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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Pns KparKassendulh in der Armenpflege.
Welch' eine ungeheuere Bedeutung das Sparkassen¬

wesen in der Wirtschaft unseres deutschen Volkes besitzt,
yeht aus der einfachen Tatsache hervor, daß z. B . im
Königreich Sachsen Ende 1899 im ganzen bei den .277
Sparkassen nicht weniger als 2 288 256 Einlageibücher
in Geltung waren mit einem Guthaben der Sparer von
909 891 000 M . Da die Bevölkerung Sachsens nach
ider letzten Volkszählung 4199 758 Personen betrug,
kamen auf 100 Personen durchschnittlich 54,5 Bücher,
Nlithin auf je 2 Personen mehr als eines. . Freilich scheint
aus dieser Ziffer hervorzugehen, daß viele Leute Be¬
sitzer mehrerer Einlagebücher sind. Wenn man aber be¬
denkt, daß die öffentlichen Sparkassen längst ' nicht mehr
die einzigen Sparstellen sind, sondern daß neben diesen
noch Fabriksparkasfen, genossenschaftlichê Sparkassen,
z. B. bei Konsumvereinen, Bau - und Sparvereinen,
Spar - uird Vorschußvereinen, ferner Vereinssparkassen,
z. B . bei den Konfirmandeltausstattungsvereinen usw.
bestehen, auch die Veranstaltungen der sogenannten
„Bolksversichorung" und Altersversicherung zum Spar,
kassenwesen zu rechnen sind, so erhellt daraus die êrfreu¬
liche überaus weite Verbreitung der Gewohnheit des
Sparens . Viele sparen im Hinblick auf bestimmte Er¬
eignisse, z. B . zur Ausstattung der Kinder, andere be-
nützen auch die Sparkasse als eine Art Dolksbank zur
Abwickelung ihrer geschäftlichen Verpflichtungen, die
meisten aber sparen Wohl, um sich für ihr Älter oder für
Krankheit einen Notpfennig zurückzulegen. Diese durch¬
aus soliden Elemente sind es nun , die . mitunter in
einen Gewissenskonflikt geraten, wenn sip in bedrängter
Lage in Versuchung geführt werden, die öffentliche Unter¬
stützung anzuvufen, bevor sie ihr kleines, sauer erspartes
Kapitälchen erst gänzlich aufgebraucht. haben. Haupt-
sächlich diejenigen mittellosen Kreise, die noch nicht die
Wohltaten der Reichsversichernng genießen, wie kleine
Geschäftsleute, Hausindustrielle , bei denen auch selten
das politische Standesgefühl reg§ ist, das den Arbeiter
sehr häufig abhält , Armenunterstiitzung zu erbitten, lassen
sich mitunter verleiten, öffentliche Unterstützung anzu-
sprechen, trotzdem sie vielleicht auf den Namen ihrer un¬
mündigen Kinder irgendwo noch ein Sparguthaben
stehen haben. Nicht ganz ohne innere Berechtigung sagen
sie sich: „Hätte ich nicht vorher alles zu Rate gehalten,
ja , mir die paar Groschen vom Munde abgedarbt, so
wäre ich längst der öffentlichen Armenkasse zur Last ge¬
fallen. Bevor ich den letzten Rückhalt für meine alten
Tage opfere, werfe ich mich also der Armenpflege in die
Arme. Für viele, die weit leichter hätten zurücklegen
können, es aber nicht getan haben, muß das Armenamt
doch auch sorgen". Das Sparkassenbuch wird dann ver-
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Dramatiker des Auslandes. — Feinde der Theaterbesncher.
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In einigen Tagen werden sämtliche Theater  der
Hauptstadt ihre Pforten wieder geöffnet haben. Daher
rühren gegenwärtig die Direktoren die Reklametrommel
sehr vernehmlich, um der Einwohnerschaft zn verkünden,
daß ihr für den Winter ganz außergewöhnliche Dinge
bevorstehen. „Niemals ist unser Programm so glänzend
gewesen," läßt sich ein Theaterleiter nach dem anderen
durch das Sprachrohr der Zeitungen vernehmen, „nie¬
mals verfügten wir über einen derartigen Elitestab der
ersten Autoren , wie wir ihn in den nächsten Monaten dem
Publikum präsentieren werden." Jede große Bühne,
wie die Comödi« Frangaise , Odöon, Vaudeville, Gym-
nase, Athsnäe , Nouveautös , Gart«- usw., nennt^ einen
oder mehrere „Leibautoren" ihr eigen. Das Sarah-
Bernhardt -Theater mit Eugöne Rostand nicht zu ver¬
gessen. Befinden sich andere Theater , wie Ambigu, Porte-
Saint -Martin , Palais -Royal , Cluny und Döjazet, ein¬
mal vorübergehend nicht im Besitze eines „an das Haus
attachierten" Dramatikers , dann wird einfach die obige
Trommel mit verdoppeltem Eifer behandelt.

Ein nettes Reklamestückchen leisteten sich die Bouffes-
du-Nord, ein kleines, au der Peripherie der Innenstadt
gelegenes Theater , welches sich kürzlich den Namen
Moliöre -Theater beilegte, offenbar weil Moliöre dorr
jährlich, wenn's hoch kommt, einmal aufgeführt wird.
In der Comödie-Frangaise , dem wahren Moliöre -Hause,
wird man sich über diese Namensusurpation keine grauen
Haare wachsen lassen. Um die theatersüchtigen Parsier zu
unterhalten , verfehlen die Reporter um diese Jahreszeit
niemals , die bekannteren Autoren über ihre künftigen
Stücke auszuhorchen. Diese Interviews sind im höchsten

Sonntag » den 18 . September.

borgen, einem Vertrauten zum Aufbewahren gegeben,
und der Ärmenpfleger, wenn er wirklich nach dem Vor-
handensein . eines Sparkassenbuches fragen sollte, _wird
hinters Licht geführt. Im Interesse einer sparsamen
Armcirverwaltung und der Gesamtheit der Steuerzahler
liegt es nun freilich, daß derartige Verschleierungen nicht
geduldet werden. Vor allem sind die Ärmenpfleger durch
ihre Geschäftsauweisimgzu verpflichten, sich nach etwaigen
Ersparnissen der Bittsteller zu erkundigen, und zwar,
wenn angängig» auch noch bei anderen Personen als den
Nachsuchcndenselbst. Die llnterstützungssuchenden sind
aber unter allen Umständen verpflichtet, dem Armen¬
pfleger als behördlichem Organ die volle Wahrheit zu
sagen. — Eine andere Frage ist es, ob die Armenver¬
waltung in allen Fällen ihke Hülfe denjenigen versagen
soll, die noch einen kleinen Sparbestand ihr eigen nennen.
Daß Stistungserträgnisse solchen Personen, soweit sie
nur würdig sind, zugewendet werden dürfen, ist, soweit
nicht besondere Bestimmungen der Stiftungen dem ent¬
gegen sind, ja zugegeben, mit Steuergeldern muß aber
die Verwaltung naturgemäß sehr sparsam sein. Da aber
auch die „vorbeugende Armenpflege" Aufgabe der Ge¬
meinden ist, und sich die Barunterstützung an solche, die
noch einen Sparpfennig besitzen, als Ausfluß dieser
Tätigkeit darstellt, so wird in gewissen, besonders in
vorübergehenden Notlagen auch hier eine öffentliche
Unterstützung nicht zu beanstanden sein. Ein wesentlicher
Unterschied zwischen solchen vorbeugenden Unterstützun¬
gen und absolut notwendigen liegt aber darin , daß für
erstere keine Ersatzpflicht eines anderen Ortsarmen -Der-
bandes begründet wird . Mögen Gemeinden! in wctl-
bickender und weitherziger Weise ihre Geldmittel auch zu¬
gunsten solcher verwenden, die noch kleine Ersparnisse be¬
sitzen: die Spenden an diejenigen, welche aber den Unrer-
stütznngswohnsitz außerhalb haben, dürfen sie nicht zurück-
fordern . Mit fremdem Gut muß man geizen!

Politische Übersicht.
Nene Verdächtigung Deutschlands.

Die Nachricht des Krakauer „Czas" von einer bevor¬
stehenden Begegnung des Zaren mit Kaiser Wilhelm in
Skiernewice ist ersichtlich aus derselben trüben deutsch¬
feindlichen Quelle hervorgegangen, die auch den Lon¬
doner „Daily Expreß" von Petersburg aus mit der
nämlichen Unwahrheit gespeist hatte . Man hat es
offenbar mit einem neuen Versuch zu tun , Japan miß¬
trauisch gegen die deutsche Neutralität zu machen. Dies-
mal war das Manöver allerdings besonders plump.
Weder hat Kaiser Wilhelm eine Einladung des Zaren
erholten, noch hat er selber eine entsprechende Anregung
nach Petersburg gerichtet. Der Kaiser wird nach dem
-Manöver wie alljährlich zur Jagd nach Rominten gehen;
möglich, daß sich das Lügengespinst an diesen -dünnen
Faden geknüpft hat. Indessen ist das bereits eine allzu

Grade amüsant zu lesen. Wenn man den Aussagen der
betreffenden Herren Verfasser glauben dürft«, so hat
jeder von ihnen mindestens ein halbes Dutzend fertiger
und -ein Dutzend halbfertiger Werke im Pulte liegen, die
sich demnächst über die ungeduldige Menschheit ergießen
sollen. Einer dieser Autoren erklärte mit feierlichem
-Ernste: „Sehen Sie , in diesem Behälter verwahre ich
die Komödien, in jenem die Ausstattungsstücke, im dritten
die Librettos . Die Frucht meiner Nachtwachen stellt ein
Kapital von mindestens 1000(10 Frank dar , welches ich
unverzüglich flüssig machen werde." Dieser beneidens¬
werte Sterbliche, der nur einige Kasten zu öffnen braucht,
um unendlichen Mammon in dieselben strömen zu lassen,
täuscht sich vielleicht bitter in seinen Erwartungen , aber
auf jeden Fall hat er dank dem liebenswürdigen Jour¬
nalisten seinen Namen wieder einmal nachdrücklich der
Mitwelt in Erinnerung gebracht.

Nicht weniger oft sehen sich die Theaterdirektoren in
ihren Berechnungen über diese oder jene Reklame — denn
diese Art des Jnseratenwesens kostet ein Heidengeld —
gründlich enttäuscht. Manches Stück, auf das man die
größten Hoffnungen gesetzt und das meiste Geld ver¬
wendet hatte, fällt jämmerlich durch. Den Theaterleitern
geht es wie den Börsenspielern, sie sind ihres Erfolges
nie ganz sicher. Ist eine Komödie, die zu den schönsten
Hoffnungen berechtigte, nach zwei bis drei Tagen von«,
Spiclplan verschwunden, dann liegen sich Direktor und
Autor in den Haaren , einigen sich aber schließlich zu dem
Urteil , daß das heutige Publikum keinen Geschmack mehr
besitzt und nicht weiß, was cs will.

Manchen Dramatikern genügt die Reklame, die ihnen
durch öle Ausforschung der in der Arbeit begriffenen
Stücke geboten wird , noch lange nicht. Daher empfinden
sie cs äußerst angenehm, wenn ihnen irgend eine Revue
einen Fragebogen zuschickt, auf welchem sic über die Fort¬
schritte der dramatischen Kunst oder über deren Rückgang
ihr« maßgebliche Meinung äußern sollen. Beherrscht das
Vaudeville oder das ernste Schauspiel gegenwärtig den
Geschmack der Menge? Ist das überhandnehmen der
leicht geschürzten Muse in den Cafö-Konzerten der Bolks-
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wohlwollende Deutung der bei der Verbreitung der
falschen Nachricht obwaltenden Stimmungen und Ab¬
sichten. Tie Urheber wußten zweifellos, daß sich der
Aufenthalt Kaiser Wilhelms an der ostpreußisch-russischen
Grenze regelmäßig wiederholt, und sie haben̂ eben
schlankweg erfunden, weil es ihnen so in ihr System
patzte. Erst vor wenigen Tagen leistete sich die „Times"
eilt ähnliches Manöver (ähnlich iit der Berechnung auf
die japanische Empfindlichkeit), indem sie von wichtigen
antijapanischen Abmachungen sprach, die in Norderney
zwischen dem Reichskanzler und Herrn v. Witte getroffen
worden sein sollen. Für deutsche Leser bedurfte es nicht
erst einer besonderen Richtigstellung dieser tendenziösen
Ausstreuung . Immerhin ivar das Unternehmen des
Cityblattes wesentlich geschickter als das des „Daily
Expreß". Denn Mitteilungen über geheime diplomatische
Abmachungen lassen sich nicht so schnell auf ihre Un¬
richtigkeit hin prüfen , wie es mit der Falschmeldung des
kleinen Blattes geschehen kann, da diese zweite Lüge eben
durch das Nichtstattfinden der angekündigten Zweikaiser,
begegnung genügend widerlegt werden wird.

Strafmandate gegen die Presse.
Wenig bekannt ist (und auch den meisten Zeitungen,

obwohl sie die Nächstbeteiligten sind, wird es unbekannt
sein), daß die Ortspolizeibehörden zur Erlassung von
Strafverfügungen bei Übertretungen durch die Presse
zuständig sind. Es gibt darüber eine Entscheidung des'
Oberlandesgerichts Köln und in Württemberg werden
die durch Benutzung der Presse begangenen Übertre¬
tungen , z. B. die Ankündigungen von Geheimmitteln
in Zeitungen , stets durch polizeiliche Strafverfügung
geahndet. Diese interessante Mitteilung verdankt man
dem württembergischen Ministerialrat Scheurlen, der sich
über die Sache in der „Deutschen Juristenzeitung " aus-
läßt . Hiernach hat dm Strafsenat - des Oberlandes»
gerichts Stuttgart ein Gutachten in dieser Frage -ab¬
gegeben. In Übereinstimmung -mit der Staatsanwalt¬
schaft nimmt das Oberlandesgericht an , d-aß mit dem
Inkrafttreten des Gerichtsverfassungsgesetzes und der
Strafprozessordnung der nach den Motiven zum Reichs-
pr-eßgesetz lediglich als Übergangsbestimmung gegebene
§ 29 seine gesetzliche Bedeutung verloren hat, so daß
nunmehr für die Zuständigkeit der- Gerichte und -der
Polizeibehörden bezüglich der durch die Presse begangenen
Übertretungen die allgemeinen Bestimmungen des Ge-
richtsversassungsgesetzes und der Strafvrozeßordnung zur
Airwendnng kommen und der Erlassung polizeilicher
Strafverfügungen bezüglich derartiger Übertretungen
ein Hindernis nicht mehr ini Wege steht.

Die italienische Negierung und der Freidcnkerkongreß.
Wie wir vor einiger Zeit berichten konnten, hat

Unterrichtsminister Orlando , der ursprünglich die Be¬
grüßungsrede auf deni! am 20.—22. September in Rom
stattsindenden Freidenkerkongreß halten sollte, aus Rück¬
sicht auf die verbesserten Beziehungen zum Vatikan von

moral schädlich, oder bildet es eine heilsame Ablenkung
für den gequälten Geist der hauptstädtischen Arbeiter?
Hat der heutige Pariser noch das genügende Verständnis
für Racine und Corneille? Ist den Ibsen , Björnstjerne
Björnson , Hauptmanu , Sudermann usw. der Eintritt in
Paris zu erschweren oder zu erleichtern? Soll -man nicht
den Versuch machen, die französische dramatische Kunst
nach Japan zu exportieren ? So und ähnlich lauten die
neugierigen Fragen der Monatszeitschriften. Nach dem
Durchles-en der stilistisch außerordentlich gefeilten Ant¬
worten ist man so klug -wie zuvor ; die Meinungen gehen
kraus durcheinander, und es ist nicht mit Sicherheit fest-
zustellcn, ob der jetzige Zeitpunkt der geeignete ist, um
Sardou oder Dounay nach Tokio zu verpflanzen . Das
einzig greifbare Resultat dieses dramatisch-journalistischen
Nätselspiels ist, daß sich die besagten Revuen wieder ein¬
mal ohne Kosten für Manuskripte um die Sauregurken-
zeit herumgeschlichen haben. Die naivste der erwähnten
Fragen ist unstreitig die, ob Sudermann auf den Pariser
Bühnen zuzulasscn sei. Als ob nicht dieser in seinem
dramatischen Empfinden durch und durch Franzose wäre!
Die Opposition gegen die Nordländer ist schon eher ge¬
rechtfertigt, denn Skandinavien und Frankreich sind in
bezug auf dramatische Kunst und auf nationale Denkungs¬
art überhaupt vorderhand unvereinbare Gegensätze. Auch
die Fragen über Hauptmann kommen sehr post kasknin,
da seine Stücke, namentlich die „Weber", im Antoine-
Theater und auf der „Freien Bühne " unbestrittenen Er¬
folg seit langer Zeit erzielten.

Lassen wir also dieses Zcitungsgewäsch beiseite und
fragen wir uns einmal ernstlich, wie es kommt, daß die
Pariser Theater immer mehr veröden und ihre bis¬
herigen Zuschauer au die besseren oder schlechteren
Tingeltangel abgevcn. Die Antwort ist leicht gefunden:
einmal sind die hiesigen Theaterpreise zu hoch, namentlich
für den Fanrilienvater , der die Seintgen eines drama¬
tischen Genusses teilhastig werden lassen will, und zwei¬
tens ist in den meisten Thcspistempeln nicht für ge¬
nügende Bequemlichkeit gesorgt. Auf manchen Plätzen
sicht man überhaupt nichts, und aus der zweiten Galerie,
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einer Leilnahme an dem Kongreß abgesehen. In diesen
Tagen verlautete nun , daß ' die italienische Regierung
noch weiter gegangen sei und auch ihre Erlaubnis zur
Abhaltung der Sitzungen des Kongresses in der großen
Aula des Kollegium Romannm , eines offiziellen Ge¬
bäudes also, zurückgezogen habe. Dieses Gerücht ent-
Lehrt, wie nach einem Berichte unseres römischen Kor-
respondentm auf Grund von Informationen an zu¬
ständiger Stelle erklärt werden kann, jeder Begründung.
Im übrigen wird dem Kongreß trotz der immerhin etwas
kühlen Haltung der italienischen Regierung schon dadurch
ein besonderes Relief verliehen, daß ihm namhafte Ge¬
lehrte und Schriftsteller wie Haeckel, Berthekot, Lombrofo,
Bjömson usw. beiwohnen werden. Trotzdem der Kon¬
greß sich von der Politik gänzlich fernhält , wird es wohl
schwer sein, die Berührung brennender politischer
Fragen der Gegenwart gänzlich aus der Debatte auszu¬
schließen. Als Gegenstände der Beratung find folgende
Punkte festgesetzt worden : 1. das religiöse Dogma und
die Wissenschaft, 2. die Beziehungen des Staates zur
Kirche, 3. Organisation und Propaganda des Frei-
denkertnms. Besonderes Interesse dürfte der zweite
Punkt der Tagesordnung in Anspruch nehmen, dessen der-
schiedene Seiten von fünf Berichterstattern näher be¬
leuchtet werden sollen.

Der rujsisch-japrmischr Krieg.
Ter Krieg und die Reorganisation des chinesischen Heeres.

Die nun ziffernmäßig bekannt gewordenen Opfer,
mit welchen die Japaner den Sieg von Liaoyang er¬
kaufen mußten, und die im unmittelbar bevorstehenden
Verlauf der Ereignisse zu befürchtenden Verluste rücken
die Frage wieder einmal nahe, ob und von welcher Seite
die Japaner neuen Zufluß an Streitkräften zu erwarten
haben. Wie aus Tokio verlautet , sind dort weitere
ilOOOOO Mann zum Abgang nach dem Kriegsschauplatz
abgesertigt worden. Bewahrheitet sich diese Meldung,
dann müßte man damit rechnen, daß die Japaner schon
jetzt den größten Teil ihrer waffenfähigen Mannschaft
zur Bekämpfung des Feindes aufgeboten haben. Unter
solchen Umständen ist es in Anbetracht der Möglichkeit
einer längeren Tauer des Krieges nicht ohne Bedeutung,
daß sich gegenwärtig auf Betreiben des Kriegsministers
in Peking innerhalb des chinesischen Heeres eine Be¬
wegung vollzieht, die darauf hinausläuft , die Streitmacht
des Himmlischen Reiches nach europäischem oder — was
in diesem Fall dasselbe sagen will — japanischem Vor¬
bild zu reorganisieren. Schon seit längerer Zeit werden
viele chinesische Offiziere zur Ausbildung nach Tokio
geschickt und in den chinesischen Militär -Akademien
dominiert schon seit Jahren mehr ober weniger der
japanische Einfluß , zu dessen Stärkung die Erfolge der
Japaner im gegenwärtigen Kriege nicht wenig beige¬
tragen haben. Ein Hauptbestreben der japanfreundlichen
Partei am Hofe zu Peking ist die Vergrößerung des
chinesischen Heeres. Die organisierten Streitkräfte äer
Chinesen umfassen gegenwärtig die Truppen des Generals
Ma, die sich auf 60 000 Mann beziffern und die auf
80—85 000 Mann geschätzten Kontingente in den öet»
schiedeuen Provinzen Chinas . Diese Truppen , die im
Felde wahrscheinlich von Japanern kommandiert werden
würden, sind mit Waffen und Munition hinreichend ver-
sehen, sie müßten sich aber, falls es tatsächlich zu einem
Eingreifen Chinas in den gegenwärtigen Krieg käme,
als völlig unzureichend erweisen, ganz abgesehen davon,
daß ihre Konzentration nur unter großem Zeitverlust
vor sich gehen könnte. In den rsformfreundlichen chine-
fischen Kreisen wird nun ohne direkte Bezugnahme auf
den Krieg an die Schaffung neuer Truppenkontingente
gedacht, doch stehen der Verwirklichung dieser _Absicht
schwere finanzielle Bedenken entgegen. Eine chinesische

noch mehr auf der dritten oder vierten , ist der Raum so
kärglich znbemesfen, dass man schlechterdings nicht weiß,
wo man seine Beine unterbringen soll. Das mag ja für
sündhafte Menschenkinder, die neben einer schönen Nach¬
barin sitzen, keineswegs ein großes Malheur bedeuten,
aber der Allgemeinheit ist mit der Sparsamkeit der
Theatcrdirektoren nicht gedient. Daher wandert die All¬
gemeinheit nach der Singspielhalle aus , wo man Nvctte
Guilbert mit einem Beefsteak und Dranoin oder Mcvisto
bet einem Absinth genießen kann. Seit Francisque
Sarcey , dem leider viel zu vorzeitig verstorbenen be¬
deutendsten Pariser Theaterkritiker , führt das Publi¬
kum einen erbitterten Kampf gegen die Gepflogenheit der
Pariserinnen , die mitunter recht stattlichen Hüte wäh¬
rend der Vorstellung anfznbehalten . Dieser Feldzug hat
bisher keine Ergebnisse gezeitigt. Und doch geht mancher
ins Schauspielhaus, nicht um die künstlichen Blumen
der Marquise DeS-Hautes -Montagnes oder der
Fleischersehegattin Dumont zu bswundern , sondern um
Coquelin den Alteren , Mittleren und Jüngeren zu
sehen und zu hören. Routine , immerwährende Routine
ist das Kennzeichen der heutigen Franzosen , und es wäre
zu wünschen, daß Molidre oder Bcaumarchis vom
Himmel herabstiegen, um etwas Ordnung in den hiesigen
Theatcrverhältnissen zu schassen. O. W.

Ans Kunst und Leben.
* ASriiqliche Schauspiele. (Splelplan .s Sonntag , den

18. September : „Carmen ". Anfang 7 Uhr . Montag , den 19. :
Zum Vorteile der Pensionsanstalt der Genossenschaft Deutscher
Bsttznenangehöriger : „Der Bettelstudeot " . Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 39.: „Heimat " . Ansang 7 Uhr . Mittwoch , den
21 neu ctnstudicrt : „Teil " . (Oper .) Anfang 7 Uhr . Donners¬
tag , den 22.: „Der Trompeter non Säkkingcn " . Anfang 7 Uhr.
ffrcitaq , den 28.: „Die meiste Dame ". Anfang 7 Uhr . Samstag,
den 24i, zum ersten Male : „Der Revisor " . Anfang 7 Uhr . Sonn¬
tag, den 2b.: „Armtde " . Anfang 7 Uhr.

* Kunstsalon Banger , Tannusstrahe 6. Neu ausgestellt:
Cuno v. Babenhausen : „Dämmerung " ? Ludwig Kath : „Sechs
Ölgemälde ."

* Geßlcrs Zwingburg . Eine sagenumsponnene
Stätte der Schweiz geht in Privatbesitz über und wird
zu geschäftlichen Zwecken Verwendung finden. Die be¬
rühmte, den Touristen wohlbekannte Geßlerburg
bei Kühnacht ist von einem Baumeister zum Bau eines
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Division von 10 000 Mann , die nach europäischemVor¬
bild organisiert würde, käme inklusive Besoldung, Er¬
nährung und Equipierung auf rund 5 Millionen Mark
zu stehen. Sollte nun gar eine ganze Armee mit , 25
solcher Divisionen ins Leben gerufen werden, so würde
das einen Aufwand von 125 Millionen Mar ? bedeuten,
zn welchen dann noch die Kosten für Bewaffnung,
Munition nsw. hinzuträten . Unter solchen Umständen
dürfte man vorläufig am chinesischen Hof wenig Lust
verspüren, sich in das gewagte Experiment einer Ver¬
größerung des Heeres einzulassen, um so weniger, als
eine solche Maßnahme von den Vertretern der Mächte
in Peking, die über die strikte Neutralität Chinas wachen,
leicht beargwöhnt werden und zu diplomatischenSchwie¬
rigkeiten führen könnte. Immerhin ist es nicht aus¬
geschlossen, daß China zu irgendeinem späteren Zeit-
puilkt mit Unterstützung Japans auf seinen Plan zurück-
greifen wird.

Nervenkrankheiten in der rnssischen Armee.
Die Kriegskvrrespondenten einiger Petersburger

Zeitungen wissen von einer überaus großen Anzahl von
Geistesstörungen in der russischen Armee zu berichten.
Die geisteskranken Soldaten und Osstztere werden mög¬
lichst schnell nach Rußland evakuiert . Alle zehn Tage geht
ein Evakuationszug mit solchen Kranken nach Moskau ab.
In jedem Zuge befindet sich ein Spezialarzt , ferner ein
Santtätshcilgehülfe und zahlreiches Dienstpersonal. Auf
je einen ruhigen Kranken zwei Mann und auf je einen
Tobsüchtigen vier Mann . Es kommen auch viele Fälle
von epileptischer Psychose vor , was nach Ansicht der Arzte
ans die allgemeinen ungünstigen Lebcnsverhältntsse und
die persönliche Unsicherheit zurückzusühren ist. Unter
den psychischen Erkrankungen überwiegen solche, die
mittelbar durch den psychischen Einfluß des Krieges
aus das Nervensystem hervorgerufen werden. Viel sel¬
tener sind die Fülle, die durch traumatische Beschädigungen
des Kopfes und des Rückenmarks entstehen. Letztere
Beschädigungen nicht nur durch die feindlichen Kugeln
und Bajonette , sondern auch durch die Steine , dir beim
Steigen der Berge auf die Soldaten Herabrollen. Die
häufigsten Erkrankungslälle dieser Art sind akute Formen
der Hysterie und der Neurasthenie.

Das „Note Kreuz" in der Mandschurei.
Miß Ethel Me Caul , die in England einen Ruf als

Schriftstellerin über Krankenpflege genießt, ist soeben von
einer Reife vom Kriegsschauplatz in der Mandschurei nach
London zuvückgckehrt, wo sie Studien über die Fürsorge,
die von den Japanern für ihre verwundeten Gefangenen
getroffen wurden , gemacht hat. Sie verließ England
am 18. März ; die japanische Negierung gewährte ihr und
ihrer Sekretärin Miß St . Aubyn nicht nur alle möglichen
Erleichterungen, sondern das japanische Kriegs-
Ministerium attachierte ihr auch in der Person von Frau
Kuroda eine vornehme Japanerin , die sie bei ihren Be¬
obachtungen unterstützen sollte. Frau Kuroda ist die
erste Japanerin , die eine solche Mission unternehmen
durfte. Miß Mc Caul erklärt nun , daß alle medizinischen
Anordnungen des japanischen Roten Kreuzes , wie sie sie
in General KurokiS Hauptquartier gesehen hat, ihre Be¬
wunderung erregt haben; sie könnten direkt vorbildlich
sein. Nichts fehlte, nichts war vergessen. Als sie in Föng-
wangtscheng weilte , wurde gerade nicht gekämpft, aber in
den Lazaretten lagen viele Verwundete . Einige dieser
Lazarette waren tragbare Feldlazarette oder Zelte, aber
de: erfinderische Sinn des japanischen Organisators hatte,
als sic nicht ausreichtcn, eine Art Gebäude ausersehen,
die sich sehr für Lazarette eignete, und so wurden diese
buShistischen Tempel zur Unterbringung der Kranken
und Verwundeten eingerichtet. Man findet diese Gebäude
häufig auf dem Schauplatz des jetzigen Feldzuges . Groß,
luftig und geräumig gebaut, so daß starke Hitze und Kälte
ausgeschlossenist, eignen sie sich vorzüglich für einen
solchen Zweck. Alle modernen chirurgischen Hülfsmittel
kommen zur Anwendung, selbst ein Apparat zur An.
Wendung von X -Strahlcn , um die Lage einer Kugel fest-

zustellen, fehlt nicht; cs macht einen merkwürdigen Ein.
druck, wenn in den Hallen mit den großen ruhig
Buddhastatuen dieser höchst moderne Apparat gebraucht
wird . Miß Mc Caul sah viele russische gefangene ; nichts
wird vernachlässigt, was zu ihrer Bequemlichkeit dienen
könnte. #

wb . London, 17. September . „Daily Telegraph"
meldet aus Tientsin  vom 18. September : DO
Japaner  lassen über die Luisen-Bay bedeutende
Verstärku  n g e n zur Belagerungsarmee von Port
A r t h u r stoßen. General K u r v p a t ki n teilte an¬
geblich der Garnison mit, daß sic sich noch einen Monat
halten müsse. — Weiter meldet „Daily Telegraph aus
Söul  vom 14. September : Die umfangreichen :Naß»
nahmen, die in Söul  getroffen werden, lassen daraus
schlictzen, daß die Japaner Söul zum dauernden
Standquartier  für eine Division machen wollen.
Kasernen werden außerhalb des Südtores an der Eisen¬
bahn erbaut . — Der „Times " wird aus Tokio  vom
18. September gemeldet: Die in Liaoyang  erbeuteten
Futtcrvorräte sind genügen,d groß, um die Pferde von
vier Divisionen drei Monate hindurch zu unterhalten.
Die zerstörte Eisenbahnbrücke über den Liaoho laßt sich
ausbessern. In Liaoyang kamen 4 0 0 Nichtko mb at-
tanten ums Leben. — Wie die „Times aus
Schanghai  vom 16. September berichtet, wird immer
-roch mit der chinesifckieii Regierung über die in Schang-
bai anwesenden russischen Schiffsmannschaf¬
ten  verhandelt . Der japanische Gesandte verlangt die
Erfüllung der von China eingegangenen Verpflichtung,
die Mannschaften sestzuhalten, während -der rusiische Ge-
sandte sich auf das Versprechen der chinesischen Negierung
stützt, die Mannschaften in ihre Heimat zu entlassen. —
„Daily Mail " berichtet aus Schanghai  vom 16. Sep-
tcmber: Nach zuverlässigen Nachrichten aus Tokio  hat
Japan die Pläne für Organisation einer Natronal-
armee ersten Aufgebots  aufgestellt. Alle Männer
vom 92. bis zum 40. Lebensjahre werden dadurch dienst-
pflichtig. Die meisten von ihnen haben bereits gedient.
Das Aufgebot soll acht Divisionen  von zusammen
120 000 ®latiit ergeben.

wb . Petersburg , 17. September . Der Chef der
Ussuri-Meiteretbrigade , Generalmajor Samssonow,
ist zum Kommandierenden der sibirischen Kosakendtvision,
der Chef der 27. Infanterie -Division, Generalleutnant
Skugarewski,  zum Kommandeur des 6. Armee¬
korps ernannt worden.

Deutsches Reich.
* Zum Königsbcrger Geheimbundprozcß macht die

„Deutsche Juristenztg ." folgende Mitteilungen von zu¬
verlässiger Seite : Die Prüfung der Frage der Gegen¬
seitigkeit ist im preußischen Justizministerium vor Er¬
hebung der Anklage eingehend erfolgt. Dabei hat dem
preußischen Justizministerium und dem Auswärtigen
Amt die amtliche deutsche Übersetzung des russischen Straf-
gcsetzbuches Vorgelegen, in welchem der Artikel 266 die
von dem Königsberger Urteil festgestellte Fassung, daß
die Gegenseitigkeit „auf Grund von Traktaten ober
hierüber veröffentlichten Gesetzen" vereinbart sein müsse,
enthält . Auf Grund dieses Wortlautes bestand zwischen
den beiden beteiligten Regierungen Ubereinstimmungi
darüber , daß für die in Rede stehenden Straftaten die
Gegenseitigkeit dem Deutschen Reiche verbürgt sei. Daß
der Anklageschrift eine abweichende Fassung dieses Para¬
graphen zugrunde gelegt ist, beruht darauf , daß den
Justizbehörden in Königsberg , was an der Zentralstelle
nicht bekannt war und nicht vorausgesetzt werden konnte,
eine amtliche deutsche Übersetzung des russischen Straf¬
gesetzbuches damals nicht vorlag , sondern nur eine von
dem dortigen russischen Konsul amtlich beglaubigte Über¬
setzung, deren Richtigkeit zunächst von allen Beteiligten
anerkannt war , bis sich in der Hauptverhandlung ihre
Unricktiakeit ergab. Die für die Auffassung des Justiz¬

H o re l s angekauft worden. Der Bezirk Kütznacht hat
wenig Interesse für dieses historische Bauwerk bekundet
und sich gar keine Mühe gegeben, diese angebliche
„Zwingburg " an sich zu bringen , und doch wäre sie zu
einem Spottpreis zu erwerben gewesen. Die Burg¬
ruine liegt zehn Minuten oberhalb des Dorfes auf einem
waldigen Hügel, zu dessen Füßen der Mühlbach dahin¬
zieht. Hätte man nicht vor vielen Jahren di: Ruine
von Kütznacht in rohem Vandalismus zerstört und aus
deren Mauersteinen — Stallbauten hergestellt, so wäre
Kütznacht ein vielbesuchter klassischer Ort . Der Berner
„Bund" nimmt diesen beklagenswerten Vorgang zum
Anlaß , um für die Schaffung eines Bundesgesetzes Stim.
mung zu machen, durch das die alten Burgruinen der
Schweiz als Nationalgilt erklärt und der Obhut der
Kommission für Erhaltung schweizerischerAltertümer
überwiesen würden.

6 . X . Die tenersten Gemälde der Londoner National-
Galerie . Es erregte vor kurzem nicht geringes Auf-
sehcn, auch über die an der Kunst interessierten Kreise in
England hinaus , als ein Tizian zugeschriebenes „Por¬
trät Ariosts" — das aber sicher nicht Ariosi darstellt und
von Forschern wie Cook mit guten Gründen als ein Gior-
gicno bezeichnet wird — für die Londoner National
Gallery" zu dem enormen Preise von 618 660 M . ange¬
kauft wurde. Die englische National -Galerie kann sich
jedoch rühmen, eine ganze Reihe Bilder von noch höherem
materiellen Werte zu besitzen. Unlängst schätzte der
Direktor der „National Gallery" Raffaels „Madonna
degli Anstdei", die er erwerben wollte, aus 2 316 666 M .,
und alö sie dann tatsächlich bald darauf dem Herzog von
Marlborough für 1460 666 M . abgekaust wurde , waren
alle Sachverständigen darüber einig, daß man einen sehr
guten Kauf gemacht hatte. Aber auch bei dieser Summe
repräsentiert das Gemälde, wie 5ic Engländer mit ihrer
wunderlichen Vorliebe für solche Statistiken berechnet
haben, einen Wert von über 46 600 Ai. für den Ouadrat-
fuß und bei einer Verzinsung von 4 Proz . ein Jahres¬
einkommen von 86 060 M . Aber selbst die „Madonna
degli Anstdei" ist bei dieser Art der Berechnung noch ein
billiges Bild im Vergleich zu Ter Borchs „Frieden zu
Münster ", für das Sir Richard Wallaee vor einer Gene¬
ration 486 M . pro Ouadratzoll bezahlte. Das kleine
Bild ging für 176 660 M . in andere Hände über ; heutzu¬

tage ist sein Wert wahrscheinlich noch größer . Für Van
Dycks Porträt Karls I ., das im siebzehnten Jahrhundert
für ein paar hundert Mark verkauft wurde, bezahlte die
englische Regierung vor 16 Jahren 386 000 M ., für „Die
Familie des Dartus ", vielleicht das schönste aller Ge¬
mälde von Paolo Veronese, bezahlte sie 273 600 M . und
für drei weitere Bilder erhielt Lord Radnor die Riesen-
snmme von 1 100 000 M . Das erste dieser Wilder, ein
Holbetn, stellt zwei Gesandte von seltsam müder Haltung
und fremdartigem Typus in einem exotischen Interieur
dar ; das zweite von Moroni gibt einen italienischen
Edelmann, und das dritte ist das dem Velasquez zuge-
schricbene Porträt des Admirals Pareja . Aus Privat-
mitteln waren 600 000 M . zur Erwerbung dieser drei
kostbaren Bilder beigesteuert worden. Für die „Fels-
grottenmadonna " von Leonardo da Vinci erhielt Lord
Snsfolk im Jahre 1880 180 000 M.; dabei ist zu berücksich¬
tigen, daß das Londoner Exemplar dieses berühmten
Bildes höchst wahrscheinlich nur die Kopie eines Adalcrs
aus der Schule Leonardos ist, während das ächte sich im
Louvre befindet. Zwei Bilder Rcinbrandts , ein „Münner-
bildnis " und ein „Franenbildnis " wurden von Lord de
Saumarez für 286 606 M . gekauft. Zwei andere Ankäufe
der „National Gallery", Correggios „Ecce Homo" und
Merkur , Venus und Kupido" wurden im Jahre 1894
von Lord Londonderry für 220 600 M . erworben . Dieses
letzte Bild hat eine romantische Geschichte. Es gehörte
einmal Karl I . und gelangte nach vielen Wechselfällen in
den Besitz Murats , des Königs von Neapel. Als er ab¬
gesetzt wurde, floh seine Gemahlin mit dem Gemälde nach
Wien, wo cs Lord Londonderry erwarb , nachdem er den
russischen Gesandten überboten hatte. Der Wert des
ganzen Besitzes der „National Gallery" ist auf 40 006 000
Mark geschätzt worden ; aber mehr als zwei Drittel davon
sind der englischen Nation geschenkt worden. Turner
allein vermachte der Galerie hundert prächtige Ölgemälde
und 19 600 Skizzen und Aquarelle, ein Schatz, für den er
Angebote bis zir 3 000 000 M. ausgeschlagen hatte; Mr.
Robert Bcrnon hatte über 3 000 000 M . für ebenso viele
Bilder ausgegeben, die er der Galerie vor über 80 Jahren
schenkte. Von den gekauften Bildern kosteten die 77
Bilder der Peel -Sammlung durchschnittlich je 20 000 M .;
die 38 Bilder der Angerstein-Sammlung kosteten 1140 060
Mark , und fünf vom Herzog von Marlborough und Lord
Radnor gekaufte Bilder 2 840 000 Mark.
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Ministeriums maßgebend gewesenen'Gründe entziehen
sich hier der Mitteilung , da der Prozeß noch schwebt und
das Reichsgericht sich noch über die einschlägigen Fragen
auszusprechcn haben wird ." Dadurch wird die Erhe¬
bung der Anklage noch unverständlicher, resp. die Be¬
flissenheit, Rußland einen Dienst zu leisten, noch deut¬
licher.

* Die Einführung der hechtgrauen Bluse für die
Offiziere i« Bayern nach preußischem Muster ist von
bayerischen Blättern an ge kündigt worden. 3!ach dem
„Frank . Kur ." aber hat das bayerische Kriegsunnistertum
erst von der „neuerlichen beabsichtigten Verpreußung"
der bayerischen Offiziere durch die Zeitungen Kenntnis
bekommen. Nach dem „Frank . Kur ." hat die bayerische
Kriegsoerjvaltung bis jetzt nicht die mindeste Veran¬
lassung gehabt, der Einführung dieser Hecht- und hell¬
grauen O'ffizicrsbluse irgendwie näherzutrcten , umso
weniger , als diese in der preußischen Armee selbst sich
keineswegs als immer praktisch erwiesen hat. Die
bayerische Heeresverwaltung habe mit der Einführung
Ser hellgrauen Mäntel „so wie so schon die allerschlcchtesten
Erfahrungen gemacht, und man wird mit der Zeit wohl
zu einem dunkelgrünen Muster greifen, wenn nicht gar
zu den schwarzen zurückkehren." Der „Fränk . Kur ."
hebt ferner hervor : „Von Wünschen und Winken, die an¬
geblich von 'Berlin nach München betreffs „endlich ein¬
heitlicher Uniformierung " gelangt sein sollen, ist ganz
und gar keine Rede."

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Nach dem „Grazer Tagblatt"

schweben in den Kronländern , in denen die alldeutsche
Richtung über einen stärkeren Anhang verfügt, Verhand¬
lungen behufs Gründung einer ncuenalldcutschen
Partei,  in der sich die mit den Verhältnissen in der
bestehenden Partei Schönerers und jener des Abgeord¬
neten Wolf unzufriedenen Anhänger zu vereinigen
wünschen. So fördert man die nötige deutsche Einig¬
keit durch weitere Partcisplitterungen . Werden sich die
Herren Tschechen freuen!

* Rußland . Die „Dekabristen" waren bekanntlich
die ersten russischen Revolutionäre , die öffentlich gegen
den Absolutismus des Kaisers Nikolaus I . protestiert
und dafür mit dem Leben gebüßt haben. Die russische
Negierung . die nicht nur die lebenden Revolutionäre ver¬
folgt, sondern auch die toten gern besudelt, ließ durch ihr
Organ , die „Nowvje Wremja", eine angebliche Erklärung
des Grafen T o l sto i veröffentlichen, worin sich der große
Schriftsteller über die „Dekabristen" abfällig äußert und
ihnen jede Bedeutung und jedes Interesse abspricht. Mit
Bezug auf diese Angabe der „Now. Wr ." wendete sich
der bekannte russische Oppositionelle Fürst G. Wolkonski
mit einem Brief an Tolstoi und fragte ihn, was an der
Sache sei. Nun veröffentlicht der Fürst in der letzten
Nummer der „Oswoboschdenie" die Antwort Tolstois.
Das kurze Schreiben lautet folgendermaßen: „Die Dcka-
bristen interessieren mich jetzt mehr als je und erregen
meine Bewunderung und Liebe" . . . Tolstoi soll nämlich
einen Roman über die „Dekabristen" schreiben wollen. —
Die russische Polizei hat in Dwinsk (Gouvernement
Wilna ) eine Gesellschaft  entdeckt, die geschäftsmäßig
Bergehen gegen die militärischen Aus¬
hebungsgesetze  in größtem Maßstabe betrieb . Für
800 bis 1200 Rubel lieferte die Gesellschaft gefälschte Be-
freiungsscheine, die echt 10 000 bis 16 000 Rubel gekostet
haben würden . Sie stellte ferner den zum Dienst Ein¬
berufenen untüchtige Ersatzpersvnen. Die Gesellschaft be¬
trieb ihr Geschäft so offen, daß man ihre Adresse in jedem
Hotel erfahren konnte.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  den 18. September.

Braucht Wiesbaden einen Verein znr Hebung des
Fremdenverkehrs?

Zu diesem so überschriebenenArtikel unseres Blattes
vom 11. d. M . schreibt uns der „Rheinische Verkehrs-
Kerein " aus Koblenz,  13 . September:

„Ter ,/Rheinische Verkehrs - Verein " beabsichtigt
weder irgend welchen Bestrebungen Konkurrenz zu
bieten, noch wünscht er an irgend einem Punkte des
Rheines Rtvatitäts -iBestrebungen zu begegnen oder gar
zn fordern . 'Er geht lediglich aus der Einsicht weitester
Kreise hervor , daß der Fremdenverkehr am gesamten
Rhein infolge erheblicher Reklame, namentlich des Aus¬
landes , nicht Schritt gehalten hat mit dem allgemeinen
derzeitigen Reisebedürfnis , und sucht in seinen Be¬
strebungen lediglich den großen Strom der Reiselustigen,
sowohl Touristen (Passanten) wie auch derjenigen, welche
längeren Aufenthalt in Bädern suchen, mehr, wie bisher,
an den Rhein zu fesseln. Einsichtsvolle Kreise haben er¬
kannt , daß eben der Rhein als Ganzes  nicht ge¬
nügend Propaganda gemacht hat, insbesondere, daß eine
Reklame, wie sie heute z. B . seitens der Schweiz in geschick¬
ter und richtiger Form in die Wege geleitet ist, völlig fehlt.
Der „Rheinische Berkchrs -Berein " beabsichtigt in keiner
Weise, sich um lokale Bestrebungen und lokale Interessen
zu kümmern, sondern seine Ausgabe besteht nur uns
allein in einer Jntereffen -<Vcrtretung des gesamten Rhein¬
landes mit seinen Ncbentälern bis aufwärts Frankfurt,
bezw. Heidelberg. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
ur ter den vielen Tausenden, welche den Rhein besuchen,
der größte Teil auch die Perle Nassaus, die Stadt Wies¬
baden, besucht. Steigert sich der Berkehr am Rhein , so
geht damit Hand in Hand auch eine Steigerung des Ver¬
kehrs der Stadt Wiesbaden, ebenso wie der übrigen
Plätze und des Taunus . Daß ein solcher erhöhter Ver¬
kehr auch wieder denjenigen Plätzen, an welchen der
Fremde für irgend ein Leiden Heilung sucht, zugute
kommt, kann keineswegs in Zweifel gezogen werden,
und wenn es auch nicht bestritten werden soll, daß ins¬
besondere die Stadt Wiesbaden zahlreiche Touristen aus
einige Tage an den Rhein sendet, so wird doch ein er¬
höhter Zuzug an den Rhein die Stadt dafür nicht nur
entschädigen, sondern die Stadt dürfte dadurch zweifellos
gewinnen . Daß eine Rheintour für den Wiesbadener
Besucher aber auch eine angenehme Unterbrechung ist,
,die ihm den Ausenthalr in Wiesbaden doppelt angenehm
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macht, sei nur nebenbei erwähnt. Der „Rheinische Ver¬
kehrs-Verein " hat soeben erst begonnen, in Wiesbaden
und Nassau Anschluß zu suchen. Er hatte dies vorab
unterlassen, um eben jede Möglichkeit des Gedankens
an eine Rivalität fernzuhalten, weil in Wiesbaden eben
Bestrebungen im Werke sind, um einen „Nassauischen
Verkehrs-Verein " zu gründen . Wenn irgend ein In¬
stitut ein Interesse an der Bildung eines Orts -VerlcyrS-
Vereins Wiesbaden oder eines „Nassauischen Berkel,rs-
Berein " hat, so ist es in erster Linie der „Rheinische Ver¬
kehrs-Verein", der eine solche Bestrebung, soweit es
irgend in seinen Kräften steht, unbedingt unterstützen
möchte. Will sich nun in Wiesbaden selbst «ine Ver¬
einigung zur Förderung der lokalen Interessen bilden,
und geht diese gemeinsam, wie an den übrigen Plätzen
des Rheins , Hand in Hand mit der gemeinschaftlichen
Mvbeitszentrale in Koblenz, so ist es gänzlich ausge¬
schlossen, daß es sich hier um «inen Druck oder Gegen¬
druck, um eine Konkurrenz oder Gegenkonkurrenz han¬
deln kann, im Gegenteil, es liegt im beiderseitigen Inter¬
esse, auch nur jeden Schein einer Rivalität zn vermeiden
und die gemeinschaftlichenInteressen in gemeinsamer
Arbeit durchzusühren. Persönliche Informationen in
Wiesbaden haben im übrigen ergeben, daß in den meisten
maßgebenden Kreisen die Ansicht, daß der „Rheinische
Verkehrs -Verein" ein Konkurrenz - Institut weroen
könne, in keiner Weise geteilt wird, im Gegenteil, macht
es entschieden den Eindruck, daß aus diesen Kreisen ein
Anschluß gesucht wird , welcher frei von jedem Sonder
Interesse den Fremdenverkehr am Rhein und seinen
Nebcntälern ebenso sehr zu heben gewillt ist, wie den
Zuzug in die rheinischen und nassauischen Städte . Er¬
wähnt sei noch zum Schluß, daß der „Rheinische Verkehrs-
Verein" ein aus der Bürgerschaft hcrvorgegangener
Verband ist, der sich nicht nur aus Hoteliers , Pensions-
Inhabern und Restaurateuren zusammcnsetzt, also eine
GastwiriS-Jnteressen-'Gemeinschaft bilden würde, sondern
vornehmlich aus den Kreisen der Bürger jeden Berufes,
und namentlich der städtischen Behörden. Letztere sind
int Hauptvorstande des Verbandes zahlreich vertreten,
und es ist damit die Gewähr gegeben, daß es sich hier um
einen nur der Allgemeinheit dienenden Verband handelt,
welchem beizutreten jeder einzelnen Verbindung , gleich¬
viel, in welcher Weise sie öffentliche Interessen zu för-
'dern sucht, empfohlen werden kann. Vorschläge, welche
darauf hinzielen, nicht nur eine strenge Separation der
Interessen durchzuführen, sondern sogar zwischen ein¬
zelnen gemeinnützigen Vereinen Konkurrenzen wachzu¬
rufen , können lokalen und allgemeinen Verkehrs-Ange¬
legenheiten nur schaden."

Soll man Kinder körperlich züchtigen?
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Der unter 'dieser Überschrift mit dem Datum des

17. Septembers abgedruckte Aufsatz gibt mir , einem
alten Schulmeister, der seine Grundsätze auch in häus¬
licher Erziehung erprobt hat, Veranlassung zu einer
'Gegenbemerkung. Trotz des 'Gefühls unbedingter Be¬
rechtigung ihres Verfahrens , das die Verfasferin ver¬
rät , fehlt es an jeder inneren Begründung , denn die
Berufung auf die Schrift, d. h. auf den weisen Salomon,
oder was unter seinem Namen geht, und auf Jesus
Sirach , will sticht viel sagen. Ich bezweifle nicht, daß
cs der betreffenden Mütter ernst ist mit ihrer Erziehung,
aber das Beispiel mit dem mißhandeltem Schmetterling
und den späten Schlägen mit den von dem Kinde, nach¬
dem es sein Unrecht cingesehen, selbst geholten Gerten
ist kein glückliches: beweist vielmehr die völlige Über-
flüsstgkeit der körperlichen Züchtigung wie auch der da¬
rauf folgenden Umarmung . Wenn das andere Kind
die mütterlichen „Schelte" leicht von sich abschüttelte, so
«würde es wohl auch empfangene Schläge leicht von sich
abgeschüttelt haben. Allerdings sind landläufige mütter¬
liche Schelte um so weniger wirkungsvoll , je wortreicher
sie sind. Die Mittel der Erziehung müssen überhaupt
von innen herauswirken . Da ist nun vor allen Dingen
Furcht ein schlimmer Feind solcher Wirkung : wenn aber
körperliche Züchtigung als solche wirken soll, so kann sie
dich nur wirken durch die Furcht vor einem körperlichen
Schmerz. Es ist begreiflich, daß man großer Roheit
gegenüber sich zu dem rohesten Mittel der 'Gegenwirkung,
zur körperlichen Züchtigung versucht fühlt, aber ein Er-
zichunasmitlel ist es nicht. Wenn zu dem zugefügten
Schmerz nicht ein sittlicher Faktor hinzukommt, so bleibt
h-e körperliche Züchtigung ohne jede erzieherische Wir¬
kung, ja, sie schadet dem Zweck der Erziehung , welche
freiere Persönlichkeiten schaffen soll, die nach inneren
sittlichen Beweggründen handeln. Je mehr nun der
slttliche Faktor , d. i. die auf der Liebe ruhende Miß¬
billigung des Erziehers , der selbst ein Repräsentant des
sittlichen Gebotes sein soll, und die dadurch erweckte
Einsicht bei dem Kinde unmittelbar ln Wirksamkeit tritt,
desto mehr erfüllt die Erziehung ihren Zweck. Was
hier von der körperlichen Züchtigung gesagt ist, das gilt
von allen Strafen in der Erziehung . Die Erziehung
kann freilich der Gegenwirkungen nicht entbehren , und
ie wehr sie eine gemeinschaftliche ist, desto weniger . Aber
die Strafen sind an sich keine Erziehungsmittel , sie
schützen nur die notwendig« Ordnung . Zucht und « träfe
werden häufig verwechselt in unserer häuslichen m«
in unserer öffentlichen Erziehung . Der Gegenstand ist
zu weitläufig , um ihn hier erschöpfen zu wollen Der
acwiß wohlmeinenden Mutter aber möchte ich Vor¬
schlägen, ihre aus sittlichem Ernst ruhende Erziehung
eirmnal ohne Schläge und auch ohne den nachfolgenden
Bersöhnungskuß zu versuchen.' . Ein alter Schulmeister.

_ Gerichts-Personalien . Gestern mittag wurden der als Land
erickstsrat von Berlin hierher versetzte Herr Staatsanwalt
Sattsrat Neizert  und der als Hülfsrichter berufene Herr
lgefsor M tt l l e n b a ch durch Herrn Landgerichtspräsidenten
Seb Ober-Justizrat Stumpfs  in das Richterkollegiumein-
kfübrt — Herr Assistent Marondc  ist vom Amts
^rickt ' zu Niederlahnstein an die Staatsanwaltschaft hier und
Zerr Militäranwärter R u f a unter Ernennung zum Assistenten
>on Rennerod nach Niederlahnstetn versetzt worden.

— Residenz-Theater. Heute Sonntagnachmittag wird zu
>alben Preisen der übermütige französische Schwank „Madame
k" aeaebcn. — Die hochinteressanten drei Einakter: „Lebendige
-tun &en", Die letzten Masken" und „Literatur ^ von Arthur

Schnitzler werden heute abend wiederholt. — Morgen Montag
gelangt der liebenswürdige Schwank „Fräulein Frau " von
o. Moser und Misch zur Aufführung. Ihm voraus geht die
reizende Satire „Der Dieb" von Octave Mirvcau. — Die
nächste Novität ist „Sein Prinzeßchen", ein deutsches Lustspiel
von Schatzlcr-Pcrasini: die Premiere findet Samstag , den 2«.,
statt.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag veranstaltet dte
Direktion zwei Vorstellungen, nachmittags 4 Uhr zu halben und
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen. I » beiten Vorstellungen
AMtreten des gesamten neu engagierten Künstlerpersonals. Im
Hauptrestaurant findet vormittags von 11 bis l1/« Uhr Früh-
schoppenkonzcrt und von 8 Uhr ab Opcrettenabend des Wiener
Salon -Orchesters Hartwig Pahl statt.

<1. Als ein Nachspiel zum Ärztcprozetz darf eine
Verhandlung betrachtet werden, die unter dem Vorsitze
des Herrn AssessorsO e chs gestern vor dem Schössen»
gericht stattgefundcn hat. Herr Prokurist Paul W. von
hier war in jenem Maffenprozeß auch als Zeuge ver¬
nommen worden, und zwar als Entlastungszeuge für
den damaligen Angeklagten, Herrn Geh. Rcgierungs-
und Mcdrzinalrat Dr . Pf. Herr W. hatte bestundet,
Herr Dr . F . habe ihm im Jahre 1894 6—10 Nasenaus¬
spülungen gemacht, und ihm, so viel er sich erinnere,
100 M. dafür berechnet, und als er , W., 50 M. schuldig
geblieben sei, habe ihmHerrDr .F . sofort mit der„sch warzen
Liste" des „Vereins gegen schädliches Kreditgeben" ge¬
droht. Herr Dr . F . harte demgegenüberbehauptet, erstens
habe er Herrn W. nicht 6—10, sondern 14 Nasenaus¬
spülungen gemacht, und zweitens habe er dafür nicht 100,
sondern nur 70 M oder pro Konsultation 6 M berech¬
net. Weiter sollte aber Herr W. Herrn Dr . M . gegen¬
über, der diesen Fall angeblicher Überforderung eines
Patienten durch Herrn Dr . F . zur Kenntnis des Herrn
Dr . K. brachte, bemerkt haben, Herr Dr . F .. habe ihn
falsch behandelt und ihn ttberfordert . Herr Dr . F . fühlte
sich durch die Äußerungen des Herrn W. beleidigt, und
er stellte Strafantrag gegen ihn. In der gestrigen Ver¬
handlung ergab sich nun allerdings unzweifelhaft, daß
Herr Dr . F . den Beklagten nicht nur 14mal, sondern
,vgar ISmal behandelt und für dies« Behandlungen zu¬
sammen 70 M. berechnet hatte. Dafür , daß er den Be¬
klagten falsch behandelt habe, ergab die Verhandlung
nicht das geringste. Im Juli 1894 entließ der Privat-
klüger Sen Beklagten aus seiner Behandlung , etwa 1%
Jahre später erkrankte derselbe wieder an dem nämlichen
oder einem jener Krankheit ähnlichem Leiden, wegen
welcher er in der Behandlung Herrn Dr . F .s war . Ge¬
legentlich einer Unterredung mit Herrn Dr . M., seinem
damaligen Hausarzt , teilte der Beklagte diesem mit, daß
er von dem Privatkläger wegen Wucherungen im Nasen¬
rachenraum behandelt worden sei. So viel er sich er¬
innere , sei er 6- bis 8mal bei Herrn Dr . F . gewesen,
wofür ihm dieser eine Rechnung über 100 M. geschickt
hal-e. 50 M. habe er bezahlt und dann um Ausstand ge¬
beten, Herr Dr . F . habe aber gedroht, wenn der Restbe¬
trag nicht alsbald bezahlt werde, werde er den Fall dem
Verein gegen schädliches Kreditgeben" übermitteln . Als

später Herr Dr . K. beim ärztlichen Ehrengericht eine
Klage gegen Herrn Dr . F . einreichte, führte «r auch di^
sen, ihm inzwischen von Herrn Dr . M. mitgeteiltcn Fall
des Herrn W. als einen derjenigen Fälle an, welche
„eine Erpressung darstellen, wann die mir gewordenen
Mitteilungen der Wahrheit entsprechen." Herr Dr . M.
mußte 'gestern zu-geben, daß er Herrn vr . K. niemals
etwas von dem Fall W. würde mitgeteilt haben, wenn
ihm derselbe der Wahrheit gemäß bekannt gewesen sei.
Die Verhandlung F . contra W. endigte mit einem Ver¬
gleich: der Privatbeklagte gab die Erklärung ab, daß er
ni-nmls habe behaupten wollen oder behauptet habe, der
.Privatklägcr habe ihn ttberfordert und falsch behandelt,
er könne auch nicht bestreiten, daß er den Privatkläger
fünfzchnmal konsultiert und dafür 70 M. bezahlt habe.
Die gerichtlichen Kosten trägt der Beklagte, die ayßeroe-
vichtlichcn werden geteilt, der Privatkläger zieht die
Klage zurück.

- Ethische Kultur . Wie alljährlich, so veranstaltet auch in
diesem Winterhalbjahr He hiesige Abteilung der Deutschen Gesell¬
schaft für ethische Kultur eine Bort rag ssoI  g e. Der erste
dieser Vorträge findet bereits am 6. Oktober statt und sprrcht
Herr Dr . Bruno Wille abends 8 Uhr im Wahlsaal des Rathauses
über das Thema: „Hat das Weltall kernen Sinn ? ,,. fite
weiteren Borträge sind als Redner aewonnett: Fraulern Adele
Schreiber-Berlin , vr . Arthur Pfungst-Frankfurt a. M., Prof.
Hausen-Luxemburg, Pros. L. Quidde-Münche» und vr . Fr . W.
Förster-ftürich. Listen zur Subskription auf alle sechs Vortrage
zu " M. liegen auf in den bekannten Buchhandlungen. Ferner
können Abonnements und Beitrittserklärungen bewirkt werden
bei den Herren Aug. Weddigen, Parkstratze 88 und Fritz Röttcher,
Luxemburgdrogerie, Luxemburgstraße 8, Ecke Kasier-Friedrich-
Rtng. „ „ ,

— Ein Seitenstück z«m klugen Berliner Hans : der
gelehrte Pudel . Der Herr Verfasser des vorgestrigen Ar¬
tikels vom „klugen Hans " schreibt uns ferner : Zu An--
fang der siebziger Jahre des kurz verflossenen Jahrhun¬
derts wohnte hier in der Ncrostraße eine ältliche Dame
(der Name ist mir -entfallen), welche einen kleinen, sehr
geschickten Puöel besaß. Eines Nachmittags kam sie mrt
dem allerliebsten Tierchen auf dem Arm in die Lehr¬
st raßenschule, um mit Erlaubnis der Herrn Oberlehrers
Lang  den großen Schülern einmal zu zeigen, wie ein
unvernünftiges Geschöpf durch Unterricht und Gewöh¬
nung zu ganz außerordentlichen Leistungen herangezog-rn
roerden könne. Zunächst wurde der Schultisch durch Auf¬
legen einer umfangreichen Wandtafel um ein gutes Stück
vergrößert und zu den Vorführungen geeigneter gemacht.
Pfötchen geben, auf den Hinterbeinen stehen, gehen,
tanzen und andere bekannte Geschicklichkeiten wurden zu¬
erst aufgeführt, nun sollte der Pudel aber auch Worte zu-
sammensetzen und rechnen, und er tat es. Die Dame
legte die auf Pappe gezogenen und leicht beweglichen
Minen Buchstaben des Alphabets, ebenso die Ziffern
1 bis 9 und Null einzeln in mehrere Reihen neben- und
hintereinander : rechts davon stand die Dame und links
aus dem Tisch der Pudel . Ein Schüler nannte feinen
Namen „Karl " und aus Geheiß der Dame ging der
Pudel an dem äußeren Rande der Buchstabenreihe her,
trat auch mitten hinein und holte während einer pein¬
lichen Stille mit seinem Schnäuzchen zuerst «in C (nach
aller Orthographie ), dann nach und nach auch a, r und l
und legte sie auf einen freien Raum neben die Dame.
In gleicher Weise folgten noch mit anderen Namen über¬
raschende Vorführungen . Zählen ! Nun sollst du auch
rechnen, sagte die Dame, hole 3, es geschah, nun auch 4.
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Vieviel gibt es , hol« die Ziffer ! und er holte richtig i.
•So wurde auch abgezogen , vervielfacht und geteilt , zur
(allgemeinen Verwunderung . Ich denke , es müßtcii nocl!
viele meiner Schüler aus der damaligen Zeit sich dieser
Vorgänge erinnern können. — Hat die Dame nach Arl
des Bolksschukunterrichts verfahren und der Pudel nach
Schülerart denkend gearbeitet ? — Wie ging cs denn
hierbei zu? — Der gelehrige Pudel war gewöhnt , stets
auf seine Herrin zu achten, und schaute klug zwischen den
überhängenden Haaren hindurch der kleinen Dame bald
nach den Augen, bald aus deren rechte Hand , an der der
Zeigefinger in di« Höhe stand, während die übrigen
Finger auf dem Tische lagen . Wenn die Dame ihre Hand
sortbewegte, ging der Pudel auf der anderen Seite lang¬
sam vorwärts , hielt die Hand still, so stand auch der
Pudel . Bei dem Befehl „Such !" betrat er die Reihe und
sah nach der Dame , welche beim richtigen Buchstaben,
bezw. der Ziffer, den Zeigefinger senkte, worauf das ge-

. scheite Tier das Pappstückchen aufhob und der Dam«
brachte. Mit Recht staunen wir über solche Leistungen
vieler Tiere und zugleich auch über die Geduld und Aus¬
dauer ihrer Lehrmeister. Verstehen und behalten inner¬
halb gewisser Grenzen und bei fortgesetzter Übung kann
wohl ein Tier , auch ein« alte Kuh lernt noch Har und
Hott aber das ist kein Denken . Wenn z. B . das Pferd
wirklichen Verstand hätte, würde es auch seine Kraft er¬
kennen, und manches könnte leicht die Gelegenheit finden,
seinem Schinder eine Lehre zu geben, daß ihm die Tier¬
quälerei für immer vergehen sollte. Man darf wohl aus
die Mitteilung gespannt sein, wie die Berliner Herren
ihre Untersuchung angestellt und welche Fragen sie dem
gelehrten Hans vorgelegt haben, ebenso wie er sie be¬
antwortet hat. Daß bei der Prüfung auch Herren zu¬
gegen waren , die schon früher oft und viel mik dem
Pferde in Verkehr standen, ist verwerflich . Vermutlich
hat die Unterhaltung sich auch nur im bisherigen Rahmen
bewegt. Tier bleibt Tier , das ist des Schöpfers Wille.

— Frei« Schulstelle«. 1.  Steinfifchbach.  Kreis
Usingen, cinz. evang. Lehrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung und 150M. Alterszulage . In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 100 M. für kirchliche Dienste cnr-
halten. Anmeldungenmüsien bis zum 25. 9. 04 erfolgt sein, An¬
trittstermin am 1. 10. 04. — 2. Dernbach.  Kreis Bieden-
köpf, ein*, evang. Lehrcrstelle mit 1050 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 150 M. Alterszulage . Anmeldungen müssen
bi? -um 25. 9. 04 erfolgt sein, Antrittstermin am 1. 10. 04. —
3. Naunheim,  Kreis Biedenkopf, 8. eva,̂ ,. Lehrerstelle mii
1000M. Grundgehalt, 120M. Mictscntschädiguna für verheiratete
und 55 M. für unverheiratete Lehrer und 150 M. Alterszulage.
—4. Marienrach dors,  Kreis Untcrwesterwald, einz. kath.
L-Hrerstclle mit 1860M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und
150M. Altcrszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
für kirchliche Dienste von 210 M. enthalten. Anmeldungen müssen
bei beiden Stellen bis zum 1. 10. 04 erfolgt sein, AMrittstermin
am 1. 12. 04. — 5, Preungesheim,  Kreis Frankfurt a. M.-
Land, evang. Hauptlehrerstellemit 1540 M. Grundgehalt , freier
Dienstwohnung und 165 M. Alterszulage. In dem Grundgehalt
ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von 140 M. enthalten.
Meldungen sind spätestens zum 1. 10. 04 dem Köntgl. Ortsschul¬
inspektor, Herrn Pfarrer Fritsch zu Preungesheim , einzureicheu,
Antritt baldigst.

o. Schwurgericht. Am Montag , den 26. d. M .,
kommt außer einer anderen für diesen Tag bereits vor¬
gesehenen Anklage noch diejenige gegen den Knechl
Wilhelm Gabriel  von Beilstcin wegen Brandstiftung
zur Verhandlung . Verteidiger ist Herr Justizrat Dr.
Heintzmann  hier.

— Ei« Mafleuseind der Nadelwälder . In der jüng¬
sten Sitzung des Naturwissenschaftlichen Vereins in
Darmstadt machte Professor VöIsing Mitteilungen über
das Insekt, das gegenwärtig in der Tanne bei Darm¬
stadt, sowie in den Naüelwaldungen der Gemarkungen
Gonsenheim, Budenheim , Mombach und Heidesheim in
großen Massen austritt und bedeutende Zerstörungen
anrichtet. Es handelt sich dabei nicht um Raupen , sondern
um Larven von Blattwespen , ein vierflügeliges Insekt,
das die Nadeln der Kiefer frißt und in ihr sein Nest baut,
aber selten in so großen Massen wie jetzt austritt . Der
ungemein heiße und trockene Sommer ist die Veran¬
lassung des Massenauftretens dieses Feindes der Nadel¬
wälder.

— Kölls Koch-Lehrinstitut für Damen . In diesem
wird hier Rheinstratze 60 Mitte Oktober der erste drei¬
monatliche Kursus in der Kochkunst eröffnet werden.
Der Inhaber verspricht vollständige Ausbildung in der
sinnen und feinsten Küche, Krankenkost, Konditorei usw.
Prospekte stehen zur Verfügung und sind bis zum 1. Ok¬
tober von Neuwied am Rhein , Bahnhofshotel , zu be¬
ziehen. Herr C. Köll war 1b Jahre Chefkoch Seiner
Durchlaucht des Fürsten zu Wied.

— Aufruf zur Mitarbeit in den Kinderhorten für
Mädchen. Man schreibt uns : Vor kurzem hat sich vor
unserem geistigen Auge ein Weltbild entrollt von Ser
großen Frauen -Meformbewegung , die sich auch auf Sic
Hebung ihrer handarbeitcndcn wie notleidenden Mil¬
schwestern erstreckt. In der Erziehung der zukünftigen
Frau und Mutter jedoch ruht vor allem die Möglichkeit
einer sittlichen, wirtschaftlichen und geistigen Hebung der
Frau , auch derjenigen der untersten Volksklasse. Der
Vorstand Ser Kinderhorte glaubt zwar , durch Taten eine
bessere Propaganda zu treiben , als durch Polemik . Es
ist dem ernsten und zielbewußten Streben der Kinder¬
horte ja auch gelungen , daß die höheren Schichten der
Mscllschaft, daß die besitzende Klasse in wohlwollender
Weise Stellung zu ihnen genommen haben, in dem sie
deren Wollen finanziell unterstützen. Solange jedoch die
-weiblichen Jugendhorte , welche, den aufsichtslosen Mäd¬
chen Schutz und Erziehung bieten , nicht staatlich sind,
und der Besuch derselben nicht obligatorisch ist, muß von
privater Seite in dieser Richtung auch die freiwillige
Liebestätigkeit eintreten . Es macht sich aber leider ln
unserer Stadt noch immer ein großer Mangel an Hülfs-
krästen auf dem Gebiete der sozialen Fürsorgeiätigkeit
geltend. Für gemütvolle , energische und geistvolle
Damen , an denen Wiesbaden doch gewiß keinen Mangel
hat, wäre soziale Arbeit , auf welchem Felde es immerhin
sein möchte, eine ganz andere Lebensaufgabe , als die
oftmals halb echte Begeisterung für Musik und Pinsel,
die, falls sie nicht mit hoher Begabung Hand in Hand
gehr, nimmermehr eine Seele ganz ausfüllen kann. Im
Laufe der Jahve verlor der Verein der Kinderhorte viele
Damen, die ihre Kraft demselben in hervorragender
Weise geliehen hatten, teils wegen Übersiedlung nach an¬

deren Städten , teils wegen Erkrankung oder Verheira¬
tung, teils durch Familienrücksichten veranlaßt . Dura)
iveg haben aber bisher alle anfsichtführenden und Helsen
den Damen ihr Können den Horten mit großer Freudig-
keii und Ausdauer zur Verfügung gestellt. Sie wissen,
daß ihre Hülse in der Hingabe an Kleinigkeiten und All¬
täglichkeiten besteht,' sie sind aber von dem Bewußtsein
getragen (sonst hätten sie sich nicht die Freudigkeit an der
Arbeit dauernd erhalten ), daß nichts zu klein ist, wenn
es als Mittel zu einem das Wohl der Menschheit fördern¬
den Zwecke dient. Und am Ende gewährt immer doch
nur das Befriedigung , womit man unter Mühe nur
Selbstentäutzerung anderen zu nützen gesucht Hai.
Ja , in den Stunden , wo eine Frau ihr Sonderwesen tir
Dienste der Menschheit aufgibt , wird sie reichlich ent¬
schädigt für die Opfer und Mühen , denen sie sich als
Priestcrin der Menschenliebe unterzieht . Der Vorstand
bittet dringend, daß Damen aus allen Kreisen, die über
freie Zeit verfügen , sich in unseren Horten betätigen
möchten. Schriftliche oder mündliche Anmeldungen wer¬
den von der Vorsitzenden des Vereins gerne «ntgegen-
genommen.

— Das Flugblatt des „Simplizissimus ", in Form
einer Morritat das Geschehnis mit der Prinzessin Luise
von Koburg behandelnd, ist soeben erschienen und finde!
in unseren hiesigen Buchhandlungen reißenden Absatz.
Die „schrecklichen Erlebnisse und die Flucht der belgischen
Königstochter aus dem Jrrenhause " finden in dem von
Ludwig Thoma und Th . Th . Heine verfaßten , ent¬
sprechend illustrierten Scherzgedicht eine humoristisch¬
satirische Beleuchtung.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist von
22. September ab zugelassen: Wyk by Duursteöe Mieder¬
land). Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 2 M.

Dereins -R aäbrickdteu.
* Der „Evangel . Männer » und Jünglings-

B er ein"  feiert am 18. September er. sein 28. Stiftunasiest.
Der Festpottesdienst findet vormittans 10 Uhr in der Bergkirche,
Fcstprediqer Herr Pfarrer Reeg aus Worms, die Nachfeier
nachmittags 4 Mir im Saale des Evangel. Vereinshauses,
Platterstraße 2, statt.

* Wiesbaden. 16. September. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: v. Arnim,  Hauptm . u. Komp.-Chef im Brandenburg.
Jäger -Bai. Nr. 3, unter Versetzung zum 1. Nass., Jns .-Regi.
Nr. 87 zum überzähligen Major besördert. Junge,  Hauptm.
u. Konip.-Chef im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, vom 1. Oktober
1904 ab zur Dienstleistung beim großen Generalstabe komman¬
diert. L e m p p , Oberleut, im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88, unter
Belassnng in dem Kommando zur Dienstleistung beim Ober¬
kommando der Schutztruppen und Versetzung in bas 1. Nass. Jnf .-
Regt. Nr. 87, zum überzähl.Hauptm. befördert. Zu Oberleuts, be¬
fördert die Leutnants F u chs und Z o e r n s ch im 1. Nass Jnf .-
Regt. Nr . 87. Zu überzähligen Majoren besördert die Haupt-
leute Zunker  beim Stabe des 2. Nass. Feldart .-Rcgts . Nr. 68
Frankfurt, Martini.  Lehrer an der Kriegsschule inHannovei,
dieser unter Versetzung zum Stabe des 1. Nass. Feldart .-Regtö.
Nr. 27 Oranien . Ein Patent seines Dienstgrades verliehen dem
Hauptmann und Battr .-Chef Philipp  im 1. Nass. Feldart .-
Regt. Nr. 27 Oranien . Zu Oberleutnants , vorläufig ohne
Patent , befördert die Leutnants Zipper und Langen  st ratz
im Nass. Pion .-Bat . Nr . 21. Mit dem 1. Oktober d. I . versetzt
zum Kadettenhause in Plön als Erzieher Kroeck,  Leut , im,2.
Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88. Brandt,  Oberleut , und Militär
lehrer am Kadettenhause in Oranienstein, zum überzähl. Hauptn,.
befördert. Aus der Ostasiat. Bcsahunas-Vrig . ansgeschieden und
in der Armee angestellt vom 2. Ostasiat. Jnf .-Regt. Sieberg,
Hauptm. und Komp.-Führcr , als aggregiert beim 2. Raff. Jnsi-
Regt. Nr. 88. Aus dem Heere scheidet am 30. September d. I.
aus und wird mit dem 1. Oktober d. I . in der Marine angestellt
Fiedler.  Oberleut , im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87. G e r l a ch,
Oberleut, der Landw.-Feldart . 1. Aufgebots (Hanau), zu den
Res.-Ofsizieren des 1. Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27 Oranien
versetzt. In Genehmiaung seines Abschiedsgesuches mit der ge¬
setzlichen Pension zur Disp . gestelltv. N o l t e , Oberstleut. a. D.
in Neustrelitz, zuletzt Bats .-Kommandcur im jetzigen Füs.-Regt.
v. Gersdorff Nr. 80, der Charakter als Oberst verliehen. Be¬
fördert zum Oberarzt der Affist.-Arzt der Res. Dr . Geißler
sWiesbadenf: zum Assist.-Arzt der Unterarzt der Res. Dr.
Riedel (Limburg a. L.). Dr . R a a ke , Oberarzt beim 1.
Rast. Jns .-Regt. Nr. 87, der Abschied mit der gesetzlichen Pension
aus dem aktiven Heere bewilligt: zugleich ist derselbe bei den
Sanitätsoffizieren der Res. angestellt.

oo . Sonnenberg, 16. September. Die gestrige Versteigerung
des Gemeindebauplatzesan der Ecke von Talstraße, Mühl- und
Langgasse belegen, erzielte ein Höchstgebot von 8500 M. Letzt-
bicter war Herr Kaufmann Isidor Max aus Mainz, ein ge¬
borener Sonncnberger . Wie verlautet, soll schon ein Nachgebot
(10 Proz.j erfolgt sein. — Das Hofgartengelände harrt noch
immer seiner Verwertung : hoffentlich nehmen die vor mehreren
Tagen vorgelegten Pläne bald greifbare Gestalt an.

(I) Dotzheim, 16. September. Der große Neubau des Herrn
Klee in der Nähe des Bahnhoses wird zu einem H o t e l mit cl,
Fremdenzimmern und zwei. Restanrationsräumen eingerichtet
werden. Die zuerst versagte Konzession ist auf Berufung voin
Bezirksausschüsse erteilt worden. — Die zu Gemeinöeschöffen ge¬
wählten Herren Rausch, Klee und Hcscher sind von ihrem Mandate
als Gemein deverordnete  zurückgetrcten . Es findet
deshalb am Montag, den 26. September, eine Ergänzunpswahl
statt. Für jede Klasse ist ein Verorbnetcr zu wählen. Die 3.
Klasse wählt von 10—12 Uhr, die 2. von 2—3 und die 1. von 8—4.

— Schierftein , 17. September . Unser K i r ii>w e i h-
f e st dürfte bei dem .herrlichen Wetter sehr lebhaft, De
sonders von Wiesbaden aus besucht werden . Das Publi¬
kum wird Senn auch Kurzweil und Vergnügen genug
finden . Schaubuden und dergleichen sind diesmal unge¬
wöhnlich stark vertreten , und, was Tanzbelustigung an¬
gehr, so stehen der Jugend prächtige Säle in größere:
Zahl zur Verfügung . Daß die Straßenbahn nach und
von Wiesbaden die Beförderung der Gäste besorgt, ist
eine besondere Annehmlichkeit gegen früher.

.* Eltville. 15. September. Eine Flörsheimer Firma beab¬
sichtigt hier in der Nähe des weitberühmten Svnnenbcrgs , eine
der ' besten Weinlagcn des Rheingaües, eine chemische
Fabrik  zu errichten, sie hat bereits die Konzession hierzu nach-
aesucht. Weiter aufwärts gegen Rauenthal zu, in der Nähe der
Neudorier Chaussee, ist von einer Wiesbadener Firma die Errich¬
tung einer L a ckf a b r i k beabsichtigt und das Konzeffionsver-
fahren bereits in die Wege geleitet. Die Weingutsbesitzcrund
Winzer in Eltville sehen in diesen Fabrikanlagen eine große. Ge¬
fahr für die Weinberge  und haben gegen die Erteilung der
Konzession Einsprüche erhoben, denen sich die Weinbau-Abteilung
der Königlichen Regierung zu Wiesbaden als Beschützerin der
Interessen des gesegneten Weinbaugeländes des Rheingaües an-
gcschlosscn hat. Ein von Herrn Professor Fresenius in Wiesbaden
erstattetes Gutachten unterstützt die Einsprüche gegen die Anlage
der chemischen Fabriken. Die Dämpfe und Ausbünstnngen der
projektierten Fabriken würden den Weinbergen keinen Vorteil
bringen, im Gegenteil ist zu befürchten, daß sie nachteilig aus den
Weinstvck und seine Reben einwirken. Deshalb wehren sich die
Winzer gegen derartigeGesahren. — Die H e r b sta n s sichten
sind heuer recht gute, in 4 Wochen wird man hier mit der Lese der
Trauben beginnen können. (Franks. Ztg.j

A Hattenheim, 17. September. Daß tm Betriebe der Landl
Wirtschaft anscheinend noch Nutzen steckt, beweisen die L ände¬
re  i v e r p a cht u n g c n in hiesiger Gemarkung. Vorigen
Mittwoch und Donnerstag kamen nämlich ca. 105 Morgen
Domänengut und 80 Morgen Privateigentum ans >2 Jahre zur
öffentlichen Verpachtung. Für den Morgen wurden durchschnitt¬
lich 34—35 M. erzielt. Die bcsiercn Lagen brachten sogar 45 bis
48 M. jährlichen Pachtzins. Die Kleinbauern boten nach Her¬
zenslust. In FlörSyejm und Sindlingen  soll der
Fiskus vor einiger Zeit nicht so gut abgcschnitten haben. — Die
int Sommer hier erbaute neue Schule  kann baldigst ihrem
stwccke dienen. Es ist ein schönes Gebäude, das dem Erbauer,
Herrn Maurermeister Ignaz Mitter , alle Ehre macht.
_ * Hornau i. T .. 17. September. Der Miihlcnbesitzer Johann
Steuer  hier hatte seine Pserde einer Drcschmaschtnenl"komobile
vorgespannt. Durch den Lärm, der durch das Fahren der
Maschine verursacht wurde, scheuten die Tiere und konnten von
dem Besitzer schließlich nicht mehr beherrscht werden.' Das Fuhr¬
werk stieß an der Brücke an, van der ein Bogen zusvmmcnstür.zte.
Hierbei geriet das 2 Jahre alte S ö h n che n des Sckireincr-
meisters Fritz Steuer zwischen das Fuhrwerk und die Brücke und
erlitt dadurch lebensgefährliche Verletzungen, die in einem
doppelten Bruch des einen Beinchcns und Onetschungcn am Kops,
Gesicht und Armen bestehen. An dem Aufkommen des Kindes
wird gezweifclt.

* Ans dgr Umgebung. Frl . Kath. Ernst in Langen-
schw a I b a ch, welche als Büglerin bei Frau Jos. H!eS Witwe
in Stellung ist, feierte dort ihr 25jähriges Arbcitsjubiläum.

Die neueste Errungenschaft Griesheims,  der von jetzt
ab mehrmals in der Woche stattfindcnde Markt, sollte eröffnet
werden. Es hatten sich aber erst sehr wenige Verkäufer einge¬
stellt, so daß die zahlreich erschienenenKauflustigen enttäuscht
wieder abzichen mutzten.

In Gerichtskreisen Frankfurts  a . M. kursiert schon
mehrere Tage das Gerücht von dem plötzlichen Verschwinden des
Rechtanwalts Dr . Boehm, das sich jetzt zu bewahrheiten scheint.
Boehm wird seit voriger Woche vermißt, er soll infolge llber-l
schuldung das Weite gesucht haben.

In W e i l b ii r g geriet der in der Firma van Wenk beschäf¬
tigte Schrctnergcselle Graubner beim Behobeln von Brettern mit
der rechten Hand in die Maschine, so daß ihm von den Hobeln die
Spitzen des Daumens und Mittelfingers abaeschnitten wurden.

In Nicder - Jngelheim  wurden sämtliche süns ans.
gestellten Kandidaten der sozialdemokratischen Partei in den Ge¬
meinderat gewählt.

Begnadigt wurde der HotelbesitzerP . in Koblenz,
welcher, wie erinnerlich, vor kurzem wegen fahrlässiger Körver-
oerletzuna zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden war. Die
Gefänanisstrafe wurde in eine vierzehntägige Festungshaft um-
gewandelt.

Gerichtssaal.
ck. Wiesbaden, 17. September. (Strafkammer .) Die

Tochter der Ehefrau Elise M. von hier hat bei ihrer Mutter ge¬
wohnt und hatte dort mit einem Kutscher ein Verhältnis , der
cbenialls bei ihrer Mutter wohnte. Sie wollte den Kutscher
heiraten, heiratete ihn aber schließlich doch nicht, sondern einen
anderen. Nun batte ihr der Kutscher aber zu Weihnachten eine
Nähmaschine geschenkt, die von der Firma Singer und Ko. ans
Abschlag,Zahlungentnommen war . Als das Verhältnis sein Er d«
"rreicht hatte, ließ er die erst zu einem kleinen Teil bezahlte
Maschine bei der Familie M. Die Mutter will sie später der
Tochter abgekauft und bann selbst verkauft haben. Wegen Unter¬
schlagung wurde sie vom Schöffengericht zu 4 Wochen Gesängnis
verurteilt : die von der Amtsanwaltschaft und der Angeklagten
gegen dieses Urteil cinqelcgteu Berufungen wurden verworfen.
— Der Fabrikarbeiter Heinrich H. von Zeilshcim war zum Bor-
mund eines unehelichen Kindes bestellt worden. Der Vater der
Kleinen schloß mit dem Vormund einen Vertrag ab, wonach er
sich durch einmalige Zahlung von 2500M. seinen Verpflichtungen
gegen das Kind für immer entledigte. Nach Ab,zug bereits auf-
zewendctcr Ausgaben blieben 2120 M. übrig, welche der Vor¬
mund alsbald mündelsicher anlegen sollte. Er legte aber mir
1000M. bei der Höchster Sparkasse an und verbrauchte den Rest
zum größten Teile in seinem eigenen Interesse. Wegen Untreue
in einheitlichem Zusammentreffen mit Urkundenfälschungwird
er zu 4 Monaten Gesängnis verurteilt.

Sport.
* Die Stafsettcnsahrt Stnttgart -Kicl für Motorzweiräder,

zu Ehren Sr . König!. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen,
veranstaltet von der Deutschen Motorradfahrer-Vereinigung,
S. SB., Stuttgart , wird Montag, den 19. September, früh 7 Uhr,
beginnen. Die 8 Etappenstationen aus der 770 Kilometer lange»
Strecke werden spätestens zu nachstehenden Zeiten passiert: Heidel¬
berg (98,8 Kilometer) 11 Uhr vormittags: Frankfurt a. M. (87 ,5
Kilometer) 2 Uhr 30 Min . nachmittags: Marburg (88,3 Kilo¬
meter) 6 Uhr 15 Min . nachmittags: Meschede(89,3 Kilometer,
!0 Uhr 15 Min . abends: Bielcseld (85,6 Kilometer) 2 Uhr 15 Min.
nachts: Nienburg (94,7 Kilometer) 6 Uhr 30 Min. früh: Ham-
bvrg (130,2 Kilometer) 12 Uhr mittags: Kiel (98,8 Kilometer)
4 Uhr nachmittags am Dienstag . Die Fahrer werden vonc
Prinzen Heinrich im Königlichen Schlosse empfangen. Daraus
ist eine Besichtigung der Klubräume des Kaiserlichen Jachtklubs,
iowie eine kleine Schlußfeier in Düsternbrook vorgesehen.

Permi schles.
* Bon seltsamen Grußformc » erzählt der „Figaro ":

In Manila müssen die Damen mit der rechten Han«
das Gesicht der Herren , die ihnen einen Besuch machen,
,streicheln. Auf den Fidschiinscln fährt man sich gegen¬
seitig mit zwei roten Federn unter die Nase. In Birma
legt man sich mit dem Bauch aus die Erde und sagt dazu
die melodischen Worte : „Hib nib !" Auf den . Süösee-
Inseln bewegen die Eingeborenen ihr Halsband aus
Haisischzähnen hin und her . . . . Alles das ist vielleicht
nicht lächerlicher als der moderne Brauch, die Hand bis
zur Augenhöhe zu erheben oder einander fast die Finger
zu brechen, ja, die Sitte der Damen von Manila möchte,
manchem wohl recht annehmbar erscheinen.

* Ei « lustiger Schüleraufsatz macht in kölnischen
-Lehrerkreisen die Runde . Das Thema lautet : „I n d e r
S chu le." Hier die Ausführung : „Das Schulzimmer
besteht aus der Wandtafel , den Wänden , den Tinten¬
fässern, dem Stock und dem Lehrer. Die meisten Sachen
in unserer Schule sind sehr alt , nur der Stock ist neu.
Wer noch später wie der Lehrer in die Schul« kommt,
ist der größte Faulenzer und wird durch diesen bestraft.
Aus der Landkarte sind Flüsse und Städte gemalt , damit
wir sie auswendig lernen müssen. Der Lehrer hat mit
dein Stock ein Loch ins gelobte Land gestoßen. Mit dem
Globus macht er die Sonnenfinsternis , in der Gesang¬
stunde streicht der Lehrer den Bogen , auch schlägt er unS
solange den Takt, bis es klappt. Wir singen do bis la;
einige können noch höher,' der Lehrer kann es am tief¬
sten, aber der kommt nicht in die Höhe. In der Schul«
hängt auch ein Thermometers mit diesem macht man es
im Sommer heiß, bis frei ist,' der Lehrer sieht solange
darauf, bis es 20 Grad sind. In der Freiviertelstuwde
essen mir eine halbe Stunde lang unser Butterbrot . Der
Schulinspektor lobt uns immer , aber der Lehrer ist doch
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froh , wenn er wieder fort ist. In der Turnstunde
springen wir über den Bock; der Lehrer springt zuerst,
Laß es kracht, dann springen wir auch und stärken unsere
Wieder . Ter Lehrer macht uns zu ordentlichen Men¬
schen, denn Fleiß bricht Eis . Wer Apfel stiehlt, kommt
einen runter , wer sie aber dem Lehrer stiehlt, kommt
zwei herunter . Wenn der Lehrer di« Orgel spielt, treten
wir ihm den Balg und singen zweistimmig dazu,' wenn
man ihm den Balg zu arg tritt , quitscht die Orgel . Jetzt
ist der Lehrer krank und hält keine Schule ; wir wissen
nicht, ob er wieder gut wird , aber wir hoffen das beste."

* Der größte Schwätzer der Welt ist in Amerika ent¬
deckt worden , in Baltimore , und zwar ist es ein Mann
und nicht, wie viele Leute in unserem ungalanten Zeit¬
alter vielleicht denken könnten, eine Frau . Dieser Mann
ist ein Angestellter der Baltimore - und Ohiobahn . Er
heißt Ellorod Conway und rühmt sich/ im stände zu sein,
65 040 Worte in der Stunde sprechen zu können, das ist
so viel wie 18 Worte in der ScEundc . Der „Künstler"
ist bereit, mit jedem Mann und jeder Frau um die Wette
zu reden oder zu lesen, und zwar braucht es durchaus
nicht etwas zu sein, was Mr . Conway bereits schon
einmal gelesen oder gesprochen har, sondern er ist durch¬
aus in der Lage, in einem solchen Tempo „vom Blatt'
zu lesen. Auch Dauerreden kann der wunderbare Mann
Halten, ganz einerlei wie lange es dauert . Er sagt, er
wird niemals müde, weder seine Kinnbacken, noch die
Zunge , noch die Augen , noch die Stimmbänder werden
mitde. Ebenso soll es keinen Stenographen in der Welt
geben, der in der Lage ist, diesem Manne zu folgen,
was allerdings nicht weiter verwunderlich ist, wenn die
obigen Angaben richtig sind.

Kleine Chronik.
Vom „klugen Hans ". In Berlin wird überall er¬

zählt , daß, nachdem der „kluge Hans " als Denker in
den, Gutachten der Kommission hingestellt sei, der Lchul-
zwang für Pferde eingesührt werden würde . Mit ^ pan-
uung sehe man dem Urteil des Denkers „Hans über
seine erste Kommission entgegen . . . .

I5in ,Einbrecher-Skat" ist die neueste Erscheinung
auf dem Gebiete der Berliner Spitzbubensrechheit.̂ In
der Laubenkolonie „Transvaal " (Verlängerte Herrsurth-
Stratze ) wurden nächtlicherweile fünf Lauben erbrochen
und geplündert . In einer fanden die Diebe eine Lampe
und ein Spiel S -katkarten, ließen sich darauf gemütlich
nieder und spielten so lange Skat , bis die Lampe aus-
aing Beim Spiel rauchten sie gestohlenen Aavak au-,
entwendeteil Pfeifen . Am folgenden Morgen fand man
in der Larrb-e einen Skatzettel , aus d-em der Verlauf d s
Svi -els ersehen werden konnte.

Der Naturmensch Gustav Nagel hat erne Nerse nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika angetretcn.
Glückliches Amerika ! ^ _

Mord . Der 15 Jahre alte Knecht Overmann er¬
schlug mit einem Knüppel auf dem Gutshofe Osterhails-
Witthoff bei Selm den Gutsowwalter . Der Mörder
wurde verhaftet . _

Verunglückte Arbeiter . In Blankenbttrg (Lchwarza-
tali entstand Donnerstagvormittag in der Karl -̂ollraty-
schen Weberei durch Platzen eines Benzinkessels Feuer,
wodurch das Kesselhaus eingeäschert wurde . Vier Ar¬
beiter wurden sehr schwer, fünf andere leicht verletzt.
Die neun Arbeiter sind in das Krankenhaus nach Nutzol-
stadt übergeführt worden . — In Borbeck stürzte ein
Dachdecker aus Essen in der Eisenhütte Phönix von einer
Leiter und war sofort tot.

Wegen eines Mädchens erschlagen. Bei der Emquar-
tierung wurde in Rolfshagen (Kreis Stormarn ), ein
aus Mecklenburg stammender Soldat als Leiche an êinem
Baume hängend ausgesunden . Zunächst wurde Selbst¬
mord angenommen , da aber die Leiche am Kopfe und am
Halse starke Verletzungen auswies , so mußte man aus
ein Verbrechen schließen. Als der Tat verdächtig wur¬
den die Ouartiergenossen in Unlersuchungshatt genom¬
men und in ihre Garnison Wismar geschafft. Jetzt ha.
s7ch nach der „Tägl . Runöfch.", herausgestellt . daß ein
Bauernsohn aus Eifersucht den Soldaten erschlagen ^ d
die Leiche dann an den Baum gehängt hat. - ae beiden
waren wegen eines Mädchens in Streit geraten Be,
der Bestattung des vermutlichen Selbstmörders hatte sich
der Geistliche geweigert , am Grabe eine Rede zu halwn.
Daraus sprach der Hauptmann einige Worte .̂ Nachdem
sich nun herausgestellt hat, daß hier kein Lelbsttuorv
vorliegt , ist diese Weigerung des Geistlichen noch ln-

Eine seltene Briefmarke . Aus Paris wird berichtet:
Die Welt der Markensammler ist in Aufregmig ; man
hat eine der sehr seltenen Marken von der Lerne mi
dein Bilde des „kaiserlichen Prinzen gefunden , die
Napoleon III . im Jahre 1869 von Ferdinand Joubert
in London stechen ließ . Der Kaiser hatte die Anfertigung
dieser Marken in dem Augenblick angeordnet , in dem
er die neue Konstitution vorbereitete , bereu Unterzeich¬
nung am 7. Oktober 1869 erfolgte . Im geheimen Wurde
eine sehr beschränkte Auflage in neun Farben ^ rgestellt.
Die wenigen Exemplare der Marke mit dem Bilde des
kaiserlichen Prinzen , die sich noch finden , erzielen hohe
Preise . _ _ — -

Letzte Nachrichten.
wb . London, 17. September . Der König  gab

gestern zu Ehren der fremdländischen Offiziere , die an
dem Manöver teilgenommen haben, im Buckinghampalast
ein Essen, wobei er sich durch den Herzog von Eonnaught
vertreten ließ . (L.-A.)

wb . London, 17. September . Wie die „Times " aus
Peking  vom 16. September meldet, ist der Entwurf
des V e r t r a g cs mit Tibet  dort eingetroffen . Er
besteht aus einer Einleitung und 10 Paragraphen . Tibet
verpflichtet sich, drei Märkte, für den Handel zwischen den
englischen und tibetanischen Kaufleuten zu eröffnen , den
Warenverkehr auf den bestehenden und noch zu bauen¬
den Straßen zwischen Indien und Tibet zu gestatten.
Tibet zahlt eine Entschädigung von 500 000 Pfund in drei
Jahresraten . Zur Sicherung der Durchführung der

Vertragsbestimmungen besetzen die englischen Truppen
das Tchumbital. Ohne englische Erlaubnis darf tibeta¬
nisches Gebiet weder durch Verkauf, noch durch Verpach¬
tung an irgend eine fremde Macht abgetreten werden.
Keiner fremden Macht ist es erlaubt , sich in die tibeta¬
nischen Angelegenheiten einzumischen, oder Wege, Eisen¬
bahnen und Telegraphcnlinien zu bauen, oder Bergwerke
zu eröffnen.

*
wb. Rottweil, 17. September. Bei dem E t n stu r k eines tu»

Umbau befindlichen Hauses wurden vier Arbeiter ver¬
schüttet.  Nur einer konnte gerettet werden.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für diele Rubrik zugebenden. nicht

nerwendeten Einfendunaen lann sied die Redaktion nicht einlaslen.i
* Wollen Sie uns gefälligst gestatten, uns durch Ihre werte

Redaktion mit einer herzlichen Bitte an den Herrn Knr-
d i r e kt o r zu wenden: Wie schön auch die Gartenkonzerte sind,
am schönsten ist und bleibt für die Jugend doch ein Tänzchen.
Nun sind zurzeit in Wiesbaden recht viele jugendliche Kurgäste,
denen es die Kur erlaubt, ja, für die ein Tänzchen sogar sehr
wünschenswert erscheint. Leider finden aber hier Tanz¬
abende  sehr selten statt. In allen Kurorten wird gewöhnlich
einmal wöchentlich eine Reunion veranstaltet, ja, im kleinen
Langcnschwatbach sogar zweimal in der Woche. Könnten wir
nicht auch den gerechten Wunsch äußern , dasselbe hier zu haben?
Warum sollte denn Wiesbaden, der schönste aller Kurorte, in
dieser Beziehung den anderen nachstehen? Um nicht auf die Kon¬
zerte störend zu wirken, könnte man vielleicht nach Schluß des
Abendkonzcrtcs1 bis 2 Stündchen tanzen. Jedenfalls verlassen
mir uns auf den geehrten Herrn Kurdirektor, der gewiß die Saqe
besser einzurichten verstehen wird. Der baldigen Erfüllung ihrer
Bitte entgegenschend, dankt im voraus eine Anzahl Kurgäste
der jüngeren Generation, zurzeit in Wiesbaden.

* Wiesbadener Straßenbahn.  Linie I , Str . 2
für zuscnnmcnst. Zeitkarten gestattet wahlweises Aussteigen
am Kochbrunncn oder Kurhaus. Infolge Verlegung des Kur¬
hauses nach Sonnenbcrgerstraße 3 a dürfte es sich empfehlen, wie
seither für die rote Linie, so von Oktober ab für die gelbe Linie
Ein- und Aussteigen am Kochbrunnen bczw. Kurhaus wahlfrei zu
stellen und durch Verlegung der Haltestelle in die Nähe des
Berliner Hofes nach dein Eingang zuw Provisorium die Mög¬
lichkeit zu bieten, direkt am provisorischenKurhaus aus- und
einznsieigen. Eine solche Verlegung würde voraussichtlich auch
eine Steigerung der Einnahmen für die Straßenbahn im Gefolge
haben. N.

* Höfliche Bitte an die wohllöbliche süddeutsche Eiscnbahn-
gesellschast. Wäre es nicht zu ermöglichen, daß die elektrische
Bahn,  die durch die Mainzerstraße führt, direkt durch die
Wilhelmstraße geleitet würde? Biele Anwohner und Kur-
fremde der Maiiizerstraße würden die Bahn gerne benützen,
wenn nicht das lästige und Zeit raubende Umstcigen an den Bahn¬
höfen wäre. Auch würde cs dankbar empfunden werden, wen»
Ecke der Mainzer- und Lcssingstraße eine Bank aufgestellt würde,
da man sonst in jedem Wetter ca. 15 Min . auf die Bahn stehend
warten muß. So verzichten schwächliche und wegunfertige Per¬
sonen lieber auf die Fahrt mit der Bahn und dieselbe bleibt leer.
Jedenfalls würde der Berkehr in der Mainzerstratzesich bedeutend
durch die angeregte Änderung heben und andererseits würden die
vom Kurhause nag) Biebrich führenden Wagen etwas entlastet
werden so daß jeder beauew darin Platz fände und der Lokat-
verkchr käme der Mainzer Linie zugut.

Ein Interessent im Namen vieler gerne fahren wollender
Anwohner.

Briefkasten.
T. S . Es ist möglich, auch in diesem Lebensalter sich noch der

Prüfung für Einjährig-Freiwillige zu unterzichcii.
A. S . 230. Besondere Vorschriften oder Gepflogenheiten be¬

stehen hier nicht. Es genügt die allgemein übliche höfliche Form.
F. D. Sie sind verpflichtet, am 1. Oktober die Wohnung zu

räumen. Um den Sonntag zum Umziehen benutzen zu können,
bedarf es nach den Bestimmungen über die Sonntagsheiligung
der polizeilichen Erlaubnis.

W. K. Treuhänder heißt so viel wie Verwahrer . Derselbe
hat bei Hypothekenbanken die Funktion zu kontrollieren, ob für
die ausgegebcnen Pfandbriefe die genügende Deckung an Hypo¬
theken vorhanden ist, welch letztere er auch zu verwahren har.
Der Treuhänder wird entweder vom Staate bestellt oder von
Börseukorporationen gewählt.

N. Montreux ist Winterkurort. Die kürzeste Route dahin
ist Vasel-Neuchatcl-Lausannc-Montrcux. Für die Nachlatzregu-
lieriing ist das Gericht Ihres letzten Wohnortes zuständig. Dort
muß auch das Privat -Testarnent erngereicht werden.

H. H. Für die 3 «it einer militärischen Übung steht den
ttbunaspflichtigcn Anspruch auf Steuererlaß zu. Die Art der
Berechnung des Erlasses ist uns unbekannt. Darüber bestehen
besondere Borschristen. Einem GerichtsvollzieherProvision von
einer einzutreibenden Summe in Aussicht zu stellen, ist nichi
üblich. _ _

Handelsteil.
Hibemia und die Volksvertretung. Es scheint fast, als ob

die Hiberniafrage solange eine offene bleiben wird, bis der
preußische Landtag die Entscheidung gefällt hat. Das Ab¬
kommen zwischen der Regierung und der Dresdener Bank
lautet, wie telegraphisch gemeldet wurde, dahin, daß die Regie¬
rung der Bank denjenigen Kurs vergütet , den die Bahk für die,
Aktien selbst gezahlt hat. Nun wird der Landtag in erster Linie
zu prüfen haben, ob der Ankauf der Aktien überhaupt gutzu¬
heißen ist. Wenn nun der Landtag „nein“ sagen sollte, säße
Herr Möller böse in der Tinte. Einigermaßen zugute kommen
dem Handelsminister jedenfalls die Gutachten des deutschen
Juristentages zur Kartellfrage. Der Juristentag war zwar zur
Ansicht gelangt, daß eine Ergänzung der Rechtsordnung zur
Abstellung der Übelstände nicht nötig sei, er hat aber mit über¬
wiegender Mehrheit ein staatliches Eingreifen gegen etwaige
Übergriffe der Kartelle als unerläßlich bezeichnet. — Soviel
ist sicher, daß Minen und Gegenminen gelegt werden, bis die
Frage einmal zur endgültigen Entscheidung gebracht ist. Unter
anderem besteht seit dem 27. August, dem ersten Ent¬
scheidungstag, ein Konsortium, das bis zu 15 Millionen. Mark
Hibernia-Aktien aufzubringen sich vornahm. Dem Konsortium
gehören an die Berliner Handelsgesellschaft, das Bankhaus
S. Bleichröder, die Deutsche Bank, die Diskontogesellschaft
und die Darmstädter Bank, sowie als sechstes Mitglied das
Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat.

Türkenlose. Von Paris aus wird wieder mehr Leben und
Bewegung in das Türkenlosegeschäft zu bringen gesucht.
Während bisher bei Zeitkäufen die Aufgabe der Nummern nur
in seltenen Fällen erfolgte, so daß in der Regel die Verlosungs¬
chancen den Vermittlern, bezw. dem alten Besitzer der Lose,
nicht aber dem Käufer zugute kamen, soll jetzt unter den Mit¬
gliedern der Pariser Kulisse (ein ähnlicher Weg dürfte viel-
feicht auch in Frankfurt a. M. eingeschlagen werden) eine Ver¬
einbarung dahin versucht werden, daß künftig die Mitteilung
der Nummern an den Zeitkäufen allgemein zu erfolgen habe.

Venezolanisches Finanzarrangement. In den Schnecken¬
gang, den diese Angelegenheit bis jetzt genommen hat, soll,
wenn man’s glauben darf, ein etwas rascheres Tempo kommen.

Bei den letzten Verhandlungen vor einigen Wochen zwischen
der Banque de Paris et des Pays-Bas und der Direktion der
Diskontogesellschait einerseits und andererseits einem Bevoll¬
mächtigten der venezolanischen Begierung sei es zur Formu¬
lierung bestimmter Vorschläge gekommen, die die vorläufige
Billigung der venezolanischen Regierung gefunden zu haben
scheinen, denn es ist die Ankunft eines Spezialbevollmächtigten
avisiert worden, welcher voraussichtlich endgültige Ab¬
machungen mit den Vertretern der Banken abzuschließen in der
Lage sein wird. Wenigstens hegt man in Paris Hoffnungen
dieser Art — wir hegen sie nach gemachten Erfahrungen —■
noch nicht ! ,

Nassauische Bank, Akt.-Gc3., Wiesbaden. Diese Bank, die
durch ihre eigenartigen Wechselmanöver und -Prozesse wenig
rühmlich bekannt geworden ist, scheint ihrem Ende entgegen¬
zugehen. Auf vorgestern mittag war die Versteigerung der ge¬
samten Bureau-Einrichtung angesetzt, und zwar auf Ver¬
anlassung eines Gläubigers; doch unterblieb sie, weil sich zu
wenig Bieter einfanden.

Vom Kohlen- und Hüitenaktienmarkt. Wir haben erst kürz¬
lich betont, und es tritt immer markanter zutage, daß die Kauf¬
lust auf dem Gebiete der Hütten- und Kohlenaktien nachläßt,
wenn auch die Grundstimmung immer noch nicht unerfreulich
ist. In den letzten Tagen sind die meisten ersten Kohlen- und
Hüttenaktien um eine ganze Anzahl von Prozenten zurückge¬
gangen, die zwischen 4 bis 6 Proz. schwankten. Ausgenommen
waren einzig die Konkordia-Aktien; Hibemia waren einige Tage
gestrichen und erschienen gestern zum erstenmal wieder mit
270. Harpener sind bis ca. 215 gewichen. Es ist anzunehmen,
daß zu Monatsschluß bei der nunmehr sich bemerkbar machen¬
den Geldversteifung ein weiteres Weichen der Kurse zu er¬
warten ist. Es müsste denn sein, daß die günstigen Berichte
vom amerikanischen Eisenmarkt sich fortsetzten und auch be¬
stimmter werden.

Interessengemeinschaftin der chemischen Industrie. Wie
der Telegraph gemeldet hat , werden sich die Höchster Farb¬
werke mit der Firma Leopold Cassella verbinden, welch letztere
auf dem Gebiet der Anilinfabrikation Gutes leistet. Da bekannt¬
lich die Höchster Farbwerke auch auf diesem Gebiete bedeutend
sind, so wird dieser Zusammenschluß der, deutschen Anilin¬
industrie ein noch reicheres Aufblühen sichern.

Die Erträgnisse unserer Schiffahrtsgesellschaften. In einem
längeren Artikel werden von der „B. B.-Z.“ bereits wieder die
Ergebnisse der Hamburger Schiffahrtsgesellschaften einer Be¬
urteilung unterzogen, obgleich von dem Geschäftsjahr noch
nicht einmal 9 Monate verstrichen sind. Besonders auffallen
muß dabei, daß für die Hamburg-Amerika-Linie eine Dividende
von 8 Proz. in Anschlag gebracht wird, ohne für die Erhöhung
um 2 Proz. gegen das Jahr 1903 eine Begründung anzuführen.
Den Informationen der „N. Hamb. Ztg.“ zufolge dürfte eine
Schätzung von 6 Proz., wie im Vorjahr, eher zutreffen, be¬
sonders deshalb, weil die Verwaltung bestrebt ist, den Aktio¬
nären in guten und schlechten Zeiten ein möglichst stabiles
Erträgnis zu bieten. Die Verwaltung hat allerdings in ihrem
letzten Bericht erklärt, daß sie in der Lage wäre, 14 Proz . Divi¬
dende zu zahlen. Bei dem Bemessen der Dividenden spreche«
neben dem bereits erwähnten Bestreben, eine ganze Reihe von
Erwägungen mit, denen gegenüber selbst die Wünsche der
Aktionäre zurücktreten müssen.

Rübenznckereinte. Das gegenwärtige Wetter ist der Zucker¬
rübe außerordentlich günstig. Dies macht sich auch am
Zuckermarkt bemerkbar. So wird aus Hamburg berichtet, daß
der dortige Markt eine sehr malte Haltung zeigte und die Preise
um 20 Pf. zurückgegangen sind.

MetallgesellschaitFrankfurt a. M. Der Abschluß dieser
Gesellschaft, der . soeben, wie gewöhnlich ohne jede Erläute¬
rung, erschienen ist, weist einen Bruttogewinn von 4 562 987 M.
gegen 3 517 931 M. im Vorjahr auf. Auch die Unkosten sind
gestiegen, von 458 240 M. auf 606 596 M. Der Reingewinn be¬
trägt 3 981 763 M. gegen 3 088 015 M. i. Vorj. Die Dividende
wird mit 24 Proz. festgesetzt gegen 18 Proz. im Vorjahr.

Fahrradreifen. 'Mit dem heutigen Tage erlischt das der
Dunlop Company in London gehörige Patent auf die von
dem Engländer James Velch im Jahre 1892 erfundene Methode
verbesserter Befestigung der Reifen an dem Rad. Die Dunlop
Company erklärt, daß ihr Fabrikat noch genügend durch andere
Patente geschützt sei, doch sollen mit dem Beginn des neuen
Geschäftsjahres am 1. Oktober die Verkaufspreise herabgesetzt
werden

Rumänische Petroleumindustrie. Die Petroleumgesellschaft
„Aurora“ wird ihr Aktienkapital vermehren. Statutengemäß
sind 6 Millionen Frank vorgesehen, von denen bis jetzt 3ü-
Millionen Frank eingezahlt sind. Nun soll das Gesellschafts¬
kapital vervollständigt und diese dann in die Lage versetzt
werden, ihrem Geschäft die durch die Verhältnisse gebotene
größere Ausdehnung zu geben.

Geschäftliches.

BrnhdurehfaiiDiarrhoe parakafarrh *
\/nrrä +ia in ADotheken , Drogerien , Colonialw . 1 X

und Kunstsnlon, G. m. b. H.,
Grossh . Hess . Hoflieferanten Darmstadt

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
300 5R«mmerel «iriclitung ;en stets lieferfertig- vorrätig.

Man verlange Preislisten und Abbildungen. Pli
iiThüringisches«

_ , „ Elektro - und Maschinen -.
Technikum Jimenau^ s r;“ S

Lehrfabrik

Färhan 8ie  & rauei rote Haare nur mir Br , liulin ' s
rdrUÖII giftfreier Nuss-Farbe. Überall z. hab., ev.

direkt von Kn . 34->Im . Kronenparf., Nürnbg. F126

Dir MorglM-Aiisyabr umfaßt 28 Seite «.
und „Unterhaltende Blätter " Nr . 19.

Leitung: W. Schulte  vorn Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für D:n gesamten redaktionellenSeit : C Röther »t;

fät die Anzeigen und Reklamen : H. Tornau ! : beide in Wiesvaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberg scheu Hoj-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Xsrhsl - «ml Winter

Wickelten
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Ein Jeder wird überrascht
sein von dem, was wir in dieser Saison bieten.

Unsere Preise für die besten und schönsten Waren werden Jedem auffallen.

Frank ( fe Marx
Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse. 2567

r \

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - - Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Banhfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 2139 J

Pianofortebananstalt«Ä Hugo Smith.
Kpecialitiit : Hart n . «prüde klingende , sowie »el »wer * el »enile Flligel u . Pleno*

erhalten wieder welcb «*n , neuen Ton und leichte Spielart (Repetition ).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten (anoh Harmoniums ) in bester Aunfithrunir,

billigste Preise . — Kroasea Lager aller li .lavIerbea »Bndtlielle.

Telephon 2099 . Dambachthal 9.

Ich habe ritte » größere « V»ste«

Möbel
verschiedenster Art,

als:

Büffets, Anrichte- Schränke, Bücher¬
schränke, Schreibtische, zauteuilr,
Stühle, Salonschränke und gantafie-
Möbel, Schlafzimmer-Einrichtungen

ete . etr.

zum gestellt und offerire dieselben zu

ganz wesentlich reducirten Preisen.
Die Möbel sind durchweg eigenes erstklassiges Fabrikat

und gehören größtentheils moderner Stilrichtung an. 2569

Adolph vam,
Möbelfabrik— Innendekoration,

Webergasse 4.

Taunusblick
Station Chausseehaus bei Wiesbaden.

Mitten im Walde . Ruhigster Aufenthalt . Prächtige Aussicht.
H - Das ganze Jahr geöffnet , -j—

Prospekte durch den BesitzerA. Meier oder Wiesbaden, Luisenstrasse 14,
Wein Vorder . _

Berger’s3TUIcfy-Chocolade
aus reiner Alpenmilcb.

in QüalitäP unerreicht.
BERGER,POESSNECK F14
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Luis« Almnojen»
Special - Oescliäft für feinen Damen - Futz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang sämmtlicher

für die MSt-ri.
ergebenst an und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung

Wiesbadener Unterstütznngsbund.
Mitgliederravl Ende 1VV3:

8080.
(2t £ rÜCffl ) iC . ) BermögenSstand End« IVOS:

Gegründet: 1876. 111,388.36.
Aufn von Männern nnd Frauen vom 18.bis45. Lebensj. aufgrund vertraneiiSärztl.MtefteS.

- Eintrittsa von Mk. 1— an.—Sterbcbcitrag bisher ca. 20 Mk. fährt. —Vierteljahrsbeitr. SO Pfg.
- Mk 1ÖOO— Unterstützung(Sterberente) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt: Herr
Dr . « eriielm , Kirchg. 47. im BcbinderungSsalle Herr I» --. Rbeinstraßc 38. — Aerztl.
Untersuckuna kostenfrei. — Ausnahmegesuche erhält!, bei den Vorstaudsmitgl. ; C. Rttthcsrdt,
Bcrtramstr' 4 n. Lanqgasse 27. B . »itiilg «». Bertramstr. 16, « . Wir - td , Gustav-Sldolfstr. 8,- -mm " 7 is®!*. « » rii . Drnbenstr 7 . ti. Wollenlmnnt . Kerderstr . 7.

i . Eifert , Kaiscr-Frrcbrich-!»Mg J.U, » . Jl » y . ^ »uaierpl. o r . nciranmnn . tfnruuuiiu . - 1,
jk.  Sein »«*rjfer . Scerobeuftr. 23, J . *oii »»ch , Roonstr. 17, C.  Kimmei -mann , Klrcba. 4.
sowie bei dem Vereinsd. » . rs »v,,r>nv>>>. Helenenstr. 27. F374

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
symmetr . Flügels der Welt von den PianobandlungenM

Ä
««

GLOCKENFLUGEL
D
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl MantI in Coblenz,
Kaiserl ., Königl ., Grossherzogi . Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

Hamburger Snps~£apr
S.Blumenthai&Co.

*OöJg «X

Zum

Umzug
empfehlen in grosser Auswahl enorm billig:

Gardinen
in Tüll , Spachtel, Point-lace, Stores, Brises-bises,

von Mk. 1 . 50 bis 55 Mk.

Teppiche
Linoleum, Axminster, Tapestry, Plüsch,

von Mk. 5 . 50 bis 1 * 0 Mk.

portier eti v̂i
in Leinen, Tuch, Plüsch.

Tischdecken
von Mk. 1 . 05 bis 45 Mk.

• Eänjerstoffe. •
Gardinenband
Gardinenlialter
Rouleaux-Kordel
Sehnurhalter
Quasten.

Brises-bises-Stanpn
Holzportieren-Stangen
Messingportieren-Stangen
HoMallerien
Holz-Rosetten.

Krieg * ! Krieg!
Allem Schlechten und Minderwertigen!

Das Beste tat gerade gut genug.
weil im Gebrauch immer das Billigste.

Weltberühmte „Williams “- und „Oliver“ -Schreibmaschinen
mit direct vor Augen liegender siohtbarer Schrift. 20 Stiick am Platze im Gebrauch. Dieijährige
Garantie wie von keiner anderen Maseh. zugesiehort werden kann, der deute Beweis für
ihre lieistungariiliigkeit.

Das Neueste : Die „XX Jahrhundert Waschmaschine “,
das Ideal der Hausfrau . Neues Prinzip. Läuft auf Kugellagern wie ein Fahrrad und kann von
einem Kinde bedient Werden. Fortschritt ist die Losung unseres Zeitalters.

Niederlage der einzig bewährten „Brun »wiga “ -l »echenina «cliine , die beste d.Welt.
KLIO- Schreibmaschinen - und Uebersetzungs - Inst. Strltter , 14 Röderallee 14.

Steter Eingang von prakt ., angenehmen u. erfolgreichen Erfindungen. 1784

Nur noch kurze Zeit!

Änsverkanf wegen Todesfall.
Tapisserie Specht

Mühlgasse 17.
9

_ —-- -
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wichtig für Heiraten!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevorstehenden Einstellung in'» Heer

empfehle mein große» Lager in Nleider»,
WichS-, Echmutzbürffen, Zahn», Kopf«,
Mesflng-, Lederzengbürsten, Brustbeuteln,
Klopfpeitschen, Spindschlösscrn und sämmtlichen
Militärcffecteugenau»ach Vorschrift. 2503

Karl Wittich,
Michelsberg 7 ,

Ecke Gemeindebadgäflchen.
Alle Korb», Holz», Bürstenwaaren,

Reise- nnd Toilette-Artikel re.

Unwiderruflich Mich 26 . Staute Unwiderruflich
des großen

Möbelaasverkallss im Gemerbehalleverem,
Kl. Mmalbalherjlr. 10. Halle KirüMjsev. MaiiMlaspaße.

Die Liquidations -Commission.
I7K. Die noch vorhandenen Möbel werden sehr billig abgegeben. F417

Rathenower Optischer Institut
(vormals Dkularium),

Wiesbaden, - webergasie 9,

empfiehlt sämtliche optische Spezialartikel. Da» Institut ist mit den neuesten Instrumenten
für die Bestimmung von Brillen ausgerüstet. Aachmäunischc, sorgfältige Bedienung!

Reiche Auswahl in jeder Preislage ! Bornehme Einrichtung!
Eigene Fabrik in Rathenow!

Messer-
Putxmaschinen
starke Bauart , neuestes System, Zerschneiden der
Gummi u. Leder unmöglich, empfiehlt zu billigsten
Preisen. Sorgfalt Ausführ, von Reparaturen. 2480

Jos. Herbst, Messerschmied,
8 F’riedriclistrasse 8.

Julius Mollath,
Schulberg 2 «. 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Eiumachzeit
mein Lager in Glas -, Steinzeughäfen , Geleegläsern , Einmachständern , Ein

kochkrügen, sowie irdenen Waaren . 233!

P159

L.RETTENMAYER
Könlgl. Hofspediteur

Grossst Ru»s. Hofspediteur,
ßiirean: 21 ßheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sachgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Wen fUr Wiesbaden sind

Lagerräume nach sogen,
WUrfelnystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum nnd oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sieh die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slcherlieltshammern : oa. 25
▼on schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch Arnheira-
sohe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Treaor mit eisernen Sclirank-
fürliern (1—l 1/* Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessiohere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnheim¬
gehe Safesschlösser  verschlossen.

PT * Prospecte , Bedingu ngen nnd
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Jföbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. *̂ Pf 2201

Handschuhe
und Hosenträger , selbstvenertigtk,
in großer Auswahl zu aurnahmr-
wei» billigen Preisen bei 2539

Fritü Strenacli,
Kirchgasse 37, neben Nonnenhof.

Bilder Amahmen.
Spiegel, Photogravhie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

NcmiMldknM ilcnoDircii
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2138

Hr . Mciehard,
vorm. 1̂ . älsliacl »,

Hofvergolder. Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

3um Umzug!
Renovieren von LiistieS,

Lampen und allen Bronzesachen. — Vernicklungen.
Loni § Becker,

Gürtlerei, Aldrechtstrafle 46.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,

JLinoleiim
am Stück und abgepasBte, Linoleum-
Teppiche in allen Grossen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandlnng,
Deiaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Schweres Holzbett,
fein Nussbaum-lackirt,

1 Sprungrahmen,
1 dreitheilige Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbett,
2 Feder-Kissen,

zusammen 54 Wb.

Dasselbe Bett,
Nu8sbaum-fournirt, innen Eichen,

mit denselben Einlagen,08 Uh.

Diese Bettstelle,
Nussbaum-foumirt, innen Eichen,

mit elegantem Aufsatz,
schwere solide Verarbeitung,

kostet SÄ .5W Mb.

Kinder-Bettstellen
in SO verschiedenen Wodellen,

in allen Farben,
von ß .SO JWb. an.

Diese Bettstelle
mit Patent -Zugfeder, Matratze, Messing¬

stangen und Messingknöpfen
kostet 25 Wh.

Bettfedern und DannenI
Bettdrelle und Barchente) eno,m1 lg>

Franco-Liefernug nach auswärts.

Frank&Harr
Kirchgasse 43,

Ecke Schulgasse.
2251
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grosser Ausverkauf.
Selten günstige Kaufgelegenheit.

Die Restbestände meines Warenlagers sollen vor der Eröffnung Htl ‘ ineS MenbaueS gänzlich
geräumt werden und verkaufe ich jetzt an allen Abteilungen zw nochmals herabgesetztes * 1 reisen.

Warenhaus Julius Boratass,

H
*

Kirchgasse 44,

_ Am Montag, den 19. September,

Zean Meinecke.
Möbel - und Decorations -Geschäft,

Schwalbacherstraffe 32.

Eingang Ecke.
his Abends7ühr geschlossen.

2621

Telephon
2721.

Telephon
2721.

fr
Zfr

Zfr
&
sfr
»fr

Ecke Wellritzstratze2.

Großes Lager in Möbeln aller Art von dem einfachsten bis zum feinsten
Genre in nur garantin guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.

Permanente Ausstellung compl. Salons . Schlaf-, Speise-, Wohn »und
Herren-Zimmer in allen Holz- nnd Styiarten.

Specialität : Braut -Ausstattungen.
Kostenanschläge bereitwilligst.

und andere Sprachgebrcchen werden gebeilt. Die
unter staatlicher Aufsicht stellende Sprach-Hetl-
anstalt Dir. lieber in Straßburg bat hier m

Wiesbaden,
Bahnhofstraße 22, 2,

ein Zweiginstitut eröffnet. — Anmeldungen
sofort. Anerkennungen von Herren Profefforen
und Aerzten der Universität Strahburg. Honorar
»ach Heilung. Proivelt gratis.^ Keine Hypnose.

Keine Suggestion. Kein Schwindel.

AM»
»iiiaii«

Courplete

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

cmpsteblt

Franz FISssner,
Wellritzstratze 6 . 2596

Friedrich Schnitzer,
Wellritzstratze 10 . Wiesbaden . Wellritzstratze 10.

Herren- und Knaben-Bekleidung.
gwialiffi in ArbeiHssm unij binnen SchntznnMen.

Kleine Geschäftsunkosten , daher weit billiger wie in der inneren Stadt.

Geschäfts-Eröffnung.
Dem geebrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich in dem Hause friedrich-

straffe 13 eine Filiale meiner Kohlenhandlung eröffnet babe. Ich werde bestrebt
sein, durch Lieferung von nur erster Qualität Brennmaterialien aller Art meine
werten Abnehmer zufriedenzustellen und sichere eine prompte und reelle Bedienung zu.
Um eine gütige Unterstützung meines neuen Unternehinens bittend,

zeichnet hochachtcnd

®sm*Äi>13' Moritz Cramer , »SSÄ' 8,

s

Presse»
zur Wein - und Obstwein-Bereitung.

Mit Hercules -Druckwerk . Holz- oder Eteenbiet
Hydraulische Keltern

fflr Grossbetrieb mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.
Unerreicht in Uei . tnng nnd «. Ute.

Eh - MayfartSi & Co .,
Frankfurt a . KB. F52i

Hotel und Restaurant
4L„TAIJNUSBLICK

^ Station Chausseehaus . -K
gclib ’niter « eeilndeater AnFenthattaort mitte » im Wn . de . Zimmer von Mk. 1.50 an.

Table d’höte 1 Uhr — Couvert a Mk. 1.7U.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten steht ein schöner grosser Saal zur Verfügung.

Inhaber Willi.

Bestes Antiseptikum
_ - - . i i- 1

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neueste nF orschungen der

Wissenschaft entsprechend znsanimengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewahrt nnd wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Ulaselte ffl . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , LiCIPZlK, Chemische Fabrik
Verkaufsstellen u. a. : ir «uioiivParfümerie u. Drogerie Bache & E «hlon >.

AntHradf-Lifombrilets.^
Di-,-- «Itflemeiit beliebte und beftbetnähtte K -stmalen - l D-u» .

brandöfen irischen und amerikanischen System̂ empftehli im Allemverka f

Lt. Krag (M Dmlg«du ),
Kohlen-, Coks- und Brennholzhandlung,

Luisenftratze 5. Telephon Nr . 128

12 Spiegelgasse 15.
Tfterma I-Hä «ter

mit directer Zuleitung aus den städtischen
Quellen um und Kochbrunnen.

Neu erbautes Badhaus
mit der Neuzeit entsprechenden

Badeeinrichtnngen.
Pension da * ganase Jahr.

Bedarfsartikel . Neuest . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat . u. fr.
H . Enger , Gummiwaren - Fabrik,

Berlin Hi. , Friedriohstr . 131 e. F123

™|n Magerkeit, - ss-
Schöne volle Körperformen durch unser

orientalisches Krattpulvet , preisgekrönt
golden eMedalII **n . l *arisl 900 ,IIain-
hurg 1901 , Berlin 1903 , in 0—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich.
Streng -reell — kein Schwindel . Viele
lianksclireiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S itlnrk . Postanw. oder
Nachn. exkl. Porto. F47

liygien . Institut
19. Franz Steiner & Co . .

Berlin SOI . lUinlggrätgemtr. 38 .

Brennholz ä Ctr. 1.20,
Anznndeholz „ 2.10,

fein gespulten.
i . c . uinniing . Kapellenstraffe5 7.

Telephon 4»8.

t
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Fraubfnrter Hypotlsekenbank.
Pfanddriefverlosnng am 8 . Inni 1804.

Bei der am 8. Juni 1904 vor Notar stnttgehablen Bcrlvsung sind von unseren

31/g% Vfandbriefeu drr Serien 12. 13 und 19
die folgenden Nummern z»r Rückzahlung auf den 1. Oktober 1904, mit welchem Tuge die Verzinsung
"ld 'gt, gekündigt worden. ß * bezirken sich diese Nummern auf fiimtlichr Litrrar , also auf all¬
st,ick », «reiche eine de « Nummern tragen.
No. 321, 376, 407, 477, 632, 824, 886 . 904, 1009, 1111 , 1189, 1288, 1475, 1541, 1856, 1860, 1948,

1988, 2008, 2106, 2199, 2473 , 2476 , 2625 , 2666, 2677, 2805, 2876 2952 2979 3138,8178,8356,
8527, .3571, 3596, 8744 , 3981 , 4021 , 4057 . 4418 . 4457. 4477 , 4590, 4674 5248 5301 5532,6701.
bS02. 6640, 6654, 6914, 6968 . 7040, 7147 , 7271 , 7387, 7618, 7767, 7792, 8003, 8197, 8446,
E . 8654, 8932, 8935, 8987 , 9128 , 9184, 9205 . 9356. 9884. 9428. 9582 9680, 9766. 9932.
9968. 10014, 10016, 10086, 10102 , 10522 , 10552, 10684, 10686, 10714, 10921, 11608,11622,
**£&*- 12326, 12379, 12442, 12897, 12908, 13127, 13329, 13666, 18679, 13846, 13965, 14056,
1*256, 14360, 14406, 14880, 14969. 15136, 16028, 16039, 16141, 16583, 16689, 16711, 16730.
1676/ , 16778, 16810, 16828, 16832, 16979, 17028, 17301, 17482, 17501 17519 17628,17566,
**K - *7281- 17977 17996 18001, 18027, 18074, 18225, 18309, 18890,' 18572,' 18702, 18788.
*2*29. 19152, 19168, 19267. 19342, 19434 , 19435, 19626, 19547, 20240, 20265, 20364, 20423,
20*80, 20509, 20535, 20539, 20584, 20640 , 20759, 20955, 21202, 21215, 21579, 21719, 21835,
21850, 21939, 22286, 22420, 22540 , 22550 , 22562, 22710, 22799, 22800, 22816 >>2852, 23239,
23291, 23352, 23648, 28788, 23756 , 24034 , 24085. 24110, 24308, 24439, 24588 24614 24644,
ZE . 24911, 2ol79 , 25246, 25318 , 25308, 25468, 25506, 25522, 25653, 25784,' 25827, 26083,
26^22, 26202, 26231, 26476, 26552, 26553, 26630, 26944, £7036, 27038, 27080, 27457, 27798,
A94S . asm,  28245 , 28294, 28405 , 28568 , 28576, 28691, 28837, 28899, 28904, 28954, 29061,
AYA A *A 2970», 30364 , 30488 . 30477 , 30585 . 80605, 30854, 30900, 30926. 30935, 3096».
30995, 60168, 60238, 60465, 60653 , 60675, 60683 , 60841, 60908, 61025 61982 62916 62534,
S SSI ' M ?9, 62848, 62886 , 62928 , 63311 , 63415, 63656. 63657. 68757.' 63766,' 63876,
64303, 64351, 6464», 646»4, 64716 , 65080, 65177, 65237, 65528, 66633 65722 65752 65867,
6E . 66052, 66056, 66101, 66104, 66127 , 66579 , 66585, 66614, 66725, 66767. 67132' 67161,
E8 . 6733». 68124, 68323, 68662 , 68604 , 68742, 68869, (58871, 09094, 69313, 69903, 69915.
70154, 70450, <0688, 70726, 70894, 71081, 71690 , 71779, 71951, 72021 72111 72271 73056,
AR 2 *171, 73517, 73527, 73587. 73598, 73678 . 73783, 73856 7399a 74165', 74405, 74847.
^^ 7- 7^ , 6265. 7 391 778J12, 77850, 78041. 78337, 78406. 78702, 78998, 79421, 100029,
100296, 100375, 100»17, 101187, 101899 , 1015132, 101779, 101828, 101854 101951 102314,
102888, 102497, 102522, 102598 , 102680 , 102860, 102982, 140020, 140133, 140265, 140612,
*E26 , J*^ §*' ****92, 141406 , 141868 , 141916, 141921. 141939, 142073, 142202 ' 142411,
142»26. 142576, 142618, 142723, 142631 . 142904, 142905, 142915, 142918 142991 143052
**? *A 1432W. 143334, 143363, 143572 , 143607, 143844, 144103, 144125, 144312, 144956,'14o258, 14 )298.

m, . ,, Die Rückzahlung dieser keilte arkündigten Psandbriefe erfolgt vom1. Oktober 1904 ab
Auf solche Stucke, welche ent nach dem 31. Oklodcr 1904 zur Einlösung gelangen, wird für die Heit
vom 1. Oktober 1904 ab bis auf weiteres ein 2"<„igcr Depositalzins vergütet. o

A«« früheren Verlosungen sind » ach rückständig:
Ser . 12. Lit. 14. No. 9238.

. . „ 0 . ., 18635.
„ „ P . „ 7053, 13304, 16227, 16237.

. » „ R. „ 9740, 10168, 16918.
» - „ Q. , 9979, 12320 . 16214.

Ser . 13, Lit . N. No. 21049,23123.
. » „ 0 . . 23179, 24278, 25137 , 25923 , 27373, 66673 70909, 100350.

„ „ P. „ 20218, 24188, 64458. 67744, 102135
„ „ „ R. „ 20504, 23558, 26826, 26865 , 27373, 78086.
,, .. . Q ,, 20218, 21282, 22858 , 26565, 26865, 65324, 72200.

©er . 19, Lit. P. No. 141152.

einIöfmtg «ftrnnt nIÖnmS  ^ rnnf *urt n- ön  unserer Kasse, auswärts bei unseren Conpons-
-n- ^ . Ebendaselbst wird ans Wunsch der Uü/taiisch der verlosten Stücke gegen neue
Rundbriefe der Serie 19. neue 4°/fige Pfandbriefe der Serie 17 und 18. oder 30, ° oiqc Kommunal-
Obligattonen zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle Über Verlosungen und Küiidigunaei , unserer Psandbriefe übernebmen wir auf
Antrag kostenfrei Aiilragsformnlare , aus ioelchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer
Kaffe, sowie bei unseren EinIösnngsstcUen bezogen werden . x gg

Frankfurt a . M . , den 8. Juni 1904.

Frankfurter Hypothekenbank.

Waschen und Äusbessern echter Spitzen.
Aufträge für den Herbst werden frühzeitig : erbeten. 2484

Spitzen-füfanufakturI ônfs Franke,
Wilhelmstrasse SS . ” ’ * -

Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

Herbst -Ausstellung,
2603

welche vom 1v.—24 . September incl. in unserer Gärtnerei , Parkstrahe 45, ftattfii bei, e gebenst ein.
A . Weber «L Co.

HM- und WgliM -ZweM-
. „v Versteigerung.

Wege » Aufgabe des (Kefchäfts und Abbruch der Häuser lassen
die Herren Gebr . Kroener Hierselbst am

Dienstag, den 4. Oktober d. I ..
und die folgenden Tage , jeweils Morgens

SVs und Nachmittags 272 Uhr beginnend,
das gesammte

Wirthslhafts- und Hotel-Inventar
ans sämmtlichen

40 Zimmern und Rcstaurationssälen
des

Hotel Nonnenhof,
SS/41 Kirchgasse SS/41,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Die nähere Bezeichnung des Inventars erfolgt in einer späteren

Anzeige.
Willielm He Strick,

Auktionator nnd Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Räumungs-Ausverkauf wegen Umzug. $
Wer Wertst darauf legt, eine wirklich solide, selbstverfertigtc Waare z» außer-

Tclefon 415.

Acntzerst preiSwürdig kaufen Sie jetzt:

Gaslüster , Gaskocher, Badeöfen,
Badewannen re.

bei

Heinrich Krause,
Wcllritzftraste 10 , Ecke Helenenftraste,

Gnrtlerei , Metallgießerei , Installation «nd
Vernickelungs -Anstalt mit Motorenbetrieb.

Speeialität:

fnbrütatiön non̂(!jniifenfteraEjtellen.
Reparaturen « . Erneuern » «-» von Lüster« , Lampen,

Antike » » nd asten Metastgegenständcn.

gewöhnlich billigem Preis zu kaufen, bemühe sich nach Metzgergaffe 35 und mache einen
Versuch in HauShaltungs -, wie auch in allen erdenklichen Maschinenvürsten »nd
Besen , ebenso in Fensterledern , Schwämmen , Kämmen , Haar - ». Kleiderbürste» ,
Hut -, Zahn - nnd Nagelbürsten , Pinseln , Rohr - »nd Kokosmatten , Feder-
Abstäubern , Scheuertüchern, Kartätsche« , Stratzenbesen , auch kann jedes beliebige
Muster nach Wunsch angefcrrigt werden.

Alois .1 . Mayer , Bürstenfabrik,
Metzgergaffe 85 , an der Goldgaffe . Mctzgergaffe 35 » an der Goldgafft.

Lieferant des Wiesbadener Pensions -Jnhabcr -Vereins.

^ Günstigste Einkanfsqueste für Wiederverkäuser am Platze.

Geschäfts-Eröffnung.
im Hause

Der verehrten Nachbarschaft, sowie alle» Bekannten die ergebene Mitteilung , daß ich

2» Wörthstraste 2»
Cigarren-, Cigaretten-, Tabak- re. Geschäft

eröffnet habe. — Indem ich bei Bedarf um güligen Zuspruch bitte, zeichne
Hochachtungsvoll

ZK. ÜSormaain.
Billigste Bezugsquelle für

ii liefen
ist

lg i» s.
Tapcten - tl mm tuet nr.

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
(teste zu jedem I*reis . 2521

Porzeiisn ©f©sra« u. Wandplatten «Geschäft
von

W.  E . C. Hartmann,
Adelheidstrasse 76 a , Ecke Schiersteinersfrasse — Telefon 3355,

empfiehlt sich zur Lieferung von Kachelöfen und Kaminen mit Dauerbrandeinsätzen , sowie allen anderen
bewährten Heizungssystemen . 2619

MM" Spezialität Riessner -Einsätze.
Musteröfen sind zur gefälligen Ansicht aufgestellt . Reparaturen prompt und billig.

Red Star Line-
Antwerpen-Amerika.

Alleiniger Agent IV . nicket.
_ Langgns.se 20. F 329

L. Pli. Portier, NMn.
Marktstr. 14, an» Schlotzplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
electr. Glocken 1.50,1 .80, 2.00,
Etenrertte 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter 3 Pf ., per Kilo 3.00,
Ersatzthrile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬
handene Leitungen.

Anleitung zu Anlagen gratis . 2241

4000 Rollen
MM - Tapeten

außergewöhnlich billig.
Beste Kaufgelegenheit für Hausbesitzer!

it ©rg Siez,
Telephon 3025 . Adolfstrasse 5.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , den 1» . September , wird eine von einem

Mitglied gestiftete IT 408
ölgemalte Ehrenfcheibe

auf Stand ausgeschlossen.
Zu recht zahlreicher Bethciligung ladet ein

Der Vorstand.
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Grosse Saisou -jlnsstellnnD,
rioo (yotito  TiftVal in oin PiaaonoAlsiiiifonQfor Trarxironrlolfdas ganze Lokal in ein Riesenschaufenster verwandelt,

heute Sonntag und Montag.

R
R
R

Neuheiten
in;

Mäntel,
Paletots,
Jackets,
Capes,
Costumes,
Kleider,
Costumröcke,
Blasen,
Jupons,
Backfisch -Jackets,
Kinder -Jackets,
K inder -Capes,
Kinder -Kleider,
Morgenrücke,
Matln ^es,
Hauskleider.

&

Co

W

fiel»5
Xaddstrass! 10,

vis-ä-vis Ratskeller.

Besiebtipng meiner aparten Neuheiten erbeten.

Sachsen- und Thflringer-Verein.
Sonntag , den 18. September, findet in

der Turnhalle , Hellmundstr. L5, von Nach¬
mittags 4 Uhr an, unser

FMikn-KlWeil
stott. — Landsleute, Freunde und Gönner des
Vereins sind hierzu freundlichst eingeladen.

Eintritt frei. Der Vorstand._

Zcharr'fcher
MSmer -Chsr

Sonntag , den 18. September,
Nachmittags 4 Uhr:

Familien - Ausflug
mit Tanz

nach Biebrich, Znm GambrinuS.
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins

ladet hierzu ergebenst ein § 374
_ Der Vorstand.

Heute Sonntag,
den 18. Sept. er«:

Ausflug
nach

Viebrilhn. W., Me TiirnWe.
Daselbst von Nachmittags 4llhr ab:

Humorist . Unterhaltung mit Tanz.
Es ladet ergebenst ei» Der Vorstand.

Wer-M Heiterkeit
Heute Sonntag , den 18. d. M., begeht

der Club seine diesjährige

Rekruten-
Abschieksfeier

m Kaisersaal , Dotzhcimerstraße 15.
Hierzu laden wir unsere verehrie» Mitglieder

Freunde und Gönner des Vereins höstichkt ein.
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Anfang 4 Uhr.

Tanzleituno: Herr Tanzlehrer ES. B»ieM.
Mene  Pianos A & i

A. Abler , Taunusstraße 29.

Turn -Gesellschaft.
Am Dienstag» den Sv. d. M., abends 9 Uhr:

BW * Riegen-Cinteilung.
Es beginnt damit wieder das regelmäßige Turne», sowie die Vor¬

bereitung zum dieSjähr. Schauturnen. § 467
Wir bitten unsere Turner um allseitiges und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

Dienstag,
20. September, Yormittags von 11—1 Uhr:

Gemälde-Mion
in der

Küpper "*“Ausstellung.
U. A. kommen Gemälde von jq

A . u . O. Aehenbaeli , Julius A <lam , Cr. v . Max,
JP. v . 9i «nbach , A . lormann , A . Rasmnssien,
C. »Intz , W . v . Ule *, W . Velten , da . Kröuer,
A . Mager , S>. Tomastsln , SS. Müh 11g etc. etc.

zum Verkauf.

11  Tatmussirasse 11,
Ecke Geisbergstrasse.

Taumisstrasse 21. Hotö! NstiODäl, Taumisstrasse 21.
Restaurant.

Spansau.
Prima junge Feldhühner — Kraut — Purr ^ 1.40 Mir.

Soupers 1.20 Mk. — Reichhaltige Abendkarte. — Soupers 1.20 Mk.
Diners 1.50 — 1.75 Mk.

Mainzer Exportbier . — Pilsner . — Münchner Matliäser.
Emptehle meinen Saal zur Abhaltung von Hochzeiten und Gesellschaften.

Besitzer: Ott «» Weidmann.

Taselbirnen abzua. Ladnstraße8, früher 2.

MgW. ton.-Partoffeln,
vrima ausgereifte Waare, sowie sämmt-
liche andere Sorten empfiehlt zum
billigsten Tagespreise
»' erd . Alexi , MichelSbcrg9. Teleph.652-

Taback Pfd. 40 Pf.
MSer'r Cigarren-Lagerei,

7 K!. Langgaste 7.
Trauben » schwarzdlaue Früh - Burgunder

sNolhwein), gröbere Paribie, am Spalier -n verk.
Biebrich-Mosbach, Dotzbeimerstr,40 b. Gruobm.

1V Pfd. 40 Pf. Schier»
steinerstr. 11, im Thor.Zwetjchen

Bieshadon.
Sonntag , den 18. d. M., nachmittags

4 Uhr, int Konkordiasaal, ©tiftfhafee 1:

verbunden mit musikalischer Unterhaltung und
Tanz, unter freundlicher Mitwirkung des Gesang¬
vereins. Bruderbund".

Eintritt 25 Pf . - Tanz frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

__ Die Festkommisston.

ffaMiaJiprteit,
1904er Ernte,

frisch eingetroffen:
Ilpmann , r Capitana,
Sol , Fartagas,
Figaro , Miel,
Sabrosa , ll! Jose liiener.

Bestpartieii
älterer Jahrgänge zu bedeuten «! er-
mässigien iPietsen , «in » «laiiait zu

räämnen , so lange Vorrat , bei

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Taunusstr . 14 und Wlllielm «tr . s,
Ecke Rheinstrasse. 2559

Merten -Honig
(aarantirt rein)

des„ Bienenzüchter-Vereins für Wiesbaden
und Umgegend" . §408

Jed. Glas istm. d.„ Vereins -Plombe " versehen.
Verkaufsstellen: Ratugeher , Moritz-

straße1, Santer , Oraniendrog., Orawenstr. 50,
Klofmann , Adelbcibstraße 50, AVelier,
Kaisrr-Friedrich-Ring 6.

/erträgt der schwächste Manerf ' fjschon morgens früh . Cvi . .- o1499
3 . M . Mot ’« Xi ; c !>r . , Carl VSertz.
A ««gpn»t Engel , 4 '. Irker X >»» l>«.
Pitzuirte Erdvcerpfl. iUaxrons ^ oble).

Gärtnerei Carl snr!»»u >«er > Frankfurter Land¬
straße8. Bestell. Manritiurstraße9, Blumenlad.
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Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 18., 19. u. 25. d. M.

Hierselbst staltfindenden Kirchweihfestes
wird die Wilhelmstraste von der Ein¬
mündung der Dotzheimerstraße bis zu der
Lehrstraße von Mittags 2 Uhr an für
alle diejenigen Fuhrwerke und Radfahrer
gesperrt, welche diese Straße in ihrer ganzen
Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder
in den an der Wilhelmstrabe gelegenen Wirt¬
schaftenP. P. oder in den Nebenstraßen unter¬
zubringen beabsichtigen, ist es erlaubt, die
Straße im Schritt, Radfahrer abgesessen, bis
zu dem Unterkunftsort zu passieren. F311

Schierstein, den 13. September 1904.
Der Bürgermeister: Lehr.

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den reuommtrteste«
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, übcr-
liaupt existirenden Ver¬
besserungen eiupf. besten»

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

JE. da Fais,Mechaniker,
„ „ w  Kirchgasse 24.

Eigene Repäraiur -Wcrkstätre. 2',22

Große Versteigerung.
Wegen Geschäfts « Aufgabe versteigere ich tm Aufträge der Frau Selma

Weinricli im Laden
Langgaste 53 dahrcr

am Dienstag, den 80. b. MtS., n . die folgenden Tage einen großen Posten China, und
Japanwaarrn » al«:

Wandschirm«, Flügeldecken, Decken, Taschentücher, Perl .Borhänge , Fenster-
Borfetzer, Decorationö -ShawlS , Basen , Dosen in Porzellan und Bronce,
Schalen , Brachen , Anhänger , Thee- und « affeeservice, Ledernsten, Destert«
und Wandteller , Fächer. Brieftaschen » Portemonnaies . Theebretter. Gläser¬
teller, Schirmständer , Tam -TamS . Etagsren , Retfekörb«, Fantasie -Körbe,
Lampions , Nippsachen, diverse alte Stickereien » . v. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Anction.
Es ladet höstichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator.

Scharnhorststraße 14, f.

«Sroiiclis Haarmilch verj. graue« Haar;
rote« und lichte» Haar wird dauernd dunkel.
Vr Mk2.35. « raiioi, , Engel-Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden, » baden:
Biktoriaap . , « » cke & r «hiony , Drog.,
W . Si>l>-4»»vl>,Hosfris. (Wa 162(19g) F140

Beton -Schlacken
liefert billig Wagner , Biebrich»

Möbel , Betten,
ganze Ausstattungen.

Billige Preise. — ZablungScrleichterung.
A. iieicher . Adtlbeidstraße 4fi.

fÄI . . , tägl. frische, empf. » . »»Uitlsi -,
hDIkT -, Landwirtb, Doebemierstraße 105.

FaNävt. ». B. k 5 Pf.. tPst.-0 . 10M. Marktltr. 11.2.
_cl)öiie gepflückte Aepfel zu verkaufen

Clarenthalerstraße3, Hof link».

jr
&

<0  ^#
bei

*
? .Soll.Weigand&Co.
Wellritzstraiae 20,

Part ., I . u. II . Et.

aus-der rag rubrilv van
LAU TZ HOFMANN
• HAUSEN. ■. ‘/ranKfurL

Zu haben in den bekannten Niederlagen. 12 6
Prima Eß» und Kochbirnen Pfd. 6̂ Pf..

im Ceutner billiger, Hclenenstr. 13. Stb. 1 St.
Aepfel und Birnen auf dem Baum zu

verkaufen. Zu erfragen Jdsteinersttaße 7,1.

Holel Adler Badbans nur Krone. May, Fr. m. T., Halle.
Maers, Kais. Rentmeister u. Oberleut. a. D. m. Fr., KoLrnar.
— Spengler, Amtmann m. Fr., Kannstatt . — Cremer, Dr.
med., Eberstadt, — Scheller, Ref., München. Mayer,
Sekretär, München. — Schelte-Hunsbeck, Rent. m. Fr.,
Schee. — Freyer, Rent. m. Fr., Berlin.

Agir. Chotek, Gräfin, Wien. — Narjes, Fabrikbes. m. F.,
Kupferdreh.

Alleesaal. van Voorst-Vader, Dr. med. m. Schwester, Amers-
for .

Bayrischer Hof. Brauer, m. Fr., Köln. — Butkowsky, Bahn¬
vorsteher, Siegen.

Belle vne. Wyngard, Fr. Konsul m. Bed., London. — van
Karnebeek, m. F., Amsterdam.

Hotel Bender. Risse, Fr. Rent., Mühlheim(Ruhr). — Montzki,
Rent., Lodz. — Pieper, Fr., Mühlheim (Ruhr).

Block. Wegmeister. Kfm. m. Fr., Warschau. — Kowarsky, Fr.
m. T„ Kiew. — Hefelen, Oberamlsrichter m. Fr ., Backnang.

Zwei Böcke. Heerdegen, Fahr., Nürnberg.
Dahlheim. Lay, Frl., Hamburg. — Stamm, Frl., Köln. —

Jürgens, Klm.. Steglitz.
Dietenmiihle. Benary, Fr. Gutsbes., Neu-Cölln. — Pelet,

2 Frl . Rent., Berlin. — v. Stein, Frhr ., Petersburg. — Sachs,
Chemiker, Dr., Lodz.

Einhorn. Melzer. Direktor, Laufenburg. — Carlebach. Kfm.,
Stuttgart. — Marcussen, Kfm., Hamburg. — Bier, Kfm.,
Köln. — Rosskothu, Rent., Dortmund. — Heer, Kfm., Dort¬
mund. — Schieter, Dortmund. — Speicher, m. F., Trier. — '
Kaim, Kfm.. Berlin. — Schorr, Kfm. m. Fr., Nürnberg. —
Diekmann. Rent., Dortmund. — Schutte, Unternehmer,
Eisenfeld.

Eisenbahn-Hotel Pieper, m. Fr., Goslar. — Schiunke, Musik¬
dirigent m. Fr., Kassel. — Prenzel , Kfm. m. Fr., Zittau. —•
Schultz, Pfarrer m. Fr., Schwiebus, — Brandenburg, Schrift¬
steller, München. —- Borgemeister, Kfm., Essen. — Gerhke,
m. Fr., Schöneweide. — Zamach, Ingen, m. Fr., Lennep. —
Odeurse, m. Fr.. Antwerpen.

Englischer Hof. Mendelsohn, Fr., Berlin. — Wilenski. Kfm.,
Lodz. — Goldstei«. Kfm. m. Fr., Berlin.

Erborinz. Berner. Erbach. — Gull. Mühlhausen. — von
Grobois, Kgl. Baurat, Wien. — Sufferte, Kfm., Baderwald.
— Schmidt, Elberfeld. — Schienerer , Kfm., Fürth . — Cirno-
netti, Kgl. Oberingen., Wien. — Hofmann, Frl., Weilburg. —
Hapfeld, Kfm.. Eisenach. — Ackermann, m. Fr.. Frankfurt.
— Schulte, m. T., Elberfeld. — Stein, Kfm., Niederhausen.
— Bock, Postassisfent. Oldenburg. — Lang, Frl., Limburg.
— Boss. Katzenelnbogen.

Friedrichrhof. Gang. Kfm.. Rastatt. — Mayer, Fr., Rocken¬
hausen i0Hofei Fahr. Krempf. Frl., Ansbach. — Weittenhiller. '5$ber-
ingen. m. Fr., Wetter. — Fischer, Fr ., Bacharach. —
Schneider, m. F.. Karlsruhe.

Hotel Gambrinns. Seidel. Postverwalter , Holzhausen. —
Haseney, Kfm.. Frankfurt.

Grüner Wald. Keller, Architektm. Fr., Aachen. — Weinert,
Kfm.. Köln. — Albert, Nürnberg. — Baer, Kfm., Nürnberg.
— Hertz, Kfm., Köln. — Huttieh, Agent, Weimar. — Mark,.
Kfm., Köln. — Fuhr, Kfm., Pirmasens . — Sehmoller, Kfm.,
Berlin. — Lammert, Hotelbes., Kusel. — Richter, Kfm.,
Berlin. — Beer, Kfm., Berlin. — Prager, Kfm., Liegnitz. —
Schmidt, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — König, Kfm., Limbach.
— Egel, Kfm.. Mühlheim. — Holzmüller, Kfm., München.
— Küpper, Kfm. m. Fr.. Duisburg. — Ottmann. Lehrer m.
F., Konken. — Peano, Kfm., Leipzig. — Buch, Kfm., Köln.
— Zimmermann. Baumeister, Kassel. — Korth, Kfm. m. Fr.,
Posen. — Oppenheim, Kfm., Köln. —- Wehn, Kfm., Frank¬
furt.

Hahn. Mertens, Kfm.. Iserlohn. — Schaefer, Kfm., Nürnberg.
Hamburger Hof. Wetzel, Frl. Lehrerin a. D., Barmen. —

Gebauer, Kfm. in. S., Berlin.
Happel. Dietz. Kfm., Frankfurt. — Auger, Kfm. m. Fr., Nien¬

burg. — Achenbach, Fr. m. Kind, Hattenroth. — Lieberat,
Schlangenbad. — Bayer, Kfm. m. Fr.. Bonn. — Bachmann,
Kfm., Mannheim. — Weber, Kfm. m. Fr., Stuttgart.

Vier Jahreszeiten. Sola, Kfm. m. Fr., Caracas. — Neuß, Rent.
m. Fr.. Hamburg.

Kaiserbad. Hoffmann, Kfm. m. S., Albany. — Ross, Kfm.,
Köln. — Stegmann, 2 Frl. Rent.. Bonn. — Stegmann, Rent.,
Bonn. — v. Reppert, Fr. Oberstleut., Köln.

Kaiserbof. Wissotzki, Moskau. — Saenger, "Warschau. —
Saenger, Fr. m. Begl., Warschau. — Hinrichsen, 2 Frl ., Eng¬
land. — Damm, Heidelberg.

Kölnischer Hof. Seafert. Berlin. — Strebe, Gutsbes., Rübenau.
— Haase, Bergwerksdirektor, Völpke.

Kranz. Heuler, Dr. med., Stuttgart.
Goldenes Kreuz. Goldau, Bürgermeister, Züllichau. — Nathan,

Frl., Charlottenburg. — Walther , Dresden. — Heimpel, Fr .,
Sachsenhausen.

WeiBe Lilien. Goetschke, Berlin. —- Mairich, Rent., Dresden.
— Brunnträger, Hotelbes. m. Fr., Darmstadt. — Kömberg,
Kfm., Warschau. — Felder, Kfm., Münster. — Weber, Hotel-

Fremden - Verzeichnis.
des., Weilburg. — Lück, Fr ., Siegen. — Grossenbach, Kfm.,
Plauen. — Grube, Fahr. m. Fr., Berlin.

Kurhaus Lmdenhof. Cabn, Rent. m. Fr., Luxemburg. —
Schulz, Fr., Dresden.

Metropole n. Monopol. Heilbronn. Fr . m. T.. Berlin. — von
Graba, Generalmajor, Straßburg. —- Witt, Hamburg. —
Ledermann, Kfm., Hamburg. — Emden, Kfm., Hamburg. —
Flegenheimer, Fr., Frankfurt . — Flegenheimer, Kfm., Frank¬
furt. — Debraux, m. Fr., Brüssel. — Ziegler, Erfurt. —
Hostelet, m. Fr., Chimay.

Minerva. Chadwick, Oberst m. Fr., London.
Holel Nassau, v. Redling Wezeg, Rent. m. Bed., Wien. —

Seebeck, Rent., Kalkutta. — Pleyton, Lady m. T. u. Bed.,
London. — Sachs, Rent. m. Fr., London. — Schwartz, Rent.
m. Fr., Paris. — van Heerde. Rent. m. Fr., Amsterdam. —
Shenk, Fr. Rent., Hannover. — Marwede, Fr. Rent.. Barmen.
— Landauer, Bankier, Bingen. — Albert, Rent. m. Fr.,
Brüssel. — de Rhemen, Baron m. Fr., Lasdaye.

Kuranstalt Nerotal. Groß, Fr ., Dudweiler.
Nonnsnhof. Geldmacher, Kfm. m. Fr., Krefeld. — Brand,

Kfm. m. Fr., Hohenlimburg. — Klein, Kfm., Köln.
Hotel dn Parc n. Bristol. Maas, Fr . Rent., Rom. — Hecht, Fr.

Rent. m. Jungfer, Paris . — Sachs, Dr. med., Frankfurt . —
Sachs, Rent. m. F., Berlin.

Pariser Hof. Berninghaus, Fahr. m. Fr., Velbert. — Wan¬
dappen, Fr. m. Tocht., Mons.

Pfälzer Hof. Kühn, Kfm., Zeitz. — Liebau, m. Schwest.,
Koburg. — Herzog, Landmesser, Düsseldorf. — Mayer, Kfm.,
Hamburg. — Marthus, Kfm. m. Fr., Hanau. — Vogt, Kfm.,
Frankfurt.

Zur neuen Post. Brause, 2 Frl., Barmen. — Huy, Fr., Langen¬
berg. — Voss, Kfm. m. Farn., Langenberg.

Promenade-Hotel. Jansen, Fähnrich z. S., Kiel. — Hack, Kfm,,
Wurzburg.

Znr gnlen Quelle. Ochs, Postassistent m. Fr., Magdeburg.
Qnellenhof. Bretschnerg, Klm., Nürnberg.
Quisisana. Clausius, Frl. Rent., Philadelphia. — Waters, Fr!.

Rent., Philadelphia. — Waters, Fr. Rent., Philadelphia.. —
Cunningham, Rent. m. Fr., London. — Gräfin Marylska, Fr.
Rent., Biarritz.

Reichspost. Zinggralf. Kfm. m. Fr., Solingen. — Schleyer,
Gutsbes. m. Töcht., Kuxhaven. — Jungjohann, Kfm. m. Fr.,
Chile. — Mucker, Kfm. m. Fr.. Saarbrücken. — Radi, Kfm.,
München. — Thomas, Fahr., Wald. — Heise, m. Fr., Saar¬
brücken. — Hauser, Linz. — Loeb, Kfm., Neuwied. — Falk,
Ingen., Düsseldorf. — Hecker, Kfm., Friedrichsdorf. —
Krieger, Kfm., Düsseldorf. — Roll, Kfm., Emingen. — Böhm,
Leipzig. — Petry, Kfm. m. Fr., Berlin. — Müller, Kfm.,
Köln. — Kittel, Ingen., Stuttgart. — Hauser, Kapitän, Linz.

Rhein-Hotel. Gerhard, Trier. — Unshelm, Kfm. m. Fr., Rons-
dorf. — Maumene, Kfm. m. Fr., Paris. — Antliff, Rent. m.
S„ Bradford. — Mertens, M.-Gladbach. — Delerie, Kfm. m.
Fr., Paris. — Rovaart, m. Fr., Rotterdam. — Lankhuyten,
Kfm., Holland. — Onimus, Rent., Dr., m. F., Monako. —
Frank, Frl., New York. — Jenssen, Kfm., Norwegen. —
Weiß, Kfm., Berlin. — Pohl, Berlin.

Hotel Ries. Jaques, Offiz., Audilly. — Alben, Offiz., Delonge.
— Bellin, Kfm., Luxemburg.

Bitters Hotel n. Pension. O’Reilly, Pfarrer , London. — Thomas,
Kfm.. Leicester. — Tabbert, 3 Frl.. Berlin. — Tabbert, Rent.
m. Fr., Berlin. — Woods, Pfarrer, London.

RBmerbad. Rothlauf, Leut., Metz. — Kohn, Dr. jur., Breslau.
— Buys, Fr., Utrecht. — van Marie, Fr., Utrecht. — van
Bleysulyk Bis, Fr., Utrecht. — Willrig, Fr., Gleiwitz. —
Marr, Frl.. Charlottenburg. — Marr, Rent. m. Fr., Charlotten¬
burg.

Hotel Rose. Himmelfart, Kfm., Warschau. — Greenhalgh, Frl.,
Mansfield. — Constantini, Notar, Triest. — Granville Smith,
m. Fr., Brüssel. — Blake, m. Fr., Mansfield.

Goldenes Roß. Hellbach, Seehausen. — Grote, Kfm. m. Fr-
Düsseldorf.

Weißes Roß. Gundlach, Frl., Berlin. — Lindheim. Kfm., War¬
schau. — Guerlin, Kfm., Berlin. — Wylich, Kfm., Witten.
— Keim, Gerichtssekretär, Pforten. — Bussien, Kfm., Krefeld.
— Richter, Prof., Dr., m. Fr., Siegen. — Schnitze, Hauptm.
m. Fr., Bischofsburg. — Neumann, Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Royal. Glückstein, Fr ., London.
Savoy-Hotel. Eliasberg, Kfm., Libau.
Schützenhof. Heimann, Kfm., Mülheim (Rhein).
Schweinsberg. Schroeder, Kfm. m. Schwester, Königsberg. —

Licht, Kfm. m. Fr., Köln. — Freund, Prof., Dr., Marburg. —
Weinrich, Dr. m. F., Stuttgart. — Affermann, Kfm., Kassel.
— Schmidt, m. Fr., Metz. — Polgas, Kfm., Straßburg. —
Mangold, Nürnberg. — Baruch, Kfm., Hamburg. — Nebel,
Kfm. m. Schw., Godesberg. — Knoch, Baumeister in. Fr.,
Dortmund. — Barnetz, Frl., Hannover. — Gauditz, Bahn¬
meister m. Fr., Baringhausen. — Freund, Fr., Marburg.

Spiegel. Bergbaus, Ingen, m. Fr., Hamburg. — Landau, Kfm.,
London. — Steinberg, Fr ., Köln. — Landau, Rechtsanw. m.
Fr., Kalisch.

Znm goldenen Stern. Gabel, Berghausen. — Müller, Frankfurt.
— Riedel, Steuersekretär, Pirmasens.

Taunns-Hotel. Paschet, Frl., Warschau. — Dabbert, Fr . San.-
Rat m S., Trier. — Kaeser, Fabr., Berlin. — Aschaff, Prof.,
Dr. med., m. Fr., Marburg. — Jaeger, Gerichtsreferendar,
Neheim. — Rob, Zahnarzt, Frankfurt . — Stahl, Gerichtsrat
m. Fr., St. Goarshausen. — Fajans, Kfm. m. F., Warschau.
— Baiwir, Fahr., Lüttich. — Schlenker, Fabr,. Schwenningen.
— Fülling, Kfm., Lüttich. — Busmann, Reg.- u. Baurat,
Bromberg. — Hamelock, Kfm. m. Fr., Sosnowice. — Ame-
daete, Kfm., Lüttich. — Ulosling, Landger.-Präs. m. F.,
Luxemburg. — Teys, Kfm., Antwerpen. — Schmitz, Kfm.,
Uerdingen. — Peeters, Kfm., Antwerpen. — Hendricks, Kfm., t
Contick. — Moerz, Oberleut. a. D. u. Rentmeister m. Fr.,
Kolmar. — Schmitz, Kfm., M.-Gladbach. — Eliasberg, Stud,
Heidelberg.

Union. Freyer, Kfm., Duisburg. — Diedrich, Kfm., Salzungen:
— Laux, Kfm., Limburg. — Pohl, Frl., Kreuznach. —
Müller, Apotheker, Dr., Neumagen. — Leopold, Kfm., Frank¬
furt.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus, Klopfer, Fabr., Mannneim. —
Christmann, Fr., München. — Basse, Fabrikbes., Iserlohn.
— Marcus, Fr., Petersburg. — Moore-Brabazon, Oberst m.
F. u. Bed., London. — Sander, Rent., Leerdam. — Struve,
Fabr., Osterode. — Guaedeling, Dr. med., Roermond. —
Koehler, Fabr. m. Fr., Stuttgart. — Cosiner, Dr., Berlin. —
Collins, m. F., Sydhurst.

Vogel. Brand, Fr., Straßburg. — Bremer. Kfm., Reims. —
Pelzer, Direktor, Eppstein. — Fesomer, Likeren (Frankreich).
— Labousse, Renaix. — Alte. Kfm., Velbert. — Wisser, Fr.
m. T-> Kellinghusen. — Mendland. Frl., Kellinghusen.

Weins. Lämmler, Frl., München. — Schrödel, Kfm,, Nürn¬
berg. — Schweigerd, Ingen., Zweibrücken. — Meyer, Kfm.,
Stettin. — Prasser , Fabr. m. Fr.. Friedenau. — Baltzer, Kfm.,
Diez. — Kressmann, Druckereibes. m. Fr.. Mühlhausen. —
Belliärd, Stud., Angers. — Sommer, 3 Geschwister, Rotter¬
dam. — Hillebrandt, Prof.. Hadamar. — Seil, Bauunter¬
nehmer m. Fr., Kiel. — Holitsch, Oberinspektor, Wien.

WestfälischerHof. Keil, Kreisbaumeisterm. Fr., Metz. —
Helfferich, Fr ., St. Louis.

Wilhelm». Rosenfeld, Kfm., Nürnberg. — Friedländer, m. Fr.,
Stockholm. — Horseli, m. Fr., Stockholm.

In Privathäusern:
Adolfstraße4. Bellersen, Fr. m. S., Warburg. — Gramer, Kfm.,

Menden.
Pension Alhion. Baron v. Scheck, Rittergutsbes., Schlachten¬

see. Barre, Rent., Haag. — Kox, Frl., Krefeld. — Juxberg,
Frl., Frankfurt.

Pension d’Andrea, v. Heyden, Fr. u. Frl., Nerfken(Ostpr.). —
Speyer, Fr. Dr.. Frankfurt . — Frommholz, Fr. Fabrikbes.,
Berlin. — Griese, Fr. Rent., Amberg.

Pension Antdaise. Eyre, Fr. Rent., England. — Snyder, Fr.
Rent. u. Frl., Amerika. — Powell, Rent. m. F., England. —
Paine, Fr . Rent., Yersey. — Haker, Frl. Rent., Boppard. —
Knapp, Pfarrer m. F., England. — Rygate, Rent., England.

Villa Beanlien. Rosenblum, m. Fr., Riga.
Pension de Bruijn. Orbun, Obergerichtspräsidentm. Fr.,

Lüttich.
EHsahethenstraße 10. Liebmann, Rent. m. Fr., Riga.
Villa Frank. Tuerffs, Frl. Rent., Ixelles.
Pension Friedrich Wilhelm. Kessler, Kfm., Bochum. — Wein¬

stein. Kfm., Hamburg.
Hecks Privathotel. Lieban, Architekt, Stettin. — Hostetter, Fr.

Dr., Wolgast.
Christi. Hospiz I. Weber, Frl., Barmen. — Kehrmann, Frl.,

Bannen. — Kehrmann, Kfm., Hütterscheid. — Hassencamp,
Rent., Dr., m. F., Hildesheim.

Lnisenstiaße 12. Höhlmann, Kfm.. Wetzlar. — Dassel, Essen.
— Kouwenbergh, Kfm., Paris. — Weber, Kfm., Berlin. —
Bölke, Leut., Mainz.

Pension Margareta. Bornheim, Frl. Rent., Düsseldorf. —
Kipper, Frl. Rent., Remscheid.

Markisiraße 12. Ströhmer, Rechnungsrata. D. m. T., Elbing.
Nerostiaße 41. Heitter, Rent. m. Fr., Warschau.
Villa Olanda. Buksh, Advokat, Lohore (Indien).
Villa Primavera. Osthoff, Fr., Petersburg. — St. Georg, Frl.,

Fdinburg. — v. Stein, Freiin, Meiningen. — Darroch, Frl...
England.

Saalgasse 38, 2. Zoller, m. Fr., München.
Pension Simson. Rabinowitz, Kfm., Lodz. — Rosenfeld, Kfm.,

Konstantinopel.
Stiftstraße2, P. Scherer, Fr. Oberingen. m. T., Aschaffenburg,

— Heise, Frl., Leipzig.
Stiftstraße2, 1. Sander, Dr. med. m. Fr., Graudenz.
Tannnsstraße 18. Wolpert, Kfm. m. Fr., Kowno.
Tannnsstraße 23, 1. Feldstein. Fr., Warschau.
Tannnsslraße 32. Sürawicz, Kfm. m. Fr., Wilna.
Tannnsstraße 51/53. Sack. Kfm. m. Fr., Moskau. — Alexan-

droff, Kfm. m. Fr., Petersburg.
Angenheilanstalifür Arme. Büchner, Hildegard, Biebrich. —

Müller, Minna, Diedenbergen. — Klingel, Katharina, Gren¬
derich. — Biet, Anna, Niederhadamar.
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Lokal : Oentralbodaga, Webergasse, X. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
’ iend: Dienstag von 8‘/s Uhr abends ab. Gäste willkommen.
Spi

Spielab

Schach-Aufgabe.
Von Ladislaus Vetesnik in Osyky.

(III . Preis ex aequo.)

ABCD EFGH

Matt in 3 Zügen.

Schach-Anekdoten
von Max Weiß in Bamberg.

Baron Rothschild schenkte seinem Jokai Dumoulin 10,000 Mk.,
als er jüngst mit dessen Stute .En avant“ in sieben Minuten den
Grand Prix von Paris holte.

Dr. Lasker , der nach vierwöchentliobem hartem Geistes¬
kampfe in Nürnberg den ersten Preis des dortigen Schachmeister-
Tourniels errang , hatte einen finanziellen Erfolg von 2000 Mk.

Moral: Der Verstand, den einer im H . hat, trägt
bessere Zinsen, als Kopfarbeit.

Skat -Aufgabe.
(a b c d die vier Farben ; A As; K König; D Dame. Ober;

B Bube, Wenzel, Unter; V M II die drei Spieler.)
M, der Mittelhandspieler, verliert a-Handspiol auf folgende

a, b, cB, aK, 9, 8, 7; bA; cA; dD.
Karte

Im Skat lag dB, alO. H hat alle Farben und 42 Augen.
Die Gegner kommen auf 60, ehe der Spieler einen Stich macht.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Spiel?

(Cer « »chdraok dar SStiol ist vsrbutui .)

Bilder -Rätsel.

Zifferblatt -Rätsel.
i n in iv v vi vii viii  ix x xi xii

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind die
Buchstaben AA, B, EEE, G, LL. M, N, 8 derart zu setzen, daß
die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von der nachstehenden
Bedeutung berühren:1—8 altheidnische Gottheit.

2—5 weiblicher Vorname.
4—7 Lebenskeim.
6—8 religiöser Ausdruck.
6—10 Mehrzahl.
7—11 Himmelsbewohner.

11—2 Erquickung.

Voränderungs-Rütsel.
Durch Versetzen eines Buchstaben entsteht ans dem Worte

Rist das Wort Frist. So bilde man auch aus : 1. einem JagdHer
einen Komponisten, 2. einem Symbol der Treue einen Helden
aus dem Nibelungenliede, 3. einem stärkenden Stoffe ein Fett,
4. einem Lebensabschnitt ein altes Getreidemaß, o. einem Vogel
ein fleißiges Tier, 6. einer asiatischen Hafenstadt beldblumen.
Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter ergeben den
Namen einer alten Hansastadt.

a a
Silben -Rätsel.

a blau ba bürg cel ca dolz eut ex go ir kel kutsk let lenzt» rt UlUU Utt UUl L» uuii oun h - —
Ji li nie now nant on ri rith schwel to tha tik ur zer zur.

Obige 82 Silben sollen zu elf Wörtern vereinigt werden,
deren Anfangsbuchstaben den Namen eines Dramas und die
Endbuchstaben dessen Verfasser ergeben. Die Wörter bezeichnen:
1. einen Männernamen, 2. eine Oper, 3. eine Stadt in Siblrlan,
4. einen Titel, 5. eine militärische Charge, 6. eine Farbe , 7. eine
Stadt in Bayern, 8. einen nahen Verwandten, 9. Person au«
einem Sohiller’sohen Drama, 10. eine der neun Musen, 11. eine
Wissenschaft. _

Visitenkarten -Riitsel.

PAUL SCHREIBE.

Was Ist dieser Herr von Beruf?

EMMA DR AST.

Wie heißt die Heimat dieser Dame?
(Aus jedem Namen ist die Auflösung durch Verstellung derBuchstaben zu erzielen.)

Magisches Quadrat.
a a e e

g i i i

m p r r

r r u u

Diese Buchstaben sind so zu ordne»,
daß die wagerechten und die senkrechten
Reihen dieselben Wörter ergehen : 1. Land
in Amerika, 2. einen exotischen Titel,
3. eine Stadt in Rußland , 4. ein Grenz¬
gebirge.

Auflösungen der Rätsel in No. 425.
Bilder -Rätsel « Viel Köpfe, viel Sinne. — Scharade«

Mutwillen. — Versteck -Rätsel : Altweibersommer. — Diamant-
Rätsel : E, Uri, Tante, Rosteck, Erntezeit, Terzett, Adele,
Eid, t. (Erntezeit.) — Vcrsehiebungs - Aufgabe : Karpfen,
Rebhuhn. — Rösselsprung « Wer reisen will, Der schweig fein
»tili, Nahm wenig mit, Geh’ steten Schritt, Steh auf am
frühen Morgen Und lafe daheim die Sorgen.

48  Aiedrichftrche 48
' nahe Schrnalbachrrstr. Wilhelm Vaer, 48  Zriedrichstratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Mifterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.

W . Michel,
Wiesbaden — Bureau Taunusbahnhof.

Telefon 131 , 3337.

Möbeltransport , Spedition , Lagerung.
Ausführung von Umzügen in der Stadt und mit der Bahn nach
allen Plätzen des In - und Auslandes bei prompter Bedienung

zu billigsten Preisen. 227

Tischlampen
1.55, L80, 1.95, 2.25.

Tischlampen
2.45, 2 70, 2.95, 3.25 bis 12.00.

Küchenlampen
25, 35, 45, 60, 75, 95 Pf. etc.

US  ach t1 am p en
25, 35, 45, 75, 95 Pf. 2494

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/ML, Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Förthr 1423

{Stahlkammer mit Safes ■Einrichtnng.

Somatose
FLE1SCH -E1WEISS

Hervorragendes , appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Frledr . Bayer As Co., Elberfeld,

gä̂ T* Bahnt,of -Reclame . - M4 . „ . _ .
91n den (Rittern her diesigen Bahnhöfe sind »och vorzügliche Platze für dm AurHang von

Plakaten und Geichäftremvsehlnnaen frei.Erfolgreichste und billigste aller Reklamen.
Auskunft durch die m „

Geschäftsstelle für Eisenbahn-Pttblicationen,
Telephon 1848. Mainz. BontfattuSstratze la.

F74
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Wegen Aufgabe meines Etagengeschäftes gebe auf

Juwelen, Gr old wststren und Uhren
20 %Rabatt 20 % Teiepbon No-3143-Telephon No . 3143.

Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse3, 1. Etage.
Die Eröffnung des Ladengeschäftes im eigenen Hause erfolgt Ende September.

Tür den Umzug I
Gallerie -Stangen pr. Stück 60 , 65 , 75 Pf., -
Gallerle -Fransen pr. Meter 50 Pf.,
Gallerie -Borden „ „ 45 , 50 , 60 Pf.,
Holz -Rosetten pr. Stück 10 , 15 , 18 , 20 Pf.,
Holz - n. Porzellan -Quasten Stück 5 , 7 , 8 , 10 Pf.,
Ronleanx -Stoffe , weiss und cr6me, 110 u. 130 cm breit,
Rouleaux -Schnur , alle Farben,
Gardinen -Band mit Ringen , weiss und cr6me,
Gardinen , engl. Tüll, pr. Meter 10 , 15 , 20 , 80 Pf.,
Gardinen für grosse Vorhänge Meter 45 , 55 , 70 Pf.,
Congress -Stoffe , schmal und breit, für Vorhänge,
Tüll -Schoner u . L&nfer Stück 10 , 15 , 20 bis 75 Pf.,
Tischdecken , buntu. einfarbig, Stück1.50 , 2 , 2.50 , 8 .50 Mk.,
Teppich -IiSnfer pr. Meter 20 , 25 , 35 , 50 , 60 , 75 Pf.

finden Sie am bestell und billigsten be

Simon Jfteyer
Lanmsse 14— Bellmundstrasse 43.

Hötel St. Petersburg,
Besitzer H. Grether,

Wiesbaden,
Hnsenmstrasse 8

Neu eingerichtetes Haus. Modernster Comfort.
Thermal- und Süsswasser -Bäder in Jeder Etage. Herrliche
Lage im Mittelpunkte der Stadt , nächst der Wilhelmstrasse,
den Bahnhöfen, Kuranlagen, Kgl. Theater und Kochbrunnen.

Civile Preise . Weinhandiung.

2381

3ulros 3ttoiann
liefert Jedem auf

Teilzahlung
kleine Anzahlung

wöchentliche Abzahlung von 1 Mk . an

Möbel , Betten,
Polsterwaren.

Ipeilalltitti

Brautausstattungen.

Herren - u . Damen-
Garderobe,

Sohuhe u . Stiefel,
Manuf .-W aren.

tz Bärenstrasse 4.
I ., II . n . III Etage.

tiipiicrM
Schloss

Johannisberger
Weine

Am 26 . September 1904 , mittags 1 Nhr,
bringt die VUrailich von inetternicli ’sche Domäne z« Schloß Johannisberg

1/2 Stück , 6/4 Stück 1805er
5/2 „ 1801er
2/2 „ 1002er

32/2 „ 1008er
,ur Versteigerung.^ « „ ^ tag« sind am5.. 19. und 23. September, sowie am Bersteigenmastaae.
vormittags von9 bi» 11 Uhr. (Jns.»No. 2010) F82

Weine im Preise von 1800 Mt. an für da» Halbst»« erhalte« auf Wunsch
Originalavfüllung mit Etikett, Tiegel und Korkbrand der Fürstlichen Domäne.

Johannisberg im Rheingau. Der Vorstand.
Kommerzienrat ar«, . ürayrr.

grbe -Akadeime. Fried ber £ >&
Frankfurt a.M.

Polytechnisches Institut
* tu» Maschinen ; Electro-

and Bau -Jn £enieure>
eowte für Architekten.

1Oktotnr.- Programm durch dos SckribititM ^«8

Gegr. 1872. 8. Schmitt,
Möbel und Innendecoration,

34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen, Villen etc.
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern 14.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Mnaterzinoner in den oberen Etagen. Efft.
Har In Fabrikate zu Fabrikpreisen in Folge grosser günstiger Abschlüsse

und bedeutenden Umsatzes. . nttb
Bieto genau dieselben Vorteile wie jede auswärtige Möbelfabrik.

Bedeutendes /Lager in Gardinen , Hecorationen u . Stoffen.
Eigene Holster - und » ecorations -Werkstatt «*.

Ausstellung deutscher Büromöbels
Alleinvertr. der Firma Finkenrath » Birne , Barmen . Spez . Re ! iistölTner

in Bürosehränken, Pulten etc. O . H .-P . Ohne Conciirrrnz.
Prima Referenzen zu Diensten. — Langjährige Garantie.

ttohlen . 'X
la deutsche Rnhr.Anthraeitkohle«,

Kohlensorten, Coks «*» Brikets
... b,n heften Zechen des Ruhrgebiets , !»»»-

Sa Brenn - und Anznndeholz
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen - 586

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 226 . Inh . Herrn . Baum , Moritzstrahe 28.

tLOBüS;PUTZ*
BcstesPutzmib-

kt«lRiralle\Mstslle.
eueste

ErFindung

ÜUSZj»
acht mit,Firmai!.EIsbüt>

-ln roLhemi

hladejnj

Man verlange nur

(Hohns- ftitzextraet
wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlo - e

Nachahmungen
angeboten werden. F 8

Alleiniger Fabrikant » Erlti gchnl . ja » . Akt .. « e «., keipsiy.
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Zer KsOmmiiieli-MemG in Der Mkircheil-GenMe
beginnt Freitag , de» A4. Oktober , 8 Uhr Morgens , für die Knaben,

„ Samstag , „15. „ 8 „ , „ „ Mädchen.
Di« im 1. Vierteljahr 1891 geborenen Kinder unterrichtet Pfarrer Friedrich.

„ „ 2. „ 1891 „ „ „ Lieber.
' l 3 . „ 1891 „ Risch.
„ „ 4. „ 1891 „ „ . Hllfspr. Schlosser.

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben und Mädchen im Gemeindesaal An der Ringk. 3,
„ Lieber „ die Knaben in der Blücherschule, §322
„ „ „ „ Mädchen, , Rheinstratzeschule,
„ Risch „ „ Knaben „ „ Blüchcrschul«,

„ „ „ Mädchen„ „ Bleichstraßeschule,
Hilfspr. Schlosser „ „ „ „ „ Rheinstraßeschule.

(Für die Knaben wird daS Lokal noch bekannt gegeben.)
Anmeldungen nehmen entgegen die

Pfarrer Friedrich , Lieber , Risch , Hilfspr. Schlosser.

Wiesbadener Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fcrnspr. 164. Wllhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , München. 2140

255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach elnschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Kebens-Uerftcherung ohne
Srftliche Untersuchung.

Wichtig für Damen und Herren, die entweder von anderen
Gesellschaften abgelehnt sind oder aus irgend einem Grunde die
ärztliche Untersuchung nicht wünschen. Die Versicherung wird
durch eine gut sundirte alte deutsche Lebens-Versicherung zu civilen
Prämien bewerkstelligt. Man wende sich vertrauensvoll unter
ChiffreE . 39 © an den Tagbl.-Verlag.

Beginn des
Winter - Semester!Brauer - Akademie

Worms a . Rh. am 18. Oktober
Programm durch E * Etiricli*

(F.U8S4/1^
FHO

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rssirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Ulustr . Cataloge kostenlos . 2199

Gi Eberherdt , Stahlwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40

Br Militärpflichtige!
Hemden und Unterjacken,
Unterhosen ohne Naht,
Socken und Strümpfe,
Gestrickte Militärwesten.

Hauptniederlage der echten Prof. Dr.6. Jäger’schen
ST©rmal -Unter zeuge. 2536

franz Schirg,
Telefon 2161. Webergasse 1.

MAcknKOr.ReisMlikel
seine Leiteltmeli.

Solid « Erzeugnifl«. — Billigste Preise.
Reparaturen schnell und billigst.

Soffer- und Lederwarenfabrikation

Adolf Poths , IÄÄÄ

Gegründet1855.
Vors.-ßestand

220 91111. Mark.Magdeburger
Lebens-Versicherungs-Gesellschaft

bietet ihren Leben?- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit dnrch ihr Vermögen von
69 Millionen Mark.

Vertreter für WIerbaden! Wilhelms , Snbbirektor. Moritzstrahe 4.

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Erriohtet 1865.

M.M . Cronu.Kenn, lecker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung sämmtlicher hankgeschäftlichen Transaktionen zu coulanten
' Bedingungen.

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern(Safes)
in dem eigens hierfür erbauten feuer- und diebessicheren Tresorgewölbe . 1071

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deuts* Schaumweine-Französisch Cöampapr,
Preislisten stehen zu Diensten.

TU89

Schaufenster-Scheibe«,
Spiegelgläser , Facettenspiegcl und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen,

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fnhbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser leder

Art re. re. 2198
Stets großes Lager . — Billigste Preise.

Ucbernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer Jt Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlnng , Dotzheimerftrahe 36 . — Telephon 521.

MMNtHMMt
* la Anthracit-Eier-Kohlen, -

vorzügl . Heizmaterial für Amerikaner und Dauerbrand - Oefen,
vollständig geruchlos

und von grosser Heizkraft , empfiehlt billigst 2492

• ^ Aug . Kttlpp , ^ O
ipf^ Sedanplatz3. Telephon 867.

NB . Probe -Centner stehen gern zu Diensten.

INNNMMMe
UiBil-SitliMlsiil Ir titln Kinder.

bestrr Schutz Regien das Slerausfallen,
anwendbar am Kinderwagen, Bettchen, Sportwagen, Kinderstuhl und

zugleich als I auigürtel, bei
Grossherzogi. Luxemb.

• Oull wVtil IfcCI , Grossfürstl. Russischer
Ellenliogengasse 18,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
___ Sportwagen.

fü® — Alle Hepnraturen an Minderwaifen . sosvie AuTzielien TOn
Gnmmireifen in eigener Werkstütte . — Alle Wagentheile einzeln . 25ig

Hoflieferant,

jr*  Q rme(ĵ Smith’sches
[ Ambulatorium ton Herz- und NervenkrankeKölna. Rh. 26 Deutscher Ring 15.

Fnnktlon -' lle Untersnehnng nnd Behandlung
= === = Prospekt frei durch die Verwettunp- - -

1
2M .-N.B. 3554

KT F16
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Rachlatz-
versteigerung

Im Aufträge der Erben versteigere ick am
Dienstag,

de« 20. September er. , Vormittag » 10 Uhr
beginnend, in der Wohnung

46 Dotzheimerstraße 46,
1. Mage.

folgende zum Nachlasse de» + Frl . Emma
Henninjicen gehörige gebrauchte Mobiliar-
Gegenstände, al«:

Govha und 1 Sessel mit Plüsckbezug,
Büffet, Cyl nderbüreaur, D.-Schrcibtisch,
Spiegel mit Trümeaux, Tische und Stühle
aller Art. voUst. Nustb.-Bett, Nachttisch.
Nachislubl, Regnlator, Uhr mit Candelaber.
Oelgemäldc und sonst. Bilder, Hängelampen,
Weißzeug, Gla«, Porzellan, Küchen-Ein-
richtung, Küchen» u. Kochgeschirru. dgl. m.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auctiou.

Wiliielm Helfrieh,
Anetionator und Taxator,

SckwalbacherstraßeT._

Coneurs-
Versteigernilft

Im Aufträge de« gerichtlich bestellten Eoncurs-
»erwalter« versteigere ich am

Mittwoch, dc»21. Scptbr. cr.,
Bormittag » 10 Uhr beginnend,

tu den Kellereien

43 Wiesbavenerstr . 43
z« Biebrich a . Rh.

zur ConcnrSinaffc der Firma Brunet A Co.
zu Biebrich gehörige gebrauchte

31 Stück, und 7 Salbst « » - Fässer,
1 « ineinhalbstück. Fab , ß Bütten,
div. ein und hol, . Fastlager , Lager¬
steine pp., 2 Leitern « . dgl . m.

«ristbietend gegen Baarzahlung.
Bcfichtigung am Tage der Auction.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator n. Taxator.
Echwalbacherstrast« 7._

Graste
MMim-Weigerung.

Dienstag, den 20 . September er. , vor¬
mittag » 10 und Nachmittag » SVs Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge, wegen Wegzug
mehrerer Herrschaften in meinem AuctionSlokal

Adolfstraße3
div. Betreu, Polstergarnituren , Sopba «,
Chaiselongue, Sessel, Büffet. Bücherschrank,
Kleider- u. Küchenschränke, Waschkommoden,
Nachttisch«, Tische, Stühle , Bilder. Spiegel,
Kinderschreibpnlte, Lüstre«. Lampen, Uhren,
Teppiche, Läufer, Wir.», Porzellan, ferner:
1 eompl . Gstzimmer, 1 eompl . Herren¬
zimmer. 2 eompl . hochfeine Salon »,
2 Pianino », 8 Schreibtisch«, 1 «leg.
Goldsalonspiegel » mehr. Goldspiegel,
velgemäld «, Kupferstiche, Alabaster¬
uhr, Erkerabschlutzu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Die Sacken sind gebraucht und 2 Stunden vor

der Auction zu besichtigen.

Wist. Klotz Nachf.,
Aug . Kulm,

_ Auctionator u . Taxator. _

Club Borussia
veranstaltet Sonntag , den IS . September,
«nen

Ausflug
nach dem Saalbau „Zum Burggraf " , Waldstr

Daselbst vo» 4 Utir ab: Grotze Humorist.
Unterhaltung mit Tanz.

Es ladet frenndlickst ein Der Borstand.

5chierfteiner Uirchweihe
In der Nähe der Bahn sind aufgestellt:

Grales DliWstmftl der Welt
und Schaubuden re. , als:

SV Münchener Athleten -Truppe,
Carola , stärkste Dame Deutschland »,

liBckmnnD 'i Mittelrhei » . Wafselbäckerci,
fortwährend frilche Bntterwaffeln,

Silhouetten - n. Photograph .-AuSschneider.
Der Platz ist Abend«

durch 1000 elektrische Lampe» feenhaft beleuchtet.

Große

MobilM-VersteigeruM.
Wegen Abbruch des Bodhanses

Zur goldenen Kette,
51/53 Langgasse 51/53,

versteigere ich am
Dienstag, den 27 . September er., u. die folgenden Tage,

jeweils Morgens SV2 und Nachmittags 21/* Uhr
beginnend, das Mobiliar aus circa 50 Zimmern an Ort und Stelle freiwillig

meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgcbor.kommen:

Ca. 70 Betten, ein- und zweithür. Klciderfchränke, Waschkommoden, Wasch-
und Nachttische, Kleider- und Handtuch-Ständer, Kofferböcke, SophaS, Chaise¬
longues, Polster- und Rohrsessel und Stühle, alle Arten Tische, Kommoden,
Schreibsecretär, Spiegel, Bilder, Teppiche, Läufer, Gardinen, Federbetten,
Kiffen, Culten, Tischdecken, Glas, Porzellan, Stehlampen, Weißzeug, Gesinde-
Betten. 2 gr. Gaslaternenu. sonst. Gas-Beleuchtungskörper, Gartenmöbeln. dgl. m.

Besichtigung an den Vcrsteigerungstagen.

Wilhelm helstich. Moiuilor Md TWtor.
Schwalbacherffraße 7.

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Aus dem Nachlaß der Frau Oberst Cowper Ww ., geb. Stumpff,
sollen im Aufträge der Erben am

Freitag, den 23., n.Samstag, den 24.Seht.d. I .,
jeweils Morgens 97a unD NchullNags3 W beglMend.

das vorhandene Herrschafts -Mobiliar in dem Versteigerungslokale des Unterzeichneten,

7 Ichwalbacherstraße 7,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden. Es kommen zum Ausgebot:

Eine eleg. mob. Speisezimmer -Einrichtung (ital. Nußb.), bestehend
aus Büffet, Credenz, Ausziehtisch und 12 Lederstühlen; eine elegante
Mahagoui -Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus Spiegelschrank
(3-theilig), Waschtoilette, Toilettentisch, Kommode, Nachttisch, Stühlê und
Messingbett(alles engl. Fabrikat); eleg . Salon - und andere Möbel,
darunter antike , eingelegte und reichgeschnitzte Gegenstände , als:
Hochs, ant. Cabinet für Ausstellsachen , Salon-Schränke, Schreib-
Büreaus, Schreibtische und -Pulte, Salon-Zier- und Nipptischc aller Art.
Salon- und andere Stühle und Sessel, Spiegel mit geschnitzten Rahmen,
Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Kommoden, Consolen, 4 compl. englische
Mesfingbettcn, größere Anzahl Oelgemäldc und sonstige Bilder,
gute Kupfer- »nd Stahlstiche , Uhren, große Anzahl versilberte
Gegenstände (engl. Plat6), Bestecke, feinere Porzellane (engl., deutsch,
chines., japan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portidrcn, Federbetten, Kiffen, Steppdecken, Kulten, woll. und seidene Stoffe,
Gebrauchspvrzellan, GlaS, Krystall, Polyphon-Musikwcrk, compl . moderne
Küchen-Einrichtnng , Küchen- und Kochgeschirr, 1 Sack Maracaibo-Kaffee,
Gcsindemöbel und noch vieles Andere mehr.

Die Gegenstände find meistens werthvoll und znm Theile erst nen
angeschafft nnd noch nicht gebraucht.

Besichtigung am Donnerstag , den 28 . September er., Vormittags
von 10 —1 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr.

Wilhelm ^elfridf,
Auctionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 7.

M. Frorath Nacht.,
Klrehgasse IO , Wiesfeaaleii . Tel. 241.

Oefen u .Herde
empfiehlt 2629

in grösster Answalil zu den billigsten Preisen

Schöne große Salz -, Essig - u. Sensgnrke » ,
letze Sendung für diese» Zahl , billig, gegenüber
dem Rathaus.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦
21 ui Dienstag , den 20 . September , *

abend » » Uhr» veranstaltet der blinde ^
Pianist Alh - ri tienn an« Cöln » In - ^
daher de« Ibach - Preise» 1904, im Saale
der „ Loge Plato " , Fricdnchstr. 27. ein

llomert,
♦
♦rr
♦
r

♦
*rr

unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin
Fräulein Su ^si Esel » vo» hier.

Die Begleitung Hot Herr Ewald
Deutsch übernommen.

Eintrittskarten sind im Barverkauf zu
8. 2, 1 Mk. in den Musikalienhandlniigen
von EBeinrich 'Wolir . Wilhelms!:. 3.2,
Ernst Seliellenberg , Große Bnrg-
straße9, »nd an der Abendkasse zu haben. ^

Konzeriflügel: » « d . l >ach Sohn , ^
Vertreter Ernst Sehelieiii »erg > ♦

d ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Llebigbilder,
grosse Auswahl,

L Serie 15 ii . SO Pfennig zu haben bei
8. Nemecek,

_Papier - und Schreibmaterialien.

Cravatien,
reizende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reichster Auswahl

zu billisjen Preisen 2605
Fricdr . Exner,

Wiesbaden , Itengane 14.

Slechte ungarische
Sproffer u . Schwarzköpfe , ebenso große Aus¬
wahl in allen Arten Sing - und Ziervögeln
empfiehlt zu Mindestpreisen de« Bogelkändler»
verband« Reith , WolliiferstroüeB, Gib. Part.

MRÄWMGWM
Ta«

aller Spiegel,
Tische, Bilderrahmen,

vekorationr-Gegenstände
wird schnell und billig ausgeführt

bei

p . piroth,
Goldgasse2 a.

ZpecialitSt:
Bilder -Einrahme«

(anerkannt billig). 2024

V/ein -Kkgtaursnl

Fürst Bismarck,
Enisenstrasse S.

Feinste Küche.
Reichhaltige Frühstückskarte.

Elegante Räume
für Hochzeiten, Gesellschaften etc.

Inhaber Adolf Walser.

•ljauerbranböfei
TJ . R .P.

fconstrubtttJneues
System , die Dorzüge
der bekanntesten
Dauerbrenner in
sich vereinigend ,in
modernen nünst-
lerischen Formen,
neue entrückend
schöne siusststtungrn.

Ausführliche Kstologe durch-,
Karl Wnldsclnuidt , Dotzheimerstr, 39,
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Konditorei L Cafe Fritz Reich,
rrlit ««*r Hoadltorrl Bora«

;g Wiesbaden , visnä v̂is dem Nonnenhoi
In der I . Etace neu und ele ( » nt elnurrloldctl

Separater Salon für Damen -Kränzchen , -
bhaKung von Famllienfoiern , bis 60 Farsonen fassend.

Telephon 628 . Frita Reich ‘Zu freundlicher Benutzung ladet ein

Belg. Anthracit -Kohlen

Brillant
empfiehlt Ulllllg ^Stvorzügl. Marke von grosser Heilkraft , Härte und Reinheit,

X Aug. Kfilpp, X
Sedanplatz 3. Telephon 867.

NB. Probecentner stehen gerne zu Diensten.

FamiMri Mcktrchlc

Geburts-Anzeigen in «Inf»eher wie feiner An»- j
führnng fertigt die

Verlobungs-Anzeigen L Lobeilenberg'sche
Heiraihs-Anzeigen | Hof-Buchdruckerei
Trauer-Anzeigen

' ismmmmmm
rTontor : Langgasse 27.

Allen, die uns in
unserem Schmerze ihre
Teilnahme bekundeten,
herzlichsten Dank.

Wilhelm Schumann
und Frau,

geb. Götte !.

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Gehr. Urngehimer, Schwalhacherftrntze 22.

Zchreinrrei gegründet 1858 . TklepHon 411.

Sargmagazin.
Mauritius straste 8.

ffirofet» Saget in Kal»- und Metallfärsen all?, Art. fertig ausgeftnttft, zu
streng reellen Preise».
Lieferanten des N»" in» für Fruerhestattuntz und de» Keautten-Uereiuv.

Traniporte mit privaten Leichenwagen. 2519

Christiania

Rudolf Lotz
Ingeborg Lotz

geb. Eggers
Vermählte.

17. Septembor 1904.
Göteborg

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Milteilung, daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen Hat, unseren lieben, guten, unvergeßlichen Galten, Vater, Bruder und Schwager, den

Kaufmann

Christian Dtels,

Wanzen
mtb anderes Ungeziefer^

sammt Brut
garantirt griindl. u. dauernd anSqerottet.

stzranzösische hygienische
Desinfcctions -Apparate.

Goldene Medaille.
Auf Wunsch auch deutsches DeSinfection?-

verfabren.
kV" Patenfirt u. gesetzlich geschützt.

Strengste Diskretion.
Einzig am hiesigen Platze.

Wiesbadener
Dcslllscctilms-Kcschüft,

Zimmrrinannstr. 8, 2. St.

Warnruf!
aeaen den fortschreitenden Rückgang
und da« Ergrauen des menschliche,i
Haarwuchses. Wertvolle fesselnde
Broschüre über Ursache»nd Abhilfe
gegen Ergrauen, Schuppen und

und
F73

Adolf Scheuer ., Frankfurt a,M .7 « .

Haarausfall
franko durch

Gute Tafeläpfel (Sommerstreifliug) be>
28 Pfd. 8 Pf., Ctr. biil., abzugeben Kiibr>cherstr. 28

1>eUebi «-st «‘ IS -Pf .-Cigarre »50 St. ™
Mk. 5.50 Pf., empfiehlt 2358

A. F. ECeiefeBi, |
Langgasse 45. Telephon 2217. ^

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August« Ziels und Kinder.

Wiesbaden , den 17. September 1904.

Statt besonderer Einladung zur Mitteilung, daß die Beerdigung Dienstag, den 20. September, nach¬
mittag? 4Vs Uhr, vom Sterbehause, Zimmermannstraße3, aus stattfindet.

heute früh 6 Uhr nach langem, aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Billigst zu haben in Wies¬
baden  bei : A. Mollath, Oscar
Siebert. Chr. Tauber , Louis Lendle,
C. Brodt , Peter Quint, Th. Hendrich,
H. Zimmermann, Fr. Jac . Bartels,
H. Maus, Louis Linnenkohl, Drogerie
Möhns, H. Roos Naohf. F129

U - . 437. Morgen -Ausgabe , 3 . Kl »11._ Wiesbadener Tagblatt. _ Konulag , IS »S eptember 1904 . Seile » l.

Psand-Pecheigeruiig
einer vollstöndigen modernen Biireau-Einrichtung.

In Gemäßheit des § 1285f. de, B. G. B. versteigere ich für Rechnung Dessen, de« es
angeht, am Montag , den 19. d. M., BormittagS 10 Uhr» im Gartensaale de»

Jäter Will", KikiWO5, tatftt,
I großen Kastenschrank, 2 Cylinder-Büreans , Kleiderschrank, Kleiderständer,
Lüster, Topha, 2 Lmreibsessel, 2 Destel. « Robrstühle, « elefonschrank.
Spiegel , Tische, Pulte , Antoinettentisch, Wanduhr « . v. A. m. ;

ferner im weiteren Aufträge: 1 Theke, 2 Glasschränke mit Schubladen,
GaSarme, MSschranku. s. w.

öffentlich mcistdietend gegen Baarzahlnng.
Die Sacken sind fast neu. Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein

WLIkDßsM Basier »,
Taxator nnd beeidigter Auetionator,

Scharuhorststraste L4.

X
Meiner geehrten Kundschaft, sowie einem werten Publikum zeige ieh die

V Erb ' ffnuug meines

Für Obsthändler.
Billig zu verkaufen sind: Ca . 10 Centner

schöne gebrochene Birnen »nd ei» Baum
Winter-Birne« . Näh. Humdoldtstraße 18, zw.
8 und 10 Uhr.

Aepfei4, Zwetsch. 5 Pf. Adlerstr. 49. 2. H. P.

Caf ©’sX - « - « Mi » m > ^ V
X in meinem neu hergeriohteten Lokale hiermit ergebenst an und lade zum gefälligen
X Besuche freundlichst ein. Achtungsroll

A Kaiser-Frietlrich-Rlng 12. A . Wal *. Conditor.
xxxxxxxxxxxxxxx xxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:

Lagerplatz
ii neuen WeriMis,
für Kohlenlager besonders geeignet, zu
verkaufen, ev. zu verpachten. Gleis¬
anschluß zu ermöglichen. Näh. Bau-
büreau Arndtstraße 4.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden untz Umgegend ist seit f852 das

»W- Wiesbadener Tagblatt.

Maomoin norlanat b0n**”TOr,Iicrn>insbef0,,bcrc
•**U$jvlllvUl UvlUUiyl dem Fremdenpnblikum und den

hier zuziehenden Auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

)lllaomoin bonttüi vondenVrrmirllrrrn . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberjichtttch geordnet « ach Art «nd Größe des
z« ucrmietlfettde» Raumes.

Miet- VertrSge vorrätig tm ms
Tsgdlütt-VrNsg.

Da»

Wohnillsutzmkls-Are»
Lion&Lie..

Kriedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Sillen» und « tagenwohnungen
GeschLstslokalen— möblirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

, ..

UtUen. Käufer etr.
Billa Rosenstraffe 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiscr-Friedrich-Ring 57, P. 2905Kleine Billa

Weinbergstratze14,NL
6 Zimmer, Bad, icichllcheS Zubehör, elektrische»
Licht, Karten, zu verm. Näh. Gtiststrasie 24, 1.

^ Schöne Billa m. Garten. 11 Zim.
und reichliche? Zubehör, elektr. Licht, ^Centtalyerznng, ebene feine Lage, für ,9
Mk. 4600 zu vermiethen.

©. I ' ngel . Adolfstraße8. Jlr
«KO /* in vornehmster Lage, neu hergc-
«VdtlN richtet, 13 Zimmer, herrliche Aus¬

sicht, prächtiger Garten, elektrische» Licht, Ga«,
sowie aller Comfort, ganz oder getheilt zu
vermietben. Offerten unter B . 39 « an den
Tagbl.-Derlag.

Geschäft- lokale ete.I Schöner LadenBärenstraffe2 zu vermiethen. Nähere»
bet ttergt -r. 3285

Brrlramstraße 21 gr. belle Werkstätte(Atelier)
mit gr. Vorraum, Hof (Gas, Wasser), ans
1. Oktober zu vermiethen.

Kleine Burgstr. 6
(Kölnischer Hos)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere» daselbst. 2904

Göbenftratze geräumige Souterrain- und Lager¬
räume, hell und trocken, billig zu verm. Näh.
im Bau uud Baubüreau Rhciustraße 42.

Hellmnndstraffe 41, Hinterhaus Parterre, eine
Wcrkstätte per1. Okt. a. c. zu vermietben bei
Hornung , Häfncrgasse 3.

Servers « . 21 schöner Laden mit Ladenzimmer»V p. l. Oktober zu vm. Näh. Maiuzcrstr. 14.
Kellerstratz« 17 Werkstatt, für jeden Betrieb

gceign., auf 1. Oktober zu vermiethen.
Lüiiedricherstraße8, Neubau, Laden und
ol Werkstatt, für Metzgerei eingerichtet, für

gleich oder 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Bleichstrahe8 bei Hon *.

Nettelbeckstraffe7, Ecke Norkstraffe, Eckladen
mit2 Nebenräumenuud kl. Laden mit Hinter¬
zimmer, auch als Bürcau geeignet, per gleich od
später zu vermiethen. Näh. daselbst Baubürean

II . 8t . in . 3259
Orritttimfilr 99 Ladenmit2-Zi,nmerwohn.,
J^ UlllllU | u . uu  iian'tnb für Kurzwaaren,

Friseur, Schuhgeschäft, per 1. Oktober zu verm.
Pres» 800 Mk. Nähere» bei Beut . 3214Ouerseldstraff«7ist»roher Raum,mehr wie100 gm. nebst Kontoru. Zubehör, sehr bell,
für Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, aus sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3. 1. 2662

Riehlstr. 4 schöne Helle Werkstätte zu vermiethen.
Gewervehaüe, Kl. Schwalbacherstr. 10. großer

Laden mit Wohnung, 1 Saal (135(H-Mtr. ar.) u.
1 do. 60 UMtr . gr.), große,Werkstätteu. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Nähere? Kaiser-Friedrichring 31, 3 St . 3208

Walramstr. 2 Werkst, o. Lagerr. zu verm.a
Walramstraffe 27 Laden mit Ladeuzimmer per

sofort oder sväicr zu vermiethen. 3200
Neubau Ecke Wellritz» und Helcnenstratze,

Laden in der Helenenstrotze, ev. mit Wohnung,
per 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 34, 1 Treppe link?. 8284

Westen- straffe3 grotzer Laden m. 2 Erkern
und hübscher Wohnung sofort zu verm.
N . das . o . bei L . .fflenrer , Luisens « . 31.

iür Consumgeschäsr zu vermiethen.
LUVklt Nähere» bei

SensalI*. A. Herman . Sedanplatz 7.
Langjähr. gutgeh. Bäckerei in Mainz sof.

zu vermiethen. Näh. Sonnenberg bei
Wiesbaden, Wtesbadenerstratze 35.

Heilgehülfe, Barbier und Friseur, kann in einer
der belebtesten Straßen Wtesbadcn» einen
Laden, wo seit 15 Jahren ein solche» Geschäft
mit dem besten Erfolg betrieben wird, zum
1. Jan . oder1. April 1905 mit odero. Wohn,
miethen. Off. unt. I». *91 a. d. Ta«bl..Verl.

An gutgehender Mehgerladen
in vorzüglicher Lage der Stadt zu vermietben.

Schriftliche Anfragen richte manu. B . 80«
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen «»« 8 «nd mehr
Zimmern.

Villa Fritz Reulerstraffe 6r 8 Zim., Central-
heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuters« . 10: 8 Zim., Central.
heiz., elektr. Li»t. M. 3600(m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Nähere? Lessingstratze 10. 8288

Wohnungen von 7 Zimmern.
Bahnhofstratze3, 2. Stock, ist die Wohnung,

bestehend au» 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
auf 1. Oktoberd. Je . zu vermiethen. Täglich
anzufehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Nähere?
zu erfragen(außer Sonntag») auf dem Bürea»
Bahnhosstraße2, Part., von Vormittag» 8—1
und 27»—7 Uhr Nachmittag?. 3282

Oranienstraffe 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später vreiswerlh zu ver»
miethen. Näh. daselbst Parterre. 2620

Landhaus Bictoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Ccntralheiznng und
elektrischem Licktz» vermiethen. Anzufehen von
11- 12 Uhr. Näh. Lessingstratze 10. 3281

MheluAche 15.
Bel -Etage,Alleeseite,herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau Schedenberg,
Withelmstraße 15. 32so
Wohnungen oon 6 Zimmer«.

Wegen plötzlicher Versetzung wird die Wohnung
Adelheids« . 80, 3. Etage. 6 Zimmer, znm
1. Oktober frei. Näh. Parterre. 8296

Alexandrastraffe 18, Ecke MoSbacherstr. 8,
in feiner rnbiger Villenlage herrsch. Wohnungen
von 6 und 5 Zimmern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermiethen. Näh. daselbst. 2364

Alwinenstratze 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», anf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei l.lon und Lehritratze 15, 1. 3239

Emserstraffe 87 Landhaus, berrichaftl.6-Zim.-
Wobnnngcn mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Koblenanfzug, per 1. Oktober
zu vcrin. Näh. daselbst. 3279

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1. 6 Zimmer, Bad
und Zubehörz» vermietben. 3278

K.-Fr .-Rg. 80, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. n. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzns. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3349

Kirchgassc «. feJSÄ
Balkonp. 1. Oktober sebr vreirw. zu vm. 2902

Kirchgasse 10, 3. St.. 6-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Nähere»
im Laden. 2887

Lesfingstraffe 12 (Zwei-Etagen-Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, »roher
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daieibit beim Hausmeister. 3338

«̂. enkendorsstr. 4, Gutenbergpl..1.u.2. Et.,W 14J 6 Zimmer mit reichlichem Zubehör, per
sofort billig zu vermiethen. 2681

Schlichterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
an» 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . z» v. Näh. Part . das. 2613PmGMe8-3imec-Bi>hmR
Umstände halber sofort zu vermietbenn. zu bc-
ziehcn unter Preis NicolaSstr. 33, 2. Näh.
bei Henrich , Goethestrcitze 1.

Wohnungen von 5 Zimmern.

Adelheidstr. 15, Süds.,
vis-ä-vis Adolfsallee, ist die2. Etage, 5 Zimmer
und reichliches Zubehör, an ruhige Familie auf
1. Okiober zu vermietben. Näh. 1. Et. 3051

Adelhcivstraffe 76 herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer nach der Front, 3 Balkon«, ein kl.
Zimmer, Erker, Bad, Kohlcnaufzug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Kelleru. s. w.. keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermietben.
Näheres Parterre. 3277

Dotzheimerstratze 28, Ncnban, 5 Zimmer nun
Zubehör zu verm. Näh. Koethestrahe1. 2610

Kotzheimers« . 48,
Bel-Etage, geraum. b-Zim.-Wohnnng mit reicht.
Zubeh. vreiswerlh zu verm. Näh. das. Bel-Et.
oder Nauentlmlerstraße6, 3 r. 3276

Goethes« . 17, 1. St ., 5 Zim., Küche, reich!.Zu¬
behör, in Aftermicthe, für 800 Mk. sofort.

Erbachers« . 2, Ecke Wallnferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim.-Wohn»ng (2.Etage),
„ . 4- „ , (1. Etage»,

comrortabel, billigst zu vermiethen. NäbereS
daselbst Part . 3275

Herders« . 81 5- oder4-Zimmer-Wohnnng, der
Neuzeit entsor., zu v-nn. Näb. Part r. 3334

Moritzstratze7«,
dickt am Ring, 8. Stock, elea. 5-Zimmer-Wohnu»g,

Balkon, Bad :c.. ans 1. Okt. 2608
Oranienstraffe 24, 3. Et.. 5-Zimmer-Wobnung

mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Golvgasse3. 3263

Rheinsttatz« 82, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre. 2900

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3305
Taumrsstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer,Küche, Sveisek.,
Bad und Zubehör, au verm. Personenanszug.
Näberes Oranien-Apotheke. 3061

Wallnferstr. 2, a®
per 1. Okt. Näb. Part . r. 2607

Walluserstraffe8, Sonnenseite, grohe gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., ver
1. Okt. b. zu verm. H . l.en «, Part . 2898

Ztetenring derrschaflliche5-Zimmer-Wohnnng,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
lfttlii ««eln , Gneisenanstratze 25, 1 I. 3274

Wegzngshalber
schöne Part .-Wohnnng, K.-Friedr.-Ring, 5 Zimmer,

Schrankzim. u. Bad. 2 Mansarden, elektr. Licht
u. Ga», zu sehr billigem Presse per sofort zu
vermietben. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 33 oder
bei SEUller . Walluferstraße3. Part.

WegzuaShalber ist eine schöne Wohnung. 5 Zim.,
Balkone, Garten. Sonnenseite, in gemüthlichem
Familienbause, keine MiethSkaserne, an eine kleine
Familie billig zu vermietben. Offerten unter
« . H . 106  postlagernd Schützenhosstrabe.

Wohnungen tum 4 Zimmern.
Adolfsallee 17» Htb«, per 1. Okt. 4 Zim. und

Küche mit Zubebör zu verm. 2897
Dotzheimerstr. 48, Sonnens., sehr »er. 4-Zim.-

Wohnung verietzungsh. sehr vreiswerlh zu verm.
Näh. das. 1. Et. od.Raueiitbalerstr.6, 3r . 8273

Dreiweidenstr. 4,
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Kohlenauszug, elektr. Licht.Aller
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei1 . «pl «- . 3314

I Ervacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wob».
mit rcickl. Zubeh. wegzugSH. äutz. günstig
zu vermiethen. 3272

I
s^ IN»isl»N8 « l« atze5 Wohnungenv. 4 Zim.
1Z1Ill. ls1.1iU« mit Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, ans aleich oder später zu verm. 2774
Göbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn.,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part. r. 3303

Herderstrafft5»3. Etage, 4 Zim., Bad, Klicke,
Zub. 1. Okt. zu vermiethen. 3243

Herrngartenstratze 13 frcundl. Wohnuna von
4 Zim. u. Znbeb., 3. Obergesch., zu v. Anzns.
morg. v. 11—1, nachm. 5—7 Udr. N. P . 3340

Karlstraffe 38, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzufehen Vor¬
mittag» von 9—12. Näh. Part . I. 3351

Kellers« . 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Klicke, Erker und Zubebör per sofort oder per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Ad . Schlirer . 3271

LKörnerstraffe2 eine4-Zimmer-Wohnuna mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Nähere» Part . 3270
Niederwaldstratze8 herrsch. Wohnung, 4 und

3 Zimmer, zu vermiethen. Näb. P. link?.
Ecke der Röder- und Nerosttaffe 46, 2. Et„

4 Zimmer mir Balkonu. Zub., »e» hergerichtet,
ist sofort zu 8. Nah. im Laden daselbst. 3346Wallnferstr. 2,
per 1. Okt. od. sofort. Näb. Part r. 2603

Ztetenring herrschaftliche4-Zim.-Wodnung, mit
allem Comfort der Neuzeit aurgestattet, per1. Oktober oder früher zu vermietben. Näherer
daselbst oder bei Hilhlstein , Gneisenau-
stratze 25,1 I. 3268

! ! Bis Januar 1805 umsonst kk
Elegante4-Zimmer-Wohnung zu vncmiethen. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. m

Mohnimge « tut« 3 Zimmer«.
Adelheids« . 4«

herrsch. Han», ohne Hintrrbau, dicht dabei
Haltest, der elektr. B ., 3 gr. Vorderztm.
(drels. hol», sehr «r. Salon mit Erker und
2 gr. hohe zwets. Z. ), 2 gr. Balkons, im
Glarabschl., «ach hinten nur : Kücke, Entree,
Closet. 2 Maus.. 2 Keller. Oktober billig für
860 Mk. zu verm. Räh. 1 Tr. (Sonnt,
nicht) nur Werktagsn. nur 12—4 einzus.

Alvrcchtstratze 38 sch. 3-Zim.-W. p. 1. Okt., zu
vermiethen. Preis 500 Mk. 2895

Dotzhetlnerstraffe 46, 1, 1 Wohnung. 3 schöne
Ziirimer, Balkon, zwei Mansarden und sonstiges
Zubehör, zni» l. Oktober zu vm. N. P. 3267

Fanlbrunncnstratze5»Seile,iban, 3 Zimmer u.
Küche>u vermiethen. Nähere? Metzgerlnbeu.

Friedrichstr. 14 3 Zm.. K., i. Abich. 1. Okt. 3268
Fricdrichstratze 28, Hinterh., 3 Ziminer,

Küche und Keller in vcriniethcn. 28»1
Gneifeiianstr.

d. Ne!z' it entivr., anf gl. od. fpälcr zu v. 2773
Göbenstratze 14

geränniigc Dl«, -Zimiuer- Büohnungcn mit allem
Comfort, Erker »nd 2 Balkons pieiswcnh zu
vermiethen. Nähere? im Bau und Baubürean
Rheinstraße 42. 8347

Gübenstraffe 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit cntfpr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3302

^erderstratze 38, Vorder!)., schöne Drei-Z.-W.
per Oktober zu vermiethen. N. Part . 2894

Jatinstr. 3 schöne Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Küche ii. s. >v., per 1. Oktober zu vermietben.
Näb. daselbst. 3345

Karlstraffe 28 schöne Mansard-Wohimng, drei
Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 2412

Lnisenstr. 3«
nebst Zubehör vom1. Oktober bis 1. Apriln. I.
billig zu vermiethen. Nähere? Parterre im
Comptoirv. Willi . Tlietden.

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör ab 1. Okiober zu vermiethen. Für
Büreau sehr aceigiiet. 3253

Nettelbeckstraffe7, Ecke Yarkstraffe, schöne
8-Zimmerwohnung mit Zubehör per gleich oder
späler zu vermiethen. Näb. dasclbst Baubüreau.H . Stein . 3257

Platterstraffe 21 « 3 Zimmeru. Küche zu ver-
miethc», freie gesunde Lage am Wald. 3060

Rauenthalerstr. 12, 3,
wegzngsh. schöne3-Z.-W., 2 B.. B. per sofort,
bcdent. Nackl. bis 31. 3. 05. Offerten unter
H . 39 « an den Tagbl .-Verlag.

Niehlstraff« 4 schöne Dreizim.-Wobn. z. v. 3290

Riehlstraffc 6, 2. u. 3. St ., Vorderh.,
Alles neu hergericktet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kochgas. p. 1. Okt.
zu vermietben. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riehlstraße8. H. Miraft . 8226

Stiftstraffc3, Part., schöne3-Zi>nmer-L9ohnuiig
(3. Stock) veränderungsh. p. I .Okr. zu v. 3233

Ztetenring, Neubau Glh., schöne Drei-Zimmcr-
Wobnung per 1. Oktober oder früher zu
vermicthcu. Näb. daselbsto. bei BH »>I«,tein _«
Glieiscnaustraße 25. . 3265

Geb. Herr wünscht iimständchalb. 3—4Zim. leiner
Etage am Kaiscr-Friedr.-Rliig mit all. Zubehör
an ruhige Familie oder Dame zu vermiethen.
Gest. Anfr. subI' . »» S an den Tagbl.-Verlag.

Molsnnttge« vo» 2 Zrntttler«.
Aarstr. 14 frdl. Mans.-Wohu., 2 Z., K. u. Z.,

an ruhige Leutea. 1. Okt. zu verm. Näh. Hlh.
Adlers« . 10 Mansardw.. 2Z., K.. I. Okt. z. v̂m.
Blücherstr. 6 sch. Wolmg. im Hlh., 2 Z., Küche,

K., sow. 1 Zim. n>it Küchea. 1. Oktbr. zu vm.
Dotzheinierstr. 88, Mild., 3 Wodn., 2 gr. Zim.,

Küche, Keller, Part ., p. 1. Okt., 2 gr. Zim.. 1Cab.,
Küche. Keller. 2 St .. 1. Okt., 1 Zim., 1 Cab..
Küche:c., 2 St ., sogleich. Näh. Vorderh. 1. St.

Eltvillerstr. 12 schöne2-Zinimerwohnung im
Hinterhaus mit Abschluß zu vermielheii.

Friedrichstratze 10 ein Dachl, mit2 Zimmern.
Kücheu. Zubeh. auf 1. Okt. zu vermiethen.

Gneisenaus« . 5 Frontsp.-Wovuung von2 Zim.
und Küche an kinderlose Eheleute zu vermielheii.

Hellmnnds« . 40, 11., 2-Z.-Wohn. in. Zub. z. v.
Luxemvurgstraffe2, H. P., schöne2-Zimn>er-

Wohnnng. Küche und Zubehör, versctzungshalber
aus 1. Okl. zu verm. Näh. Vorderh. P. l.

«M^etzgergaff« 18 2- 3 Zimmer, Küche uudvvl  Keller zu vermiethen.
Nerostr. 23, 2 l. 2-Z.-W. zu vm. Anzus. 3—6.
Neugasse 11 zwei Zimmer und Küche perI.Okr.

oder svatcr zu vermiethen.
Plattcrstr. 36 2 Zim.. Küche per sofort zu verm.
Platterstratze 112 sch. 3-Zilnnier-Wohnuug mit

Maus. u. Zub. (Bel-Et.), nahe am Walde. Verb,
d. elektr. Bahn »ach2 Seiten, mit gr. Barg. sof.
0. sp. zu v. N. b. Eigenth. Römerberg 15. Lad.

^F >»^»^ »»thalcrstratze 6, an der Ringkirche,
(UltllvU Vorderh., herrsch. 2-Z.-Wohnung

per 1. Okt. preisw. zu vm. Näh. 3 rechts.
9 lS-^ , « » -tiitÜ " lerstr . 7 , Mtb .. 2 Zimmer u.»eff« Ul 51 Küche zum1. Okt. zu verm.
Richlstratze4, Stb., 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näh. im Laden.
Riehlstr. 8 2-Zim.-Wohnnng zu v. Näh. 1 St.
Riehlstraße 25 2-Zimmer-Wohnung, Balkon, zu

vm. 45o Ntk. Zu erfragen1. Etage links.
Schützenstr. 4,

Zim., Kücheu. a. Bequem, zu Mk. 300, ev. )ür
Gärtner Mk. 200, per1. Df', z. vm. Näh. 1. Et.

Kl. Schtvalb.-Str . 8 2 Z., K. u. K. N. Dachl.
Wellritzstraffe 38 schöne2-Zim.-Wobu. u.Küche.

Speiickam. u. Claseti. Abschl. zum1. Okt. zu v.
Wcstcndstr. 3, Stb ., 2 Zim. n. Küche per

1. Okt. z. v. N . Luisens « . 31, « eurer.
Wilhellminenstraffe8, Frontsp., 2 Zimmer u.

Küche per sofort zu vermiethen. ev. mit etwas
Hausarbeiteu. Näh. Bachmayerstraße7. Part.

Aorkstr. 7 2-Z.-W., i. 5̂ Ih., auf 1. Okt. zu verm
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Zietenrlng , Renda « , Gth ». , 2-Zim^Wohn.
Per I, Oktober zu vermiclden. Näh. daselbst od.
bei mtthl *« *ln , Kncisenanflraßc 25.

Wohnung von 2 fltofifn Zimmern, Küche. Keller,
eigener Abschluß für 1. Oktober z» vermiethen.
Näb. Kaiser-Fricdrich-Ring 7V, Bart.

Zwei Zimmer » Kücheu. Zubehör auf Oktober
>" »eriniethen. Näh. Walramstr. 6, Part.

Mohnnngr « von 1 Zimmer.
Wdlerstr . 88 Dw., 1 Z. n. K.. zu vm. N. H. 1.
Adlerst ». 61 1 Z. u. Küchez. 1. Okt. N. Part.
Aldrechtstraße 61 , Part ., Frontspitz-Wohniing.

1 Zintmer, Küche und Keller, auf 1. Okt. zu v.
Hellmundstr . 41 . Vorderb, im Dach 1 Zimmer.

Hinterb. im Dach l Zimmer per sofort zu vm.
bei llnrnnngr , Häfnergasse S.

Hellmundstr . 41, Hth. im Dach. 2 schöne Wohn.,
besieh, au» je 1 Zim.. 1 Kücheu. 1 Keller. Per
1. Okt. a. c. zu v. bei Hornung, Häfnergasse 3.

Kelterftr . 17 ein Zim. ». Küche auf gl. zu vcrm.
Kellerstratze 22 hübsche Wobn.. Zini. und Küche.

an kl. Familie zu verm. Näh. 1. 8t . bei IBb.
Kirchgass « 19, Hiuterb., ein schönesZ. ». Küche,

2. Sr ., 1. Okt. zu verm. Näh. »trio « , Laden.
Kirchgaste 84 Maus.-Wobn., gerade« Zim.. K. u.

Kam., trn Abichl.. an r. L. 1. Okt. zu v. N. 2.
Lndwigstratze 1 1 Zinimer, Küche zu vermiethen.
PhiUPPsderAstraße 1« , Part , link«, 1 Zimmer

mit Küche für 1. Oktober zu vermiethen.
Riehlstr . 9 I-Zim.-Wvbn. zu verm. Näh. 1 St.
Römrrderg 18 kl. Wohn., Zimmer u. Küche mit

Z»b., ans 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst.
Römer ». 19 1 Z. ». K.. 1. St ., zu vm. N. i. L..
Rownstr . 16 1 Z. ii. K. m. Znb. N. Klein. P
Schiersteiuerstr . 9 , Mtlb., Zimmer und Küche,

separat, an ruhige Leute zu verm.
Kl . Scktwaldacherstr . 6 1 Z. ». K. N. Dachl.
Westendstr . 3, P ., i Zim . « . K. sof . zu v.

Rüh . Lnisenftr . 81, 1. St . bei n *-urer.
Zietenring >Steubau). Gtb., 1 Zimmer u. Küche,

Closet km Abschluß, per 1. Okt. od. früh, zu v.
Näh. dos. oder bei Mühlstein, Gueiseuaustr. 25.

Wotsnngenn ohne Zirnmer-Angabe.
Adlerstr . 86 eine sch. Dachwohn, zu vermiethen.
Wetlstr . 18 kl. freund!. Frontsp.-Wohn. zu verm.

Auswärts gelegene M - Hnnnge«.
Jägerstr . 18 2 Z.. K. u. Z. N. Blücherstr. 18.11.

Mövlivle Mohnnngrn.
ß möblirtc Wohnungen, in
0 nächster Nabe d. Kurdan«.

Provisorium», Parterre und 1. Etage, von 1
resp. 8 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. i. w., für die Wintcrmonatepreirwcrth
zu vermiethen.

Elisabethenstr . 8 eleg. möbl. ü-Z.-Wobn. zu v.
Franks,irtcrstr . 16, Billa Brinol , eine fein

möbiirte Wohnung von 8—6 oder 10 Zimmern
zu vermiethen.

Goethcstraße 1, 1. St ., möbl. Wobnilua, 100 M.
monatl.. zu vermiethen.

Mainzerstr . 14, Kurlage, 2 gut möb'. Zimmer
mit Küche(sev. gelegen) zu vm. Garten, Bäder.

«Mainzerstratze 14. 2. gut möbl. Zimmer
*vl u . Küche (separat) f. 80 Pik. mrl. zu vm.
KieolaSstraße 9, l , 4 bis 5 elca. möbl. Zimmer

mit Küche für den Winter zu vermiethen.
-UeolaSstraße 18 ist die Hochpart .-Woünung

tgut möbiirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Küche, Badczim., grobem Balkon
und Zubehör, für den Winter an ruhige Miethcr
vreiswertd zu verm. Näb. Nicolasstraße 18.

Rheinstr . 81 , Sounenf., 2. Et., f. möbl., 5—6 Z.
Küche, Bad u. r. Zubeh. s. prcirw. f. d. W. z. v.

Möbiirte Wohinmg,«ÄÄ:
Speisekammer, Bad. wegen Erkrankung billig zu
vermiethen Taiiuiisstraße 22, 1.

Mödlivle Zimwer und mövlirte
Mansarden . Hchlafstelirn etr.

Adelheidstr . 46 , Htb. P .. möbl. Zim. zu verm.
Adelheidstr . 87 , G. 8, frdi. möbl. Zim. b. zu v.
Adlrrstraße 10, 1 r.. kleine« möbl. Zim. zu vm.
Adlerstr . 18, D ., erb. anst. Leute Schlafstelle.
Adlerstr . 41, 8, Ecke Rödcrstr., 2 ichöu möbl.

Zimmer zu»verm. Bis 2 Uhr Mittags auzuseben.
" . . .. 1. Etage, gut möbl. Z'YFdolsstraße 6,

•£ 4 per 1. Oktod
_ . . Zlinmcr

per 1. Oktober zu vermiethen.
Albrechtstr . 30 , P ., schön möbl. Z„ sep. Eing.
Albrechtstr . 8 >, P , erb. jg. Mann Kostu. Log.
Albrechtstr . 84 , P ., sch. g. m. Z. m. P . b. 1. Okt.
Albrechtstr . »7, B. 1. erh. 2 j. Leute K. ». Lg.
Albrechtstr . 46 , H. 2 l., möbl. Zinimer zu verm.
Bahnhofstr . 6 , Htb. 1 r., sebr gr., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten mit und ohne Person.
Dertramstr . 4, 2 I., gut möbl. Zinimer z» vm.
Bertramstraße 18, P .. sch. möbl. Zim. zu vm.
HLiSmarckring 21 , 2. Etage, 2 schön möbl.

Zimmer mit gr. Balkon, nebst eingerichteter
Küche mit Kochgas und Warmwasicrleitnngzu
verm. Z» erfr. bei Fr . JH «er daielbst1. Et.

Bismarckring 28 , 3 l.. 1 frbl. nt. Z. nt. K. 20.
Bismarckring 81, 1, schön möbl. Zimmer sofort

zu vermietben. I4ni »n.
Btsmarckring 32, 3 r. sch. m. Z. m. K. Mk. 23.
Bleichstr . 9 , P ., g. möbl. Z. m. 2 Betten zu vm
Bleichstr . 11, 1 l., frdl. möbl. Zimmer s. z. vm
Bleitlistr . 12, 3, möbl. Maus, zu v. (W. 2.50.)
Bleichstr . 14, 2 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 14, Gth. P . r.. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 18, 1 r., g. möbl. Zim. m. Peui. z. v.
Bleichstr . 27 , 1 St . r.. iaub. Schlafstelle frei.
Bleichstr . 88 , 2, möbl. Zimmer m. Pension zu v
Blücherstr . 8 , Mlb. 1 r., erb. r .Arb. s. sch. Log.
Blücherstr . 24 möbl. Part .-Zim., sep., sofort zuv
Bülowstr . 4, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Gr . Burgstr . 8 , 3, s. sch. mbl. Z. sof. b. zu v
Kl . Burgstr . 4, 2, möb!. Zimmer zum 1. Okt.

zu vermielhen. Nah. Buchbandliing, Part.
Castellstr . 2, 1, m. Z. an anst. Fräulein zu v.
Dotzheimerstr . 10» 2, gut möbl. Zim. zu verm.
^ ^ otzbeimerstr . 18, Stb . 1, schön möbl. Zim.

an anst. Arbeiter sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 26 , 2 r.. m. Z. m. u. o. P . frei.
Dotzheimerstr . 89, 3, möbl. Z . m. Pens. z. vm
Dotzheimerstr . 71, M. 2 r., schönm. Z. zu v.
Eleonorenstr . 7, P . r., möbl. Zimmer zu verm
Eltvillerstr . 14, M. 2 t.. möbl. Zimmer zu vm.Eltviller'LL ^ L "LL

Zimmer preirwerth zu Vermietheu.

srankenstr . 7, Htb. 1 I.. möbl. Zimnier zu vm.
srankenstr . 1» , 2 I., mbl. Z. an d. Hrn. zu v.
-rankenstr . 19 . P ., erb. Arb. Log. p. W. 2Mk.
sricdrichstr . 14, H. 8. erb. rl. Leute b. Schlfst.
/riedrichstr . 21, 1. Et .» möbl. Zimmer z. vm.
ŝsriedrichstr. 88 , 2 l., schön möbl. Zim. z» vm.

Friedrichstr . 48 , Stb . r. P ., sch. Schisst, zu vm.
" " ichtsflraßc 8, 2. St .. Südseite, gut möbl.

Balkonzimmerz» vcrmielheu.
Goethcstr . 1 möbl. Mansarde. Näh. 1. St.
Grabcnstr . 9 , 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Häfnergasse 3 , 2, erhält ein junger Mann bill.

schöner möbl. Zimmer mit Kost.
Hellmundstraße 8, P .. g. möbl. Z., sep. E., a»

soliden Herrn zum 1. Okt. zu vermietben.
Hellmundstr . 16, H, 1 l.. frdl. m. Z. pr. 1. Okt.
Hellmundstr . 40 » 1 l., erh. reiul. Slrb. Schläfst,

ellmundstraße 44 , 2, möbl. Zimmer für
dauernd an anst. Herrn zu vermietben.

Hellmundstr . 82 , V. 1. erb. 1 a. 2 r. Arb. K. n. L.
Hel ' mnrtdstr . 86 , Stb . P .. erh. e. j. M. sch. L.
Hellmundstr . 86 schön möbl. Zim. im 8. Stock

an zwei anst. Leute zu verm. Näh. das. 3 r.
Herderstr . 4, Part . r.. 1 evc»«I. 2 gut möbl.

Zimmer fofort preirwcrth zu vermiethen.
Herderstr . 8» Dt., elea. möbl. Zimmer z. 1. Okt.
' ermannstrafe 9 möbliite» Zimmer zu verm.
„ermannstraße 18, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustr . 20 , 1 l.. möbl. Z. a. gl. o. 1. Okt.

erniannstr . 21, 3 r.. sch. m. Z. m. P . 1. Okt.
LSadnstraße 1, 3. möbl. Zim., 5 Mk. vcr Woche.
Jahnstraße 11, 3 St ., ein schön möbl. Zimmer,

ev. zwei nebeneinander, au Herrn zu vermiethen.
Jlahnstr . 14, 1. Et., gr. gut m. Z. a. Hrn. z. v.
Aahnstr . 16, l . gut möbl. Zinimer zu verm.
Jahnür « 38 , H. l . erb. sb. Arbeiter ick. Logis.
Kapcllenstr . 3, P .. möbiirte Zimmer 7—20 pro

Woche, möbl. Mansarde 3 pro Woche.
Karistr . 2 , 1 r .. erh. anst. jg. Mann Schlafstelle.
Karlstr . 6 e. a. m. Part .-Zimmer mit Leuckt- v.

Heizaareinricht. auf ole.ch ob. 1. Okt. neu zu v.
Karlstr . 28 , Mtlb. 1 l.. Z. mit 2 B. billig zu v.
Knrlstr . 32 , M. 1 r.. möbl. Zimmer b. zu vcrm.
Karlstrast « 37 , 2 I., möbl. Zinimer fre-.
Karlstr « 38 , H. Part ., sch. möbl. m. Kaffee3.50.

erstraste 11, Ktb. 3 l.. möbl. Zimmer mit
,pT sev. Eingang sofort zu vermiethen.
KirchgaKe 11, Ir ., gut möbl. Z . sof. od. l . Okt.
Kirchgafse19 , 1, zwei bi« drei eleaaute möbiirte

Zimmer zu vcrniielben. Näb. b. Lad.
Kirchgaste 37, £>., kann anst. Mdch. b. Schl. eh.
Leftrstraste 23 » 1, möbl. Zimnier zu verm. »
Lehrstraße 33 ein möbl. P .-Zim. (sep.) zu verm.

Luisenplatz2, 2 St.,
behaglich möbl . Zimmer mit Frühstück für

dauernd zu vermiethen.
Lttisenstr . 14, Htb. 1 r., schön möbl. Z. zu vm.
Mainzerstr . 84 mbl. Z. m. od. ohne Pens, zu v.
Marktstr . 11,2 . Et., g. m. Zimmer frei.
Marktstraste 12» 2 r., möbl. Zimmer mit 1 bi?

2 Betten 2» Mk. p. M. sof. od. 1. Okt. zu vm.
«Vf >»^ L4.straße 12, 2 r., möbiirte Mansarde

sofort oder 1. Oktober zu verm.
Mauergasfe 3/8 möbl. Z. (wöck. 4 Mk.) z» v.
Mauergaffe 8 , B. 2 r., frdl. möbl. Zim. z» vm.
MauritiuSstr . 6 , Fr ., kl. m. Z. au a. H. z. v.
Mauritiusstr . 8 , 2 r ., sehr sch. möbl. Z. zu vm.
Michelsberg 1, 2, schön möbl. Zim. zu vcrm.
MichelSberg 4. 2 St ., erb. 2 Arb. g. Logis.
MichelSberg 9 » , 2, möbl. Zim. zu vermiethen.
MichelSberg 26 » Adh. 2 r.. möbl. Zim. zu vm.

Morihstr . 4,z .L .'LL """
Moritzstr , 9, M. 1 l., erb. r. Arb. Kost ». Logis.
«U ^ oritzstratze 16, Ecke Adclbeidstr., 2 St . r..

2 schön möbiirte ineinauvergebende Zimmer
aanz oder getbeilt zu vermiethen.

Moritzstr. 1«,
mit sep. Eingang für 25 Mk. monatl. zu verm,

Moritzstr. 21, IkS 'IS
m. Schreibtisch bei kinderlosen Ebel.

Moritzstr . 30 , H. 1 r., fr. in. Z. sof. o. sp. z. v.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Zim. mit n. ohne Pens.
IMimflftl ' 2, hübsch möbl. Wohn- und
Mivlllzstl .. 90 , Schlafz.. auch einzeln, zu vm.
Moritzstr . 80 , Stb . 2, m. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Moritzstr . 54» I .Ht., schön möbl. Zim. »n verm
Mühlgaffe 13, 2, g. möbl. Z. aus 1. Okt. zu u
MüNlgaffe 17, vi,-ö-vi» d. Wilhelmsbcilnnstalt,

schöne gr. Zimmer, 1 ». 2 Berte», billig.
Müllerstraße 4, Part ., gut möbl. Wohn» und

Schlafzimmer, Parterre , z» vermietbcu.
MÄNerstraste 9, Part ., hübsch möbl. Zimmer

an zwei Herre» billigst zu vermieihe».
Ncrostratze 23 , 1. ». 2. Etage, sind schön möbl.

Zimmer mir I lind 2 Bette» zu vermiethen.
^b'Acrostraste 42 , 1, gut möbl. Zimmer mit sep.
-»e» Eingang zum 1. Oktober zu vermietben.
Neugafft 4, Htb.. ein möbl. Zimnier mit Kost an

anständige Perio», auch an Fräulein, zn verm.
Neugaffe 15, 3. schön möbl. Zinimer zu vcrm.
Lrauienstr . 2» P .. erb. « ml. Arb. Kostu. Log.
Oranieuftraße 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer

Mit Peusto » ( sep. Eingang ) . Zu erfr. P.
ranienstraße 3, Part ., ist im l . ». 2. St

je ein möbiirte« Zimmer, a. mit sep. Eiu-
gang. per sofort und 1. Oktober frei.

Oranienstraße 3 erb. anst. Arb. Kost u. Logis
Lranicnftr . 4, 2, 1 a. 2 schön möbl. Zim. zu v
Orauienstr . 16, 1, schön möbl. Zimmer zu vm
Orattienstr . 36» 2, eleg. möbl. Zim. sof. zu vm
Orauienstr . 37 , Gth. 1 l., eins. m. Zim. z. vm
Orauienstr . 50 , 3 r.<sch. möbl. Balkonzim. z. n.
Orauienstr . 54 , Htbr. 1 I.. möbl. Zimmer z» v.
Philippsvcrgstr . 18, 2, frbl. möbl. Zim. zu v
PNilippsvergstr . 17/19, 3 r., sch. mbl. Z. z. b,

Echnlbcrg 11, 1 l., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Schwalvaeherstr . 7, 2 r., gegenüber der Jnf .-

Kaserne, büdsch möbl. Zimmer zu verm.
Schlvalbacherstr . 27 , l r.. schön möbl. Zimmer

nit guier bürgerlicher Pension sofort zu verm.
Tchwaldstr . 37 . M. 8, sch. Schlfst., wöck. 2 Mk.
Schwalbacherstr . 43 , 2, möbl. Z. m. B. zu v.
Schwalbacherstr . 53 , 6, gr. m. Z. nt. 2 Betten.
Tedanplatz 7, 1 r.. gut möbl. Zimmer z» verm.
«evanstr . 1, 2 Et . möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 4 , Part . r.. kann auständ. Mädchen

frbl. Parteirczimmer crbalte».
Tedanstr . 11» H. 1 k. ist eine Schlafstellez» v.
Sedanstr . 13, M. 3 r.. s. rl. Arbeiter g. Logis.
Seerobenstr . 4 . H. 1, schön möbl. Zim. zn verm.
Seerobenstr . 13. H. 2 r., eiuf. mbl. Z. w. 3 M.
Steingaffe 11» 3 St . r., ein gut möbl. Z. zn v.
Steingaffe 21 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm
Tannnsffr . 23 , 3 St . l., möbl.Zim. per l . Okt.
Taunnsstraß « 38 , Gib., schön möbl. Zimmer

an beff. Herrn z» vermiethen.
Walramstr . 13» 2 r.. möbl. Maus, an Arb. z. v.
Malramstr . 21 , Frtip ., erb. rl. Arb. sch. Logir.
Meilstr . 12, Gtb. 2. n>. Z. m. u. o. P . zu vm.
Me 'lstr . 13 kleine Maniarde mit Bett zu verm.
iHVreißensurgstraße 4 . 2 recht«, ei» schön

möbl. Zimmer billig zu vermietbeit.
Wettritzstr . 8, 1. inöbl. Zim. per sofort z. verm.
Wellritzstr . 26 zw i möbl. Zim. m. Bette» z. vm.
Wellritzstr . 29 , 1, ein aut möbl. Zimmer an

H-rrn oder Dame zu verm. Näb. Part.
Wellritzstr . 38 m. Z. m. od. o. P . soi. ,» vm.
Wettritzstraße 39 , 1, bei Weldnm » » , schon

möbl. Zimmer los. b. z» verm.
Wellritzstr .,ß « 44 , 2. Et . r . schön möbl. Zimnier

mit Pension an anst. Frl . zii v. Preis 50 Mk.
Wellritzstr . 48 , 3 r.. k. i. M. Kost «. Log. erb.
Meftrndstr . 1, 3 l , frdl. niöbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 6 , P .. separat, f. möbl. Zimmer a»

anst. Herrn aus 1. Oktober zu vermietben.
Westendstr . IN, H. 2 r., m. Z. p. 1. Okt. zu v.
Westendstr . 19, Bart ., aut möbl. Zimmer z. vm.
Westendstr . 36 . 8, g. möbl. Zim., ev. mit Dens.
Wörtltstr . 1. 2r „ gut möbl. Zimmer zu verm.
Svörttzstr . 18, 2. ein gut möbl. Zimmer z. vm.
Borkstraste 1, Part . L, frennbl. möbl. Zimmer

m. sep. Einaang zu vermietben.
Porkstr . 14, 2 r.. Kost u. Logis 10 Mk. per W.
Zietenring 10, 3 I.. e. möb>. Zim.. mtl. 15 Pik.
Ziinn,erniannstr . 9 , 2. möbl. Zimmer. Pension.
Zimmermannstr . 9, 3 r., mbl. Zimmer zu vm.
ferfiön möbl. Zimmer zu verm., paff. f. Einjährige,

der Art.-Kai., Kirchgasie 7,1 8.
Ei » einfach möbiirte« Zimmer mit oder ohne

Penffo» prei-werth zn vermietben. Näheres
Willi . ScMli *, Moritzstraße 35, 3

Ein Zimmer mit zwei Betten nebst Zubehör zn
vermietben. Näbeie» Nenaaffe4, H. 2 I.

Für Einjährige.
Nähe der beiden Kaierne» sind noch3 möbl. Zim.

cilizug. N.Schwalbacherstr. 1l .Militäreffekteiigeich.
Gut möbl . Zimmer zu vermietben. Näh. von

11- 4 Ubr Schwalbachcrstrasie 12, 2.
In kl. B'lla, r»b. Lage(nabe Kaiferhof), 8 gemüthl.

eingericht. Zimmer mit Centralheiz, auf dauernd
abzngeben. Näb. im Tagbl.-Berlach_ Co

O'

Ä^ §» "̂ ppsvergstraßc 33 , Part . r .. freundlich
möbiirte« Zimmer zu vermielhen.

Nlinciitiiglcrstr. 5
separat. Eingang, an einzelne,, Herrn zu verm

Rauenthalcrstr . 6 , 2 r., mb. Zimmer zu vcrm.
Riehlstrasie 6, Grtb. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Rietzlstraße 18, 1. M. P .. erb. jg. Piaun Logir
Riehlstraße 28» Htb. 2 r., reinl. mbl. Zimmer an

eine» auch zwei ruhige Arb. billig zu verm.
Räderallee 10,1 l., groß. möbl. Zimmer frei.
RSderstr. 12, LWV %
Rödcrstr . 19, 3 l., möbiirte« Zimmer zu verm.
Römervcrg 20 » 2 St . B.. erh. anst. j. M. Schlfst,
ttLoonstratze 10, 2 r.. möbl. Zimmer für anst,

Herrn oder Fräulein frei.
Daalgaffe 38 , 2, sofort möbl. Mansarde zu vm,
Scharnhorststr . 17, 8 l., sch. m. Z. 1. Okt. zu v>
Schtersteiuerstr . 9 , H. 1 l., möbl. Zim. z. verm,
Schniverg 8, 2, erhält reinl. Arb. Kost u. Log,

Wohnung gesucht.
Zwei Damen suchen eine Wohnung von zwer

oder drei Zimmern mit 5küche und Zubehör, erste
Etage oder Hochvart., nicht möbl., nicht zu weit
vom Kochbrunnen, per Anfang Oktober. Gefl.
Offerten mit Preisangabe erdeten unter I ". 3 ®®
an den Trwbl.-Verlag,

Von älterer, fei» gebildeterî ame
v —w Wiiiteraufentdalti» fein gebildeter

Familie gesucht unk. Wahrung beiderseitiger Selbst¬
ständigkeit, Event, gemeinsame» Mittagsmahl.
Näbe SiraßenbahnbaltestcUe nötig. Offerten unter
II. 30 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Schönes Parterre - Zimmer
(Vorderhaus) für Büreau per

Oktober gesuchl. Offerten mit Preis snb
A.  30 ? an den Tagbl -Verlag.

Zu mictden gesucht sofort zwei
w>— -v  leere Zimmer , Nähe Rheinstraße,

auch Frankfurterstraße. Off. unt. 8 . 3 ®8 an
den Tnabl.-Verlag.

Gesucht
von erste» Oktober bis ersten Mai ein Wohnzimmer
mit anschließendem Schlafzimmer, gut möbiirt, an
der Südseite der Klisabetbenstraße und Nerothal.
Off, unt. ® . 306 an den Tagbl.-Verl.

Möbl. Zimmer
ang. unter « . S. . Rieblstraße 6, 2 St . links.

f ttvt  Zimm - f , Mansarden.
Kammern.

Sldelheldstr . 46 , Htb. 1. leere Mansarde z. vm
Albrechtstr . 27 aroße Fronispitze z» vermiethen

Ecke Moritz« und Albrechtstraße 27, 2 St.
Bleichstr . 18 « große beizbare Mansarde zu vm,
Castellftr . 2 , t , Mansarde m. Kochherdz» verm.
Friedrichstraße 31 1- 2 ,ar. Mansarden in neu.

Hanse zu vermietben. Näb. 1. Etage.
Gneisenaustraße 9 zwei leere Zimnier. Hochp.,

zu verm. Näheres Norktstr. 27, Laden.
Göbcnstraßc 2 ein gr. Froiitsv'tzzimmer auf

1. Oktober zu vermietben. Näh. Part . r.
Goethcstr . 1, 1 St .. leerer Zimmer zu vcrm.
Häfnergaffe 3, Vorderhaus im Dach, sind zwei

ineinandergebende Zimnier ver sofort zu verm.
Näb. bn Horn, «njj . Häfuergasse 3.

.Hiifncrgaffe 8, Vorderbans im Dach, ist ein
größeres Zimmer per fofort zu verm. Näheres
bei H «»r »»» ner. Häfnergasie 3.

Sellmundstr . 40 , 1 l., leeres Zim. (sep, E ) zu v.terderstr.28,Hochp,,gr.Frtspz.a.1—2r.P.ermaunstr . 17 Maus, an anst. Arbeiter z. vm.
Aahnstr . 8, Stb . 2. sch. l. Zimnier zu vermietb
Luremvirrastr . 7, Hockp. r., l. P .-Z. m. 3 ,reust.
Moritzstr . 60 , 3. l , Mans. per 1. Okt. zu verm.
Rheingauerstr . 3, Hochp.. l. Frontspitzz. zu vm.
Roonitr . 16 beizb. Mansarde a» einzelne Person

1. Oktober zu vermiethen. Näb. HI « in . Part,
Scharnhorststr . 18, 1, schöne« Zimmer mit sep,

Eiiiging, Bel -Etaae , zn vermietben.
Walramstr . 1 Mi, Mans. a. 1. Okt. zu v. N. D
Kleine Wilhelmstr . 8 , P ., schöne große luft,

Frontspitzeu. Mans. z. vm.. einz. od. zusammen,
B. Arb. kann Schläfst, erh. N. Bleichstr. 16. H.3,
Ein schönes Zimmer zum 1. Oktober zu ver-

mielben. lffäb. Blüchernraße6, Mtlb. 1 rechts.
Ein bis zwei GeschäftSfräul. k. Zim. mit Pension

per sof. oder 1. Okt. erh. Näb. Yorkstr. 14.

Nrmis - tt . Stfflkiiiiyeii . Kchrimei »,
KrUer rtr.

Adlerstr , 27 Stall , f. 1 Pferd m. Futterr . zu v.
3ah«straße 44 Keller imH.. geeignet fürObst- oder Flaschenbierhändler, zu vcrimelh.

Näheres Rbeinstraße 95, Part.
Ludwigstr . 1 Stalluna mit oder ohne Wobnun
Rancnthalerstraße 7 Flaschenbier-Kellkr mit!

Zimmcrwobiiung zum 1. Oktober zu bermiethen.
Großer Weinkeller, gegenüber dem Noimenbos, mit

electr. Fahrstuhl und electr. Licht per sofort oder
später z» verm. Näb. Meyer , Kirchgassc 36.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 64. 3350

Colouialwaareu-
Geschäft

zn übernehmeu oder ein geeigncie»
Geschäfts-Lokal

zu m'tthm gesucht. Gefl. Offerten unter
C. 8 ®® an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche zur Abballung meiner Tanzstunden ein
besseres Lokal, ^«t™um.
SO haupipostlagernd. __

Zu miethen ges. Nnter-
stellraumf. 1 Automobil,
mögl. i. Nähe v. Nondell,
Adolfsattee. Offerten unt.
H. 3O8 a. d. Tagbl.-Berl.

18—20 Zmilier
für Pensionszwecke zu miethen gesucht. Ge
Off. ». Cb. L . 3 ® 2 an den Tagbl.-Verlag erb

Drei -Zimmer -Wohnnng zu
^ , miethen gesucht. Off. mit

Preisangabe mit. 14. 308 an den Tagbl.-Verlag.
Junge» Ehepaar tBeamteri sucvl zum

16. 'Nov-mber 3-Ziinmerwohnn»g in ruhigem
Hause. Offerten mit Preisangabe und Lage unter
H . Z . 35 hauptpostlagernd.

Geichäftssrl. sucht einiach möbl. Zimmer
Mitte St . im Pr . v. 8- 12 Mk. Off. mit Preis
unter I" . 308 an den Tagbl.-Verlag.

Oberkellner, SSSSHSS
p 1 Nov. ein gut gehendes Wein » oder Bier-
Restaurant in Pacht zu nehme». Offerten unt.
K . K« 8 an de» Taabi.-Verlag.

ca. 25 Ruthen, 'Jiäbt des
m w neuen Güterbahiihofee,

zn pachten oder zu kau'en gesucht. Offerten,ni»
I ». » «»« an den Taabl -Beriafl._ _ ;

welcher sich eignet al«

IÄtzer-Lagerplatz,
in der Nähe deS nerren Güter -BahnhofS
gesucht vonGnrl Stoll,

Eisenhundlunst.

Kohlen-Lagerplatz
mit guter Zufahrt , nächst dem ucueu Guter-
bahnhos gelegen , zu pachten gesucht (« robe
ca. 800- 900 gm). Offerten mit Angabe der Größe,
des Preises und etwaiger Bedingungen unter
V. 308 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten. F 489

Ei» Acker v. 3 Morgen f. 28 Mk. pro Morg.
auf 5 Jahre zu vervachten. N. Alexandrastr. 14.

MKmMn-Mstono
(TVrtino (Ofstziertochter) Jucfjt
Quillt Peni. in feiner<4/UUlV Peni. in feiner Fam..

welche etwas Geseligk. pflegt. Offerten mit Prei»'
anaabe sub H . 3 ®1 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt rer Herr (vens. Haiiptmami) sucht gute
Pension für ca. 100 Mark nionatlich. Offerten
unter H . 306 an den Tagbl.-Verlag.

Forwiilsrciideti Aiismgkn
Wünschen entsprechend, gebe ich vom 1. Okt. ay

volle Pension.
Preis Mk. 4.60 und höher, nach Lage und Größe
der Zimmer.

Daß meine Pensionäre bei mir ein gemüth-
liche» Heim, größte Reinlichkeit und gute Küche
finden, dafür bürgt meine langjährige Erfahrung.

Frau Fflog,
Adeltzeidftraße 81.

Adelyeidstratze 8 , 2 St . ,
schön möbl. Zimmer mit und ohne Penffo». für
dauernd und wochenweise adzugebcn.,
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Sldelhetdstr. 11, 1. eleg. möbl. Wohn.. 4 bi«
6 Zim., Klicke, Bad, Balkon, f. d. Winter z» vm.

Adelheidstraste, «Re Oranienstr . 13, P.
1—2 flrg. möbl. Zimmer (auf Wunsch Schreibt.)
mit Pens, b. einz. Dame z. verin. _

Adolfstraste 4, T,  bocijeleg. möbl.
Zimmer mit und ohne Petition bittinft._

«mrtuenW .SfSSSÄ
mit ftrflhft. 2 Mk., mit Pension 4 Wt.  _

Elisavethenstraste 1», Parterre , ,
elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension
zu vermietben._ _ _
Villa (Kraiidpair,

Emserstrasse 13/15.
Eamilien -l*ension I . Rangres.

Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.
Sflsswassor- nnd Thermnl-Biider._

Einzeln . Zimmer für den Winter frei.
Pension Maria Theresia. Geisberastr. 24.

Drei Zimmer , Küche, elegant möbl,
Pension Maria Theresia, Ge'Sbergstraße 24.

W WM .W »«5
rub. Laue, Pension v. 8.50, Z. v. l .50 nn p. Ton.

Jahnstrahe 12, Gth. 2. möbl. Zimmer mit
silavicrben. und Pension b. ;u venu. _

GaNellenstratze 3, P ., schön möblirte
■Ol11.fimUl Zimmer frei, eh. mit Pension.

Luisenftratze2, 1,
neben Lotet Metropole.

Elegant und einfach möbl . Zimmer mit
und ohne Pension.

Billige Arrangements f.  d. Wintermonate.
Angenehm. Hein » m. vorzl.

- „ Pension findet Herr oder Dame
in geb. Familie Sinifenflraüe 14, 2.

Mainzerstr . 14, Billa Friese , m weitBabn-
böfen. Knranl.. ein?, n. zufh. gut »nöbl . Zi,n .»
W. 10—18 Mk. incl. Frühst. Pens. v. 3.50 nn,
mtl . bill. , ev. möbl . Et . m. Küche. Bäd..Kort.

Nahe Gerichtu. Kasernen, gut möbl. Wohn.-
u. Scklasz. »n vcrm. Moritzstraßc 12, 2._

Eleg . möbl . Salon und
_ Schlafzimmer an ruhigen

Herrn oder Dame zu verni. Moritzstraße 27, 2.

Museumstraße4, 1. Etage,
ilegant möblirte Zimmer sür die' Wintcnnonate
preirwerth zu vermietben.

Nicolasstr . 22» P„ ele.  mbl. Zimmer frei.

Vorderes Nerothal
Pagenstccherstratze 1, 2,

möblirte schöne Zimmer frei, event. mit Pension.

Schierstciiicrstr. 6, fA,.K
Zim., ev. m. Frühst, od. g. Pens., auch einzeln.

Stiststr . 2» 1, schön möbl. Zimmer m. guter
Pension v. 3 Mk. an tägl., für dauernd billiger.

Möbl . Zimmer , Helle groste
Räume , Vorzug!. Einrichtung mit
prima Bette », sehr billig zu ver-
miethe» Webergasse 3 , I , neben
Hotel Nassauer Hof.

In guter Familie ist ein schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an besseren Herrn oder
Dome zu vermietben. Näh. Scknerstcinerstraße 17,
Parterre, Nähe Kaiser-Friedrich-Ring._

Än hl lüf In nahe Kurhaus, sind ruhigeUl. jUHlU. Südzimmer für den Winter
frei. Näh, im Tagbl.-Verlag. En

CI»» flljffft wird bei einzelner Dame ein
OittU möblirtes schönes Zimmer

mit Frühstück preiswerlh abgegeben. Näheres im
Tagbl.-Verlag zu erfragen. _Bk

(SAiiifdt -»* der höh. Lehranstaltenfind.
gute Aufnahme in ge-

bildcter Familie. Näheres  im Tagbl.-Veil . Eo

KPner Kerbst- u.Winleraufenthalt
im Luftkurort Braunfels , oberhalb de« Lahn¬
thals. — „Villa Brannfels", Familien - Pension.
Großer Garten, 8 Min. vom Walde. Erholnngs-
iebürttigen besten» emviohlen. _

Nizza.
Hdtel - Pensioii Miramare

163 Run de France.
deutsch, neu, am Meer, vornehm und gut,

frs. 8—11 p. Tag.

Keltetobst wird angetanst.
Ii » rl Erke ), Walramstr. 30.

Alterthümer jeder Art
kaust 1,. Hcincman » , Tannusstraße 49.

Mr 6011, AllersoAll ll.brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Kiinstgegensiande,
Möbel und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
and Stiefel aller Art n. s. w. zahle ich mehr
Wie Jeder. Bei Bestellung für hier und auswärts
genügt Postkarte.  L uftig , Goldgasse 15.

Gold - Und Silber -Antiquitäten
kauft Wolper ». Friedrichstraße 5,

Getragene Kleider,
Schnhwerk, Möbel, Betten, sowie ganze Nachlässe
Werden anaekanft nnd gut bezahlt.
K . Kunkel , Hochstätte 19.
50 Prozent mehr 50

jeder Andere zahlt
Metzgergafse 27 , fit:
als Frau Grosslint,

itr nur gut erhaltene Herren-
u. Damenkl."Schubwerk, Möbel 2c. Po stk, genügt.

Einzelne Möbelst , u . Ein¬
richtungen kauft

wöirert , Eleonorenstraßc 3.

Frau Mandel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameukleidcr, Uniformen, Möbel, ganze WohnunaS-
Eiiirichtiiiigen,Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silber
i»-d Brillanten. Ans Bestelltmg komme in« Hau«.

U. Schiffer, Metzgergaffe 21,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen» u. Kiudcr-Kleider, Schube, Möbel, Beiten,
Gald u. Silber.  Ans Bestellungk. v> in« Hau».

Frau pradjiiifliui, 5W &t
getr. Herren- und Damen-Kleider, Schnhwerk,
Möbel, ganze WobiiungS-EiinichtuiigkN und Nach¬
lässe. Gold- nnd Silbersachen und Brillanten rc.
Ans Beste»»"« kaiinne in? Han».

r>eur erhalten« angelegte Herren« und
Damenneider , Stiefel , Möbel , Gold - und
Silbersachen , sowie ganze Nachläffe werden
fortwährend gekauft u . sehr gut bezahlt v.
H. Barmann, MeUeraaffe7.

Gegen sehr gute safortige Stählung
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinor , Caffaschränke,
Kunst- Geaennände, ganze Nachlässe und

WohnungS - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaaren g. gebrauchte in Tausch genommen.
Jacob Fuhr, SÄ

Art - und Verkauf von gut erhalt.
Möbeln nnd sonstigen Gebrauchsgegenständen
Moritzstroste 72 , Gib. 1 I._

Eisernes Kinderbett d. zu kaufen ges.
unter H' . 3WS an den Taabl.-Verlaa.

Off.

Gut erh. mittelgr. Herrnkoffer
gesucht. Näd. int Taabl.-Verlaa._

z» kansen
Gf

Zink-Badewanne , Mahag .-Ttnlile,
Maliaqoni -Weikzeustschrank,

Goethes Werke , 4<» Bünde , alte
Ausgabe , gesucht.

Offerten mit Preis Ranentbalerstraße14, 2 r.

NmsAMmduei,
Offerten unter R . 30 » an den Taabl.-Verlaa.

Halbverdeck
zu kaufen aesucht. Offerten unter A.  310 an
den Tagbl.-Perlag. _

Zu kaufen gesucht:
1 Fahrrad,
1 photogr « Apparat mit Zubehör,
1 grosteö Mikroskop,
1 Malkasten »nit Zubehör,
Silbernes Tafelbesteck.

Offerten unter 14. 300 an den Tagbl.-Perlag.
Ein kleiner Kochberdu. eine Badewanne mit

Oken, Alle« gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Elisabetbenstrane 19, Part.

Cin gut eryalteuer pauerüranbofen
zu kauf, ge!. Gest. Off, u. » . A. ss bauptvostl.

Gasgewinde - Schneidzeng,
gut erhalten, suchen zu kaufen

R . u ■ F 1. Ifeirlielhnrli . Dobbeiinerstr. 62.
Alt . Eisen , Lun>pen,Kitochen,MetaN «rc.

k. zu den höchsten Preiien. »kelurloi « Haa ».
Hellmundstr. 29. Ans Wunschk. vünktlichi. Han».

Ten besten Preis für altes Eisen, Metalle,
Flaschen aller Art, Krüge, Lumpen und Papier
bezahlt Sc >>. still , Bleichstraße 20.

Gcbr. Ebamvagner», Lbciß- u. Rotbweinfl., s.
Metalle kauft sartw. Aua. Knavv, Moritzstraße 72.

Gebe . Weinstaschen zu kaufe»
gesucht Kleine Lanagasse 5.

Zwei edle Fox -Terriers , schön gezeichnet,
nicht über 8 Monate alt, zu kaufen ges. Pereins-
stra"e 8. Pani Mmnar.

Großer Wachhund
att kaufen gesucht, deutscher Schäferbnnd, Neu°
fnndländer bevorzugt. Offerten mit Preisangabe
und Alter unter 1'. 30 » an den Tagbl.-Verlag.

mmnl 'iliktl
Immobilien ;u verkaufen.

(I1J jt Franktnrterstraße 14 zu vermietben
VUUI oder zu verkaufen. Näheres Adclheid-

straße 23, Part ., im Bureau.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraste, den Kur¬
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt nnd Taniins , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » auts Kostbarste
ansgestattet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten. Nebentrevve, Vestibüle, gedeckte
Wagcnanfahrt, niedrere große gedeckte nnd
offene Tcrrasicn, Centralbeiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fgffaden sind in massiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid nnd
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weiubergstraste 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht Uber Nerothal,
Wald, Stadt nnd Rhein, 8 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungnnd sehr
v>cle Nebenräume. Näh. Michelsbcrg 6.

Ruhige Villa , 7 Räume, Garten ringsum, Aufg
Biebricherstr., billig zu verk. vom Eigenthümer.
Offerten unter s». 303 an den Tagbl.-Verlag.

Mainzerstraße,
Villa , 10 Zim. und reichl. Zubehör,
Centralh ., elcktr. Licht, hübscher
Garten , sehr vreisw. zu verkaufen.

«tt « Engel , 9lbolfftrafee3. _
Zu verkaufen Hans im Centrum
für 55,000 Mk. Off. uut. « . 302

an den Tagbl.-Verlag.

Zu vklkaufeu
durch den Eigenthümer

Max Hartmann,
Schiitzenstrafze 3,

oder jede Agentur:
Billa FresentnSstraste 23 lDambach-

thal), 9—12 Zimmer, kochsein, m. 130 Ntb.
Garten, Centralbeiznng, HerrschaslS- und
DienerschaftStrepve. eleftr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa sdiönc Anlage, event. auch
zu vcrinietbcn, event, mit Stallung.

Villa Freseninöstraße 27, 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar. mit vielem Comfort, Cenlralbcizung,
eleftr. Licht, auch zu vertu., ev. mit Stall.

Villa Sthntzenstraße 1, 8—1" Zim.,
bochelegant eingevidbtetn. ansgestattet, viele
Erker und Balkon», eleftr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesnitde Loge rc.

Villa Schützenstrasle 1« , 6—8 Zim.,
elektr. Lickit, Centralbeiznng, hochfein ans-
gestaitet, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstraße 3 » , 6—8 Zim..
schöne Aussicht, in gesunder freier Log.,
elektr. Licht rc., scdr schöne AnSstattnug, m.
Garten.

Villa Schützenstraste 3, Etagenhaus,
8-Zinimer-Wobnungcn. Diele, Wintergarten,
Erker, Balkon?, Badezimmer, Herrschafis-
tt. Nedentrevpen. CloselS, ganz vermieihet,
sehr rentabel, 52 Ruthen Karten.

Villa Kestelbachstratz« 4 für zwei
Familien, fc 6 Zimmer n. Zubehör ein¬
gerichtet, auch für Pension sehr gut geeignet,
neuzeitliche Anrstattnng.

Billa WieSbadenerstraße 37 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern nnd Znbebör,
22 Rntben Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Balm, für Mk. 80,000.
Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3. P.

Billa Dambachthal̂ 16a, mit allem
Comsoit der Neuzeit, zu veikanfen.
N. Baubüreau Keisbergstrasie 8.

Billa FritzRenlerstraße 6 : 8 Zimmer,Ceniral-
beizuna, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Ccntral-
deizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Mb . Leisingstraße 10.

Villa
Alwineustratze 10,

14 gr. Zimmer, 2 Badezimmern. sonstige Näum-,
mit allen modernen Einrichtungen ansgestattet.
großer Garten , zu verkaufen. Näheres Sldolf-
straßc 3. im Baubüreau.

I Billa Parkstr. 53 , ca. 8 Wohnräume,
reichl. Nebengclaßu. s. schöner Garten, für
85,000 Mk. zu verk. Näh. dal v. 1—3 Uhr.

Bitta Neuberg3
mit gr. Garten für Mk. 62,000 zu verk. N. daselbst.

zum Alleinbew., 8 Zimmer, 4 Mani.,
5 Min. vom Kurb. und Theater, für

60,000 Mk. zu verkaufen. Gef. Offerten unter
R . SSO an den Tagbl.-Verlag.

Villa
m vord . Alwinenstr . zu verkaufen,

Preis 77,500 Mk .,
8 Etagez ., 6 Mansard . u . gr . schöne
Sockelgeschrme ., Gas u . electr . TAcht.
Nüh . Banhilreau Alivincnstr . 4.

WMHeiislW 23.
11 Zimmer und Zubehör , schöner
Garten , zu verkaufen durch

11. Reifner , Seit oben straffe 27,
Immobilien - « . Hhpothek.-Agrnlur.

Rentable» Eckhaus, Südviertel, mit
_ Läden, Alle» auf längere Jahre ver-

mietbet, vreiswertb zu verkanten. Offerten mit.
Vi.  SOS an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe m. Hans (Abolfsallee) f. 176,000 Mk.
Off. v. Seibstk. n. A.  5 Hauptpost!.

Kleines Geschäftshaus mit Laden
in der Nähe de» Markte« zu verkaufen.

Offerten unter V. 300 an den Tagbl.-Verlag.
4x4 -Zimmer -HauS in ruhiger Gegend

f . 66,000 Mk. zu verk. Anfragen von
Selbstk. u . F . « ftanptpostl.

Schön. Wohn- u. Geschäftrhansmit Restaurant zu
verk. Off. unter 1-. 301 an den Tagbl.-Verl.

GkslhWhM in enter Me
(Langgaste ), event. mit la altem Geschäft, per
Jan . oder Avril zu verkaufe». Offerten unter
f . SOS an den Tagbl.-Verlag.

Für Lehrer oder Beamten
paffendes 4-Zimmerha»s, PhilippSvergstraße,

zur Tape 85,000 Riark, mit 1409 Mark Ueber-
schuß zu verkaufen. Näh. Auskunft

IV . It' lckel , Blucherstraße5, 2.
Haus mit 25 Jahre altem Colonialwaarcw

Geschäft. Verkehrsstraße, zu verkaufen.
Slgentur A. »ollliupff , Kirchgaffe 37.

!

Immobilien.
Neues Haus mit Laden, BiSmarckring,

beste Geschäftslage , zu verkaufen.
AU «tadt , Schierstcinerstr. 1!

Günstige Gelegenheit.
taus,2x8Z.,Garten.2Läden,f. jed.efch. past., in bester LagêFrankfurl/Bocken-
heim», umständehalber sedr billig zu verk. Dhp-
ftst, Preis 75,000, Mieteingang ca. 6000, Uebcr-
fcbiiB 2100 Pik.. Anzahl. 2500. Offerten unter
II. 30 » an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein Hano mit 2 Läden in bester Lage dctk

Langgaffc zu verkaufen.
Julias Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

C+ rstnA  cmi Kaiser-Friedrich-Ring, über 6' ,e
rentierend, z» verk. Dir . Offerten v.

Selbstk. u. 8 . so hanplpostl.
Hotel , nächst Kochbrniinenn. Wilbclmstr., zu verk.

e1 geutur J . » ->1 l>» pU '. Kirchgaffe 37.
Modern . , s. rentnbl . 2- und 3-Zin>.-HauS mit

Spei .-Gefch. n. Werkst, and. Untcrnebm. weg.
preisw. zu verk. Offerten unter A.  300 an
den Tagbl.-Verlag. „

Haus (n. d. Kochbrunnen ) für best.
Pension (welche eben darin betrieben wird)
preisw. zu verk. Ä»?. Mk . i0,000 . Sich.
Existenz. O . Knstei , Adolfstraßc 3.

mein 4-Zimmer-HauS gegenk
Villa v. 8—10 Zimmern mit

gr. Garten im Pr . v. Mk. 50- 70,000. Direcie
Offerten unter V . O bnupipostl.

Villa (Mainzerstr.), 10 Zim ., Badz rc II
Ceniralheiziiiig, kl Garten, ev. Platz f. Stall K
oder Automobil , preisw . zu verk.

O . Engel , Adolfstrabe3. E

Seltene Gelegenheit!
Wegen Fortzug verkaufe meine in best. Kurlagt

bel. Villa M. 20,000 — unter Werth — 10 gr.
Hcrischaftszimincr, dio. Fremdenzimmer, reichl.
Zubehör, Ga», elekir. Lickitn. s. w., schöner
Garten. Rreller Wirth Bk. 125- 130,000 -
fest. Kfvr. Bk. 105.000. Off. u. V . 30 » T .°B.
D- Prachiv . Besitzung , mittlerer RbeiiMU.
in. groß. Saal . 10 Zim.. Terrasse rc., in erhobt,
wnnderv. Lage(Schlößchen), auch Holelconceff
f. 50,000 Mk. m. gut. Bed. zu verk. d.

j. £in :n» «l . Luffenplatz 1.
Frequent . Hotel -Rest-, 18 Fremden;., groß.

Garten, via Bahnhof, lehr verkcdrsr. Stadt , sur
110,000 Mk. mit 12- 15,000B k, Anz. zn verk.
Gute Exist. Stäb. n>. l »>>» »»ck, Luisenvlatz 1.

S Hansm.Wirthlcki.,ich.Gart.,dicht 'Qlbei WieSbaUen. prciSW . zn verk. Anz. Ar
20,000 Mk. « . Kugel , Slbolfßr. 3. ^

Sn lariiirßa./8.
ist im schönsten südl. Stadithcil eine solid n li»

elegant gebaute
' mit Garten in herrlicher.

sVIsItl anssichlsfreier Lage
sehr prelswerth mit günstigen Bedingungen irr
verkaufen . Offerten linier R . ISO att

Haasenstetn & Vogler A .-G

I

Marburg a. F 74

BiiilcrWis ohne Coimimiiz,
Wiesb . , auf Grund einer 69 «igen Rente
von ausw . Besitzer feil N. d. F75

Jn.  llo «tPnbaum , BcrgWtg 24,
Frankfurt a. M.

FxiZlenr ebne 6k8cbäft
od . « apitnltinlnige I Hnngei d. Er¬

kauf e. Hauses in FranUrwrt a . W.
mit 12 .00 » 11. Ceherscli . jttlirl . Gef.
Nach fr. u. Pli , «OOO a. Haasenstelm
& Vogler , Franhrurt a . M. F75

Gutsverkauf od. Ber-
tausch a. Rheine m, Ovstplantagen»
Andustrie - n . Herrsch.-HauS zu verk. od.
zu vert «! Off. erb. n. . .<- >»<" n. Hnaien
stein »V logier , Frankfurt a/M . F7r

Großes Bangrimdstülk
Dotzheimerstraste 23 , nnierhaib Wörihstratze,

mit Baugeiiehinigiing, ca. 56 Ruthen groß, zu
verkanieri. Näh. beim Besitzer Karlstr. 89, P . l.

Bauplatz an der Ningkirche zn verk. Näh.
Kaiser-Friebrick-Ring 55. Part , l.

Ein vezw. 2 Villenvanplätze , 36'/, Ruth,, an
fert. Straße , zu vk. Näb. Walkmühlstr. 19, 1r.

günstiger Lage, Göben-^ŝauô a ê und Scharnhorststr..fertig
eingetbeilt, prciswerth zu günstige» Bedingungen
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Rheinstraße 42.Bauplätze,

Dotzheim erstraste» nächst dem neuen Güter»
Bahnhof , zn verkaufen.

.Butins Altstadt , Schiersteinerstr . 13*

Baugelände
in Sonnenberq, Kaiser-Wilhelinstraße, ca. zwei

Morgen, unter iebv günstigen Bedingungen
ganz oder getheilt sehr billig zn verkaufen.
Näderes durch den Besitzer A.  Wunder,
Wiesbadener Straße 25 das.

Immobilien f« kaufen gesucht.
Villa im Preise v. 60—65,0003)

•Hlvlllv in ruhiaer Lage zu kansen gesucht.
Offerten unter E . 810 an den Tagbl.-Verlag

Hans K.-Fr .-Ri»g ober Seitenstraße, inindesten»
6 °/o rentireud, 'bei hoher Anzahlung zu kansen
gesucht. Offerten nur vom Eigenthümer erdeten
unter V . SOS an den Taabl.-Verlag.

Ein 6 % « nt. Haus zn kaufen gesucht. Offerten
unter A. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit mittleren Wohnungen bei größerer
Aiizahliing zu kaufen gesucht. Ausführliche Off.
nuicr E . M.  1 ! postl. Bismarck-Ring.

Ein reniabl. ZN.!"SL
nähme u. Preisang. u. E . 3 «»» Tagbl.-Verlag,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

